Anlage 1 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Haushaltssatzung der Stadt Neubrandenburg
fiir das Haushaltsjahr 2013

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Stadtvertretung vom --.--.2013
und mit Genehmigung des Innenministeriums des Landes Mecklenburg-Vorpommern folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2013 wird

1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrdge auf 105.685.800 EUR
der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 114.655.400 EUR
der Saldo der ordentlichen Ertrige und Aufwendungen auf -8.969.600 EUR

b) der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Ertrige auf 0 EUR
der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
der Saldo der auBerordentlichen Ertrige und Aufwendungen auf 0 EUR

c) das Jahresergebnis vor Verdnderung der Riicklagen auf -8.969.600 EUR
die Einstellung in Riicklagen auf 0 EUR
die Entnahme aus Riicklagen auf 0 EUR
das Jahresergebnis nach Veranderung der Riicklagen auf -8.969.600 EUR

2. im Finanzhaushalt

a) die ordentlichen Einzahlungen auf 100.450.100 EUR
die ordentlichen Auszahlungen auf 107.869.200 EUR
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf -7.419.100 EUR

b) die auBerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
die auBerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
der Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 0 EUR
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c) die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf
die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf

d) die Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf

die Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstitigkeit auf
festgesetzt.

§ 2 Kredite fiir Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen
(Krediterméchtigung) wird festgesetzt auf

§ 3 Verpflichtungserméchtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermichtigungen wird festgesetzt auf

§ 4 Kredite zur Sicherung der Zahlungsfihigkeit

Der Hochstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit wird festgesetzt auf

§ 5 Hebesitze
Die Hebesatze fiir die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) fur die land- und forstwirtschaftlichen Flichen
(Grundsteuer A) auf
b) fiir die Grundstiicke
(Grundsteuer B) auf

2. Gewerbesteuer auf

5.797.600
5.636.900
160.700

9.436.900
2.178.500
7.258.400

135.900

1.010.600

110.000.000

280 v. H.

550 v. H.

420 v. H.

EUR
EUR
EUR

EUR
EUR
EUR

EUR

EUR

EUR
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§ 6 Stellen gemaB Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen betragt 422,413 Vollzeitidquivalente (VZA).

§ 7 Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12.2011 betrdgt voraussichtlich 188.696.908,36
der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales zum 31.12.2012 betrigt 185.900.808,36
und zum 31.12.2013 179.417.108,36
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 2013 erteilt.

Neubrandenburg, 2013 Dr. Paul Kriiger

Oberblirgermeister

Siegel

EUR,
EUR

EUR.
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4, Die Verdnderung der Sonderposten

Sond t .
Sonderposten aus onderposten a_l,JS Sonstige Summe Sonderposten
Anzahlungen fiir
Zuwendungen . Sonderposten gesamt

Anlagevermogen
Er6ffnungsbilanz 01.01.2008 206.548,98 307.611,90 188.254,67 702.415,55
Jahresabschluss 31.12.2008 393.332,13 733.457,87 186.253,18 1.313.043,18
vorl. Jahresabschluss 31.12.2009 966.453,01 1.692.245,64 185.324,73 2.844.023,38
vorl. Jahresabschluss 31.12.2010 1.408.221,41 2.446.141,10 243.469,55 4.097.832,06
vorl. Jahresabschluss 31.12.2011 1.449.362,85 3.196.699,49 265.851,14 4.911.913,48
vorl. Jahresabschluss 31.12.2012 1.312.960,71 3.834.072,37 260.044,97 5.407.078,05
vorl. Jahresabschluss 31.12.2013 1.175.681,40 3.834.072,37 254.492,55 5.264.246,32
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L. UBERSICHT UBER DIE AUS VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNGEN VORAUSSICHTLICH FALLIG WERDENDEN AUSZAHLUNGEN

. .oy Plan Plan Plan Plan Folge-
Verpflichtungserméchtigungen 2014 2015 2016 h
(gem. § 1 Abs. 2 Nr. 4 GemHVO-Doppik) jahre
EUR
|im Haushaltsjahr 2010 HKB- Sanierung Innenstadt 913.700 0 0 0
im Haushaltsjahr 2012 Turnhalle Traberallee 119.700 72.700 0 0
0 0 0

im Haushaltsjahr 2013 HKB-Sanierung - VZN GmbH 634.000 0 0 0
im Haushaltsjahr 2013 Bahnhofstunnel - SanierungsmaBnahme
Nordstadt 376.600 505.900 744.200 0
Summe im Haushaltsjahr 2013: 2.260.700 EUR 1.667.400] 505.9000 744.200 0
Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen und Investitions-
|Férderungsmassnahmen (ohne Umschuldung von Krediten 450.000 0 0 0
fur Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen) (Rettungsdienst)
sowie der kreditahnlichen Rechtsgeschifte

Begriindung der MaBnahmen:
1. VZN GmbH
Teilhaushalt 6 - 5.7.3.04/0015.781100

Das VZN wird nach dem Umbau im HKB Raumlichkeiten und Veranstaltungsflachen anmieten, um Tagungen, Kongresse und Veranstaltungen durchzu-
flhren. Zur effizienten Auslastung der neuen Veranstaltungsimmobilie laufen erste Planungsgesprache mit Agenturen und Veranstaltern.

Die Ausstattung mit Ton- und Lichttechnik sowie die Anschaffung von Stiihlen, Tischen und Biihnenelementen sind fiir die Durchflihrung von Veranstal-
tungen mit Bestuhlungsvarianten bis 1.000 Platze und bis 400 Tische dringend erforderlich.
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Zur Umsetzung des Ton- und Lichtkonzeptes fiir Veranstaltungen werden schon in der Bauphase erste Anschaffungen unumganglich. Fiir die rechtzeitige
Bereitstellung der Investitionen ist die finanzielle Absicherung liber eine Verpflichtungsermachtigung zwingend erforderlich.

2. SanierungsmaBnahme Nordstadt

Teilhaushalt 3 - 5.1.1.08/0405

Die nordlich der Bahnanlagen gelegenen Stadtteile ,Vogelviertel" und ,Reitbahnweg" sind fuBlaufig und per Fahrrad, Kinderwagen oder Rollstuhl nur
sehr umsténdlich zu erreichen, da sie nicht auf dem kiirzesten und komfortablen Wege an die Innenstadt angebunden sind (Briicke Demminer StraBe o-
der FuBg#ngerbriicke am Busbahnhof). Da die Deutsche Bahn AG ihren am letzten Bahnsteig endenden Tunnel zur ErschlieBung der Bahnsteige erneuern
und behindertengerecht ausbauen muss, wurde mit ihr abgestimmt, diesen Tunnel in einer gemeinsamen BaumaBnahme bis auf die Nordseite der Bahn-
anlagen zu verldngern und fiir FuBganger und Radfahrer auszubauen. Die Umsetzung dieser Stadtteilverbindung wiirde die Entwicklungspotenziale der
Brachflachen entlang der HeidenstraBe sowie im Bereich der leer stehenden Lokschuppen extrem verbessern. Die Deutsche Bahn AG soll als Bauherr fiir
die gesamte Tunnelanlage fungieren. Die Stadt Neubrandenburg wird den finanziellen Anteil fiir den Durchstich des Tunnels bis auf die ndrdliche Seite
der Bahngleise ibernehmen. Fiir die Realisierung der Zuwegungen und der geplanten Parkierungsanlage ist ausschlieBlich die Stadt verantwortlich.

Im Jahr 2012 wurde in Zusammenarbeit mit der Deutschen Bahn AG bereits die Entwurfsplanung fiir dieses Projekt erstellt. Die zeitliche Verschiebung
der GesamtmaBnahme resultiert aus den notwendigen umfangreichen Abstimmungen mit der Deutschen Bahn AG und dem Landesministerium fiir Ener-
gie, Infrastruktur und Landesentwicklung hinsichtlich der Gesamtplanung der MaBnahme, der Bautragerschaft und der Finanzierungsanteile. Die Umset-
zung der MaBnahme ist fiir die Jahre 2013 bis 2016 geplant. Die Verpflichtungsermichtigungen werden in Héhe der stadtischen Mittel beantragt. Die
Gesamtauszahlungen fiir diese Investition ist im Band 4 Seite 41 dargestellt und die Begriindung ist nachlesbar auf Seite 38.
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VIll.  UBERSICHT UBER FREIWILLIGE LEISTUNGEN

Nr. Produktbezeichnung Jahresergebnis Jahresergebnis Jahresergebnis
Plan 2013 (Stand: Plan 2012 Plan 2011
1. Lesung)
EHH Zeile EHH Zeile EHH Zeile
32 32 32
EUR EUR EUR
2.6.1.01 Theater und Orchester GmbH -1.957.600 -1.957.600 -1.942.000
5.4.7.02 Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH -118.300 -124.200 -156.300
Allgem. Einr. Und Unternehmen
5.73.02 (Zentrum fiir Lebensmltteltechqologle Meclldenburg— ) -218.000 ~173.000 281,000
Vorpommern GmbH, Technologie, Innnovations und Griinder-
zentrum Neubrandenburg GmbH)
5.7.3.04 Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH -1.412.800 -1.536.900 -1.5636.900
1.1.1.01.569300 Aufwendungen fiir Représentationen -27.000 -27.000 -30.000
1.1.1.01.524101 Stadtepartnerschaft -18.000 -18.000 -20.600
11101569000 | 0nstige allgem. sdchliche Aufwendungen - u.a. -3.000 -3.000 -3.800
Gratulationen anldsslich Jubilden
1.1.1.01.541900 Zuschiisse zur Forderung von Veranstaltungen -2.000 -2.000 -3.000
1.1.1.01.569100 Fraktionszuwendungen -154.000 -140.000 -120.000
1.1.2.01.541100 Eigenanteil Projekt Gesundheitsmanagement -4.000 -4.000 -4.000
5.1.1.07 Stadtentwicklung -243.200 -271.000 -343.300
5.7.1.01 Wirtschaftsférderung -541.700 -709.300 -753.000
19.2.02.562400 Softwarepflegevertrag Blirgerinformationssystem 4000 -4.000 3700
(Intranet/Internet)
2.5.2.01 Regionalmuseum -1.061.100 -677.100 -729.000
2.5.2.03 Kunstsammlung -637.500 -534.200 -602.400
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Nr. Produktbezeichnung Jahresergebnis Jahresergebnis Jahresergebnis
Plan 2013 (Stand: Plan 2012 Plan 2011
1. Lesung)
EHH Zeile EHH Zeile EHH Zeile
32 32 32
EUR EUR EUR
2.6.3.01 Kostenbeteiligung an der Musikschule -68.500 -84.300 -523.300
2.7.2.01 Regionalbibliothek -1.392.400 -1.220.900 -1.194.900
98101 KuIturfordergng(Medlent?lIdung, Literatur, Stadtische Events, -481.200 726300 -852.600
Theater, Musik, Tanz, Soziokultur)
2.8.1.02 Annalise-Wagner-Stiftung -19.300 -18.700 -19.000
33.1.0] Forderungen (z. B. Mehrgenerationshaus, Beratungsstellen) ~5.000 118.900 -90.200
3.6.3.01 Schul- und Jugendsozialarbeit 0 -78.000 -
4.2.1.01 Forderung des Sports -3.483.600 -3.704.000 -3.892.600
5.1.1.01 Stadtmarketing -540.600 -538.800 -469.300
5.7.3.01 Wochenmarkt 0 0 0
Mitgliedsbeitrdge ohne Teilhaushalt 5 - Kreisaufgaben
(siehe Band 1 zum Haushaltsplan 2012, Punkt VII. Ubersicht
tiber Mitgliedschaften der Stadt in Verbianden und Vereinen) -12.182 -22.482 -32.866
und bereinigt um Mitgliedsbeitrdge, die bereits in den o. g.
Produkten enthalten sind
Freiwillige Leistungen gesamt -12.404.982 -12.693.682 -13.603.766
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X. UBERSICHT ZUWENDUNGEN AN FRAKTIONEN
Teil A : Geldleistungen
Nr. Fraktion Haushaltsansitze Erlduterungen
2013 2012
EUR EUR
Personalaufwendungen
CDU 54.600 40.265 >13 Ratsfrauen/-herren 52.000 EUR
13 Ratsfrauen/-herren 49.400 EUR
2. |DIE LINKE 54.600 40.265 10 Ratsfrauen/-herren 41.600 EUR
6 Ratsfrauen/-herren 31.200 EUR
3. [SPD-B'90/GRUNE 45.600 29.950
Sachaufwendungen
4. |Freie Biirger/FDP 33.600 28.970 Finanzierung pro Ratsfrau/-herr 400 EUR
Gesamt 188.400 139.450
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Ergebnishaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten 2012 2013 2014 2015 2016
1 Steuern und @hnliche Abgaben 53.962.600 53.678.200 55.816.400 57.851.800 59.715.900
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 27.981.300 27.626.000 31.297.400 31.285.900 31.285.900
3 + Ertrage der sozialen Sicherung 40.000 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10.639.500 10.440.600 10.440.600 10.440.600 10.440.600
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.204.400 225.900 225.900 225.900 225.900
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.271.300 2.702.100 2.702.100 2.702.100 2.702.100
7 + Erhohg./Vermindg. des Bestandes an fert. u. unfert. Erzeugn. 0 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0
9 + Sonst. laufende Ertrage 1.924.300 6.605.400 1.538.200 1.538.200 1.538.200
10 Summe der laufenden Ertrage aus Verwaltungstatigkeit 98.023.400 101.278.200 102.020.600 104.044.500 105.908.600
11 Personalaufwendungen 21.192.900 20.974.100 20.948.100 21.243.800 21.655.900
12 - Versorgungsaufwendungen 2.389.400 2.461.000 2.510.100 2.560.100 2.611.100
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 12.823.400 12.105.400 12.103.100 12.103.100 12.103.100
14 - Abschreibungen gem. § 2 Abs. 1 Nr.14 GemHVO 802.500 2.425.900 790.900 790.900 790.900
15 - Abschreibungen gem. § 2 Abs. 1 Nr.15 GemHVO 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonst. Transferaufwendungen 49.855.300 49.985.000 51.406.100 53.049.300 53.707.600
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 6.703.000 7.028.400 7.028.400 7.028.400 7.028.400
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 7.782.600 9.150.100 9.147.200 9.147.200 9.147.200
19 Summe der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 101.549.100  104.129.900 103.933.900 105.922.800 107.044.200
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit -3.525.700 -2.851.700 -1.913.300 -1.878.300 -1.135.600
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 5.390.600 4.407.600 4.354.000 4.316.000 5.553.000
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 6.910.800 10.525.500 6.887.000 6.730.700 6.533.000
23 Finanzergebnis -1.520.200 -6.117.900 -2.533.000 -2.414.700 -980.000
24 Ordentliches Ergebnis -5.045.900 -8.969.600 -4.446.300 -4.293.000 -2.115.600
25 + AuBerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0
28 Jahresergebnis vor Veranderung der Riicklagen -5.045.900 -8.969.600 -4.446.300 -4.293.000 -2.115.600
29 - Einstellg. in die Riicklage fiir Belastg. aus komm. Finanzausgleich 0 0 0 0 0
30 + Entnahme aus der Riicklage fiir Belastg. aus komm. Finanzausgleich 0 0 0 0 0
31 Jahreserg. vor Verandg. d. sonst. zweckgeb. Erg.-Riickl. u. -5.045.900 -8.969.600 -4.446.300 -4.293.000 -2.115.600
Kapitalriickl.

32 - Einstellung in sonstige zweckgebundene Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0
33 + Entnahme aus sonstigen zweckgebundenen Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0
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Ergebnishaushalt

Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Ertrags- und Aufwandsarten 2012 2013 2014 2015 2016
34 Jahresergebnis vor Veranderung der Kapitalriicklage -5.045.900 -8.969.600 -4.446.300 -4.293.000 -2.115.600
35 - Einstellung in die Kapitalriicklage 0 0 0 0 0
36 + Entnahme aus der Kapitalriicklage 0 0 0 0 0
37 Jahresergebnis (Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag) -5.045.900 -8.969.600 -4.446.300 -4.293.000 -2.115.600
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Finanzhaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
2012 2013 2014 2015 2016

1 Steuern und ahnliche Abgaben 53.962.600 53.678.200 55.816.400 57.851.800 59.715.900
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinz. 27.981.300 27.326.400 31.282.500 31.271.000 31.271.000
3 + Einzahlungen der sozialen Sicherung 40.000 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10.389.500 10.440.600 10.440.600 10.440.600 10.440.600
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.204.400 225.900 225.900 225.900 225.900
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.271.300 2.702.100 2.702.100 2.702.100 2.702.100
7 + Erhohg./Verminderg. des Bestandes an fert. u. unfert. Erzeugn. 0 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0
9 + Sonst. laufende Einzahlungen 1.054.300 2.473.600 1.138.200 1.138.200 1.138.200
10 Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwaltungstatigkeit 96.903.400 96.846.800 101.605.700 103.629.600 105.493.700
11 Personalauszahlungen 21.114.100 21.183.400 20.708.700 20.441.200 20.297.200
12 - Versorgungsauszahlungen 2.536.600 2.731.100 2.785.600 2.841.100 2.897.800
13 - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 12.823.400 12.105.400 12.103.100 12.103.100 12.103.100
14 - Zuwendungen, Umlagen und sonst. Transferauszahlungen 49.855.300 49.800.000 51.321.100 52.964.300 53.807.600
15 - Auszahlungen der sozialen Sicherung 6.703.000 7.028.400 7.028.400 7.028.400 7.028.400
16 - Sonstige laufende Auszahlungen 7.782.600 9.150.100 9.147.200 9.147.200 9.147.200
17 Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit 100.815.000 | 101.998.400 103.094.100 104.525.300 105.281.300
18 Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit -3.911.600 -5.151.600 -1.488.400 -895.700 212.400
19 + Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 5.390.600 3.603.300 3.549.700 3.548.300 4.970.300
20 - Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 3.488.800 5.870.800 2.317.300 2.262.000 2.241.300
21 Saldo der Zins- und sonstigen Finanzein- und -auszahlungen 1.901.800 -2.267.500 1.232.400 1.286.300 2.729.000
22 Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen -2.009.800 -7.419.100 -256.000 390.600 2.941.400
23 + AuBerordentliche Einzahlungen 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Auszahlungen 0 0 0 0 0
25 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0
26 Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen -2.009.800 -7.419.100 -256.000 390.600 2.941.400
27 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 5.784.800 5.782.700 5.769.900 5.769.900 5.769.900
28 + Einzahlungen aus Beitragen und anhlichen Entgelten 0 0 0 0 0
29 + Einzahlungen fiir immaterielle Vermogensgegenstande 0 0 0 0 0
30 + Einzahlungen fiir Sachanlagen 0 0 0 0 0
31 + Einzahlungen fiir Finanzanlagen 715.500 0 0 0 0
32 + Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und Kreditgewahrungen 14.900 14.900 14.900 14.900 14.900
33 + Einzahlungen aus der VerauBerung von Vorraten 0 0 0 0 0
34 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0
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Finanzhaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
2012 2013 2014 2015 2016
35 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 6.515.200 5.797.600 5.784.800 5.784.800 5.784.800
36 - Auszahlungen fiir immateriellen Vermogensgegenstande 6.769.000 4.759.800 7.147.300 5.110.300 5.121.000
37 - Auszahlungen fiir Sachanlagen 1.062.400 877.100 1.436.300 674.500 663.800
38 - Auszahlungen fir Finanzanlagen 0 0 0 0 0
39 - Auszahlungen fiir sonstige Ausleihungen und Kreditgewahrungen 0 0 0 0 0
40 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Vorraten 0 0 0 0 0
41 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0
42 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 7.831.400 5.636.900 8.583.600 5.784.800 5.784.800
43 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -1.316.200 160.700 -2.798.800 0 0
44 Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag -3.326.000 -7.258.400 -3.054.800 390.600 2.941.400
45 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 1.163.700 144.400 450.000 0 0
46 - Auszahlungen zur Tilgung von Krediten fiir Investitionen 2.731.100 2.178.500 2.241.100 2.285.500 2.298.500
47 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten fur Investitionen -1.567.400 -2.034.100 -1.791.100 -2.285.500 -2.298.500
48 + Einz. aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherg. der Zahlungsfahigk. 4.893.400 9.292.500 4.845.900 1.894.900 0
49 - Ausz. zur Tilgung von Krediten zur Sicherg. der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 642.900
50 Saldo der Ein- und Ausz. aus Krediten zur Sicherg. der Zahlungsfahigk. 4.893.400 9.292.500 4.845.900 1.894.900 -642.900
51 + Abnahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0
52 - Zunahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0
53 Veranderung der liquiden Mittel 0 0 0 0 0
54 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit 3.326.000 7.258.400 3.054.800 -390.600 -2.941.400
55 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
56 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
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Anderung im Ergebnishaushalt

(Angaben in EUR)

Position
Band 2 Produkt Produktbezeichnung Plan 2013 neu Plan 2013 bisher  Differenz

1| Steuern und ahnliche Abgaben 53.678.200 53.249.900 428.300
6.1.1.01 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen (Seite 191) 53.678.200 53.249.900 428.300
2|Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 27.626.000 27.579.300 46.700
2.5.2.01 Regionalmuseum (Seite 205) 11.900 1.000 10.900
2.5.2.03 Kunstsammlung (Seite 205) 4.000 7.000 -3.000
2.6.1.01 Theater und Orchester GmbH (Seite 168) 8.254.400 8.265.700 -11.300
4.2.1.01 Forderung des allgemeinen Sports (Seite 206) 1.000 41.700 -40.700
4.2.1.02 Forderung des Leistungssports (neu) 40.700 0 40.700
5.1.1.07 Stadtentwicklung (Seite 108) 65.000 0 65.000
5.4.7.01 Férderung des OPNV (Seite 169) 585.100 600.000 -14.900
3|Ertrage der sozialen Sicherung 0 40.000 -40.000
3.1.5.01 Obdachlosenheim (Seite 140) 0 40.000 -40.000
4|Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10.440.600 10.386.600 54.000
1.2.2.01 Ordnungsangelegenheiten (Seite 140) 68.800 68.300 500
3.1.5.01 Obdachlosenheim (Seite 140) 53.500 0 53.500
6|Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.702.100 2.695.100 7.000
1.1.2.01 Personaldienste (Seite 84) 158.500 156.500 2.000
1.2.2.02 Einwohner- und Personenstand (Seite 140) 20.900 15.900 5.000
21|Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 4.407.600 4.184.200 223.400
5.7.3.02 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen (Seite 169) 11.800 10.000 1.800
6.1.2.01 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft (Seite 191)[nicht finanzwirksam] 464.200 242.600 221.600
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Position
Band 2 Produkt Produktbezeichnung Plan 2013 neu Plan 2013 bisher  Differenz

Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 2.510.400 1.315.600 1.194.800
1.1.1.20 Verwaltung Fachbereich 2 (Seite 108) 97.800 98.100 -300
5.7.3.04 Verantstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH (Seite 168) 1.139.900 272.800 867.100
6.2.3.01 Stédtisches Immobilienmanagement (Seite 168) 328.000 0 328.000
Differenz Ertrage gesamt 1.914.200
11|Personalaufwendungen 20.974.100 20.950.200 23.900
1.1.1.30 Verwaltung Fachbereich 3 (Seite 141) 355.600 302.200 53.400
1.1.2.01 Personaldienste (Seite 84) 570.200 568.000 2.200
1.1.3.01 Organisation (Seite 85) 228.900 186.700 42.200

1.2.2.02 Einwohner- und Personenstand (Seite 140) 956.000 956.000
1.2.6.01 Brandschutz (Seite 140) 4.448.400 4.527.100 -78.700
2.7.2.01 Regionalbibliothek (Seite 206) 791.800 787.000 4.800
4.2.1.01 Forderung des allgemeinen Sports (Seite 206) 93.800 96.700 -2.900
13[{Aufwendungen aus Sach- und Dienstleistungen 12.105.400 12.244.400 -139.000
1.2.6.01 Brandschutz (Seite 140) 170.500 168.200 2.300
2.5.2.01 Regionalmuseum (Seite 205) 175.000 153.100 21.900
2.5.2.03 Kunstsammlung (Seite 205) 119.900 122.900 -3.000
4.2.1.02 Forderung des Leistungssports (neu) 300 0 300
5.4.1.01 Stadtbeleuchtung (Seite 109) 1.357.600 1.518.100 -160.500
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Position
Band 2 Produkt Produktbezeichnung Plan 2013 neu Plan 2013 bisher  Differenz
16{Zuwendungen, Umlagen und sonst. Transferaufwendungen 49.985.000 50.324.600 -339.600
2.6.1.01 Theater und Orchester GmbH (Seite 168) 10.212.000 10.223.300 -11.300
2.8.1.01 Kulturférderung (Seite 206) 341.100 341.200 -100
4.2.1.01 Forderung des allgemeinen Sports (Seite 206) 2.357.000 3.390.600 -1.033.600
42.1.02 Forderung des Leistungssports (neu) 1.033.600 0 1.033.600
5.1.1.07 Stadtentwicklung (Seite 108) 101.000 11.000 90.000
5.1.1.08 Stidtebauforderung (Seite 108) 444.800 625.500 -180.700
5.4.7.01 Férderung des OPNV (Seite 169) 585.100 600.000 -14.900
5.4.7.02 Flughafen Neubrandenburg- Trollenhagen GmbH (Seite 168) 196.100 118.300 77.800
5.7.3.02 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen (Seite 169) 201.000 228.000 -27.000
6.1.1.01 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen (Seite 191) 26.037.700 26.256.100 -218.400
6.2.3.01 Stédtisches Immobilienmanagement (Seite 168) 5.880.400 6.120.400 -240.000
6.2.6.01 Beteiligungen, Anteile, Wertpapiere (Seite 169) [nicht finanzwirksam] 185.000 0 185.000
17[{Aufwendungen der sozialen Sicherung 7.028.400 7.022.400 6.000
3.1.5.01 Obdachlosenheim (Seite 140) 276.000 270.000 6.000
18|Sonstige laufende Aufwendungen 9.150.100 9.067.800 82.300
1.1.1.01 Verwaltungssteuerung (Seite 64) 473.900 434,700 39.200
1.1.1.02 Zentrale Steuerung (Seite 84) 17.200 13.900 3.300
1.1.1.10 Verwaltung Fachbereich 1 (Seite 84) 18.200 18.000 200
1.1.2.01 Personaldienste (Seite 84) 89.000 95.800 -6.800
1.1.2.02 Personalentwicklung (Seite 85) 128.700 128.600 100
1.1.3.01 Organisation (Seite 85) 35.500 33.900 1.600
1.1.4.01 Informationstechnologie (Seite 85) 321.200 317.200 4.000
1.1.4.03 Zwischenarchiv (Seite 207) 18.300 18.000 300
1.1.6.01 Finanzen (Seite 85) 294.600 295.400 -800
1.1.6.03 Beteiligungsmanagement (Seite 64) 43.300 43.900 -600
1.1.8.01 Rechnungspriifungsamt (Seite 65) 31.800 28.600 3.200
1.1.9.01 Justitiariat (Seite 65) 119.000 118.800 200
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Position
Band 2 Produkt Produktbezeichnung Plan 2013 neu Plan 2013 bisher  Differenz
1.2.1.01 Statistik (Seite 85) 15.200 24.600 -9.400
1.2.2.01 Ordnungsangelegenheiten (Seite 140) 307.400 306.400 1.000
1.2.2.02 Einwohner und Personenstand (Seite 140) 642.300 641.500 800
1.2.3.01 Verkehrsangelegenheiten (Seite 141) 162.400 161.100 1.300
2.5.2.02 Stadtarchiv (Seite 205) 74.700 74.200 500
2.7.2.01 Regionalbibliothek (Seite 206) 477.800 474.300 3.500
3.1.5.01 Obdachlosenheim (Seite 140) 39.500 1.500 38.000
3.6.1.02 Férderung von Kindern in Tagespflege (Gem. gew. Aufenth.) (Seite 84) 1.200 900 300
3.6.5.02 Tageseinrichtungen fiir Kinder (Gem. gew. Aufenth.) (Seite 84) 4.300 2.600 1.700
4.2.1.01 Forderung des allgemeinen Sports (Seite 206) 12.600 13.200 -600
4.2.1.02 Forderung des Leistungssports (neu) 1.300 0 1.300
22|Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 10.525.500 9.610.500 915.000
6.2.3.01 Stidtisches Immobilienmanagement (Seite 168) [nicht finanzwirksam] 4.072.000 3.157.000 915.000
Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 2.510.400 1.315.600 1.194.800
2.6.1.01 Theater und Orchester GmbH (Seite 168) 541.000 0 541.000
4.2.1.02 Forderung des Leistungssports (neu) 654.100 0 654.100
5.3.8.01 Abwasserbeseitigung (Seite 109) 98.100 98.400 -300
[Differenz Aufwendungen gesamt 1.743.400|
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Anderung im Finanzhaushalt (investiv)

(Angaben in EUR)

Investitionstatigkeit |
Auszahlungen aus immateriellen Vermégensgegenstanden
Produkt Produktbezeichnung Plan 2013 neu Plan 2013 bisher Differenz
5.1.1.08/0401.781320 Stadtebaufdrderung-Altstadt 818.000 643.600 174.400
5.1.1.08/0401.781321 Stadtebaufdrderung-Altstadt 163.000 0 163.000
5.1.1.08/0401.781325 Stadtebaufdrderung-Altstadt 586.300 929.500 -343.200
5.1.1.08/0425.781320 Stadtebaufdérderung-Oststadt 13.800 13.700 100
5.4.7.02/0015.781100 Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH 1.200 2.000 -800
Diff. Immat. Vermdgensgegenstande -6.500
Auszahlungen fiir Sachanlagen
Produkt Produktbezeichnung Plan 2013 neu Plan 2013 bisher Differenz
1.1.1.01/0015.785610 Sachanlagen Verwaltungssteuerung 1.200 800 400
1.1.1.01/0015.785620 GWG-Sachanlagen Verwaltungssteuerung 400 0 400
1.1.1.20/0015.785610 Sachanlagen Verwaltung Fachbereich 2 2.700 1.000 1.700
1.2.2.02/0015.785620 GWG-Sachanlagen Einwohner- und Personenstand 0 300 -300
1.2.3.01/0015.785620 GWG-Sachanlagen Verkehrsangelegenheiten 400 1.100 -700
1.2.6.01/0015.785620 GWG-Sachanlagen Brandschutz 43.500 45.800 -2.300
1.2.7.01/0015.785610 Sachanlagen Rettungsdienst 123.400 131.900 -8.500
Diff. Sachanlagen -9.300
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fir Investitionen
6.1.2.01/0062.692425 Kredit-sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 135.900 144.400 -8.500
Differenz Einzahlungen Kredite -8.500
|Gesamteinsparung/ Mehrbedarf -7.300]
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Anderungen Stellenplan, Stellenverlagerungen

Nr. | FB SP-Nr. Verdnderung Stellenplanentwurf 2013 Stellenplan 2013
Verlagerung 03.00.00.008 01.30.20.107

ET 03.00.00.008 Bezeichnung SB Controlling, Koordinator/in Wahlen SB Organisation
Produkt 60% Prod 11130, 40% Prod 12102 100% Prod 11301
Bemerkung BV §17 Abs.3 TVU-VKA Bewertung unter Vorbehalt
Verlagerung 03.30.10.001 03.00.00.009

2 | 3 03.30.10.001 Bezeichnung StVA, SGL Verwaltung StVA, SB Controlling
Bemerkung ku A10 Bewertung unter Vorbehalt
Produkt 50% Prod 11130, 50% Prod 12601 100% Prod 11130
Verlagerung 03.30.10.003 03.00.00.010

313 03.30.10.003 Bezeichnung SB Haushalt, Gebiihrenabrechnung SB Haushalt
Produkt 100% Prod 12601 100% Prod 11130

Die Verlagerungen bewirken entsprechende Veranderungen der Stellenanzahl in den Fachbereichen 3 und 1, nicht aber eine Anderung der Gesamtstellenzahl.

Anderungen Stellenplan, Sonstige Verdnderungen

Nr. | FB SP-Nr. Veranderung Stellenplanentwurf 2013 Stellenplan 2013
Bezeichnung SB Organisation SB Organisation, Personalkostenplanung
1 1 01.30.20.106
Produkt 100% Prod 11301 50% Prod 11301, 50% Prod 11201
2 01.30.30.006 Bezeichnung Angestellte/r in der DV DV-Systemtechniker/in
3 2 02.10.20.009 Bemerkung zusdtzlich: ku SB Abwasser, EG 9
03.60.10.103 bis 110
03.60.10.112 bis 114 o N
4 13 03.60.10.116 Bemerkung zusdtzlich: BV § 17 Abs. 3 TVU-VKA
03.60.10.151
5 3 03.60.10.111 Bemerkung Streichung : ku A7
6 3 03.60.10.115 Bezeichnung StVS, Kundenberater/in StVHS, Kundenberater/in
Bewertung A7 A8
7 3 03.60.10.150 Bemerkung Bewertung unter Vorbehalt Bemerkung streichen
8 8 08.20.00.104 Produkt 100% Prod 42101 95% Prod 42101, 5% Prod 42102

Begriindung der Verdnderungen: Anpassungen, Aktualisierungen, Vornahme von Bewertungen
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Wirtschaftsplanung 2013 der Eigen- und Beteiligungsgesellschaften sowie Eigenbetrieb

(Angaben in TEUR)

Jahresiiber- Anderung des | Auszahlungen | Gewinnabfiihrung | Mitarbeiter
Gesellschaft Gesamtertrige | dar. Umsatz schuss/ Finanzmittel- fiir (+)/Zuschuss fiir (VZA)@
-fehlbetrag bestandes Investitionen | laufende Zwecke

neuwoges 65.589,6 63.444,1 -3.561,6 -46,7 8.603,6 0 79,7
KEG 890,0 889,0 28,0 10,0 3,0 +8.4 5
neu.sw (Konzern) 170.445,0 165.619,0 5.866,0 -386,0 12.766,0 0 402
neu.sw (Oberges.) 160.288,0 153.581,0 6.573,0 -386,0 9.597,0 +2.915,0 288
SWN 7.806,6 7.732,2 722,7 228,0 ¥ +15,5 77
owD 23.543,5 22.700,0 4909 -4.234,4 9.555,5 +160,0 66,5
neu.tig 70,0 70,0 -144,0 3,0 40,0 1440 2,1
neu.zlt 563,0 344,0 -57,0 -8,0 6,8 57,0 6
FNT 536,8 206,1 -398,5 0,3 1,2 196,1 8
NEUMAB-WQG 2.184,0 229,0 0 -21,0 42,0|" 218,0 101
SJz 473,0 148,0 -130 -99,0 18,0 @ 200,0 9.4
VZN 3.059,7 2.029,9 -1.4241 -3,0 60,0 1.362,7 27
Theater und Orchester 1.470,1 1.318,6 -13.810,4 29 125,65 1.957,6 215
ekz 43.025,0 43.025,0 2.301,0 458,0 600,0 +11,8
Immobilienmanagement 31.018,0 13.098,0 -4.072,0 -2.284,0 13.009,0 5.365,0 148
(Eigenbetrieb) dav. Hochbau 16.486.0 10.454,0 -900,0 -1.685,0 10.644,0 0 65

StraBen/Griin 14.532,0 2.644,0 -3.172,0 -599,0 2.365,0 5.365,0 83

(
(
(
(

" Anteil Gewinnausschiittung Kernverwaltung

2; Projektforderung
3

“VZA: Vollzeitdquivalente; Angaben ohne Azubis

zzgl. Projektférderung fiir die Tierunterbringung (Fachbereich 3)
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Beteiligungsmanagement
Stadt Neubrandenburg

Vorbemerkung zum Wirtschaftsplan der
Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH

Die in der HSK-MaBnahme 2012/BM/1 festgelegte Reduzierung des Zuschusses an die VZN GmbH von
jahrlich 125.000,00 Euro ist mit dem vorliegenden Wirtschaftsplan derzeit nur teilweise, in Hohe von
62.800,00 Euro umgesetzt. Eine weitere Reduzierung wird durch die Gesellschaft gepriift.

Im Haushalt, Produkt 5.7.3.04 VZN, ist ein um 125.000 EUR reduzierter allgemeiner Zuschuss
ausgewiesen.
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2013
1. Einleitung

Die Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH garantiert die Anbindung der Region an das inter-
nationale Luftverkehrsnetz und stelit die optimale Maglichkeit dar, die Region in kurzer Zeit zu errei-
chen. Dies ist hdufig fiir Investoren, Geschaftsleute und Wissenschaftler von groBer Bedeutung. Auch
flir das Gewerbe- und Industriegebiet Trollenhagen ist der Flughafen ein entscheidender Standortfak-

tor.

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Flughafens bei Neubrandenburg. Fiir den Betrieb
werden Anlagen des Militirflughafens Neubrandenburg auf vertraglicher Basis genutzt. Die Gesell-
schaft ist berechtigt, Niederlassungen im In- und Ausland zu griinden sowie Beteiligungen an anderen

Unternehmen mit dhnlichem oder gleichem Geschaftszweck zu erwerben.

Hauptgeschiftsfeld ist das komplette Dienstleistungspaket fiir die allgemeine Luftfahrt (Ambulanz-
und Rettungsflige, Geschaftsflige, Rundfliige, Sport- und Ausbildungsfliige), die Linienflugdienste,

Ferienfliige und der Frachtflugverkehr.

Gesellschafter der Flughafen Neubrandenburg sind:

Stadt Neubrandenburg 56,3 %
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 30,0 %
Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH 12,3 %
Gemeinde Trollenhagen 1.4 %

2. Erfolgsplan

Der Erfolgsplanung liegen folgende wesentliche Pramissen zu Grunde:

- unverdnderte Aufgaben- und Finanzierungsstruktur der Gesellschaft,
Mitbenutzung des Militirflughafens Neubrandenburg (Kostenplanung auf Basis des aktuell be-

stehenden Mitbenutzungsvertrages),
Die geplanten Umsatzerlse setzen sich im Wesentlichen aus

- landeentgelte
- Raummieten, Hallenunterstell- und Abstellentgelte fiir Luftfahrzeuge
- Provisionserlgse durch den Verkauf von Flugbetriebsstoff

- Erlose durch die Nutzung des ILS durch die Bundeswehr

Zzusammen.
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Die Eriésplanung basiert auf dem derzeitigen Flugverkehrsaufkommen. Linienflige werden fiir das

Planjahr nicht erwartet.

Flir 2013 ist eine Anpassung der Entgeltordnung der Gesellschaft (Landeentgelte) vorgesehen. Damit
soll der Kostenentwicklung seit der letzten Anpassung (2006) Rechnung getragen werden. Auch fiir die
Raummieten ist eine Erhéhung zur Anpassung an aktuelle Marktpreise vorgesehen. Auf eine Erh6hung
der Unter- und Abstellentgelte wird verzichtet, da diese bereits an der oberen Grenze der iblichen

Entgelte in Mecklenburg-Vorpommern liegen.

Die Umsatzerlose fallen trotz der vorgesehenen Anhebungen um TEUR 179,1. Dies resultiert aus dem
Wegfall der Provisionserldse aus der Betankung der IL 76 nach Verlegung der Afghanistannachfolge-
versorgung an einen anderen Platz sowie dem Wegfall der Erlose im Zusammenhang mit der fiir 2012
geplanten Ansiedlung der niederlandischen Flugschule Stella. Durch die Anhebung der Entgelte fir

Landungen kann der entsprechende Erlgsausfall nicht kompensiert werden.

In der Mittelfristplanung ist ab 2015 ein weiterer Riickgang der Erlose berlicksichtigt, da fiir Zwecke
der Planung zunichst von einer Einstellung des militdrischen Flugbetriebs zum Ende des Jahres 2014
ausgegangen wird. Der Erlgsausfall betrifft Erlse aus der Weiterberechnung der Kosten des Instru-

mentenlandesystems an die Bundeswehr,

Die Aufwendungen fiir bezogene Leistungen enthalten die Aufwendungen flir Wartung und instand-
haltung des Instrumentenlandesystems (die derzeit vollstindig an die Bundeswehr weiterberechnet

werden) und die Aufwendungen fiir die Regenwassereinleitung in das Netz der Bundeswehr.

[n der Mittelfristplanung ist ab 2015 der Ersatz des Instrumentenlandesystems durch ein GPS-

Anflugsystem vorgesehen, was sich aufwandsenkend auswirken wird.

Der Personalaufwand enthilt im Planjahr Léhne und Gehidlter sowie soziale Abgaben und Aufwendun-
gen fiir acht Mitarbeiter. Der Bedarf zum Einsatz von geringfiigig Beschaftigten ist aufgrund des aus-
gefallenen Schulflugbetriebes der hollandischen Flugschule ebenfalls geringer angesetzt. Der Perso-
nalaufwand verringert sich dadurch im Vergleich zum Plan des Jahres 2012 um TEUR 22,2. In der Mit-

telfristplanung ist dariiber hinaus ab 2015 der Abbau einer Planstelle vorgesehen.

Aufgrund der in der Vergangenheit vereinnahmten Investitionszuschiisse ergeben sich Ertrdge aus der
Auflésung dieses Sonderpostens, die den Abschreibungen gegenlberstehen. Die von den Gesellschaf-
tern geleisteten Zuschisse zu den Investitionen der Gesellschaft wurden in die Kapitalriicklage einge-
stellt. GemaB Beschlussfassung durch die Gesellschafterversammlung wird im Rahmen der Wirtschafts-
planung eine jahrliche Entnahme entsprechend der auf die bezuschussten Anlagen entfallenden Ab-

schreibungen beriicksichtigt.
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verdndern sich im Vergleich zum Plan des laufenden Jahres

unwesentlich und enthalten unter anderem:

- Kosten der Mitbenutzung der militdrischen Rollbahnen und Flachen,

- Kosten der Geschaftsfiihrung im Rahmen eines Managementvertrages,
- Versicherungen,

- Reparatur- und Wartungsleistungen,

- Betriebskosten,

- Leasing eines Vorfeldfahrzeuges,

- Buchfiithrungs- und Jahresabschlusskosten.

Freiwillige, nicht durch einen &ffentlichen Zweck erforderliche Aufwendungen, wie z. B. Sponsoring,

werden nicht getitigt. Fiir Offentlichkeitsarbeit ist ebenfalls kein Budget vorgesehen.

Der Bedarf an Betriebsmittelzuschiissen fiir das Jahr 2013 in Hohe von TEUR 348,4 erhoht sich gegen-
uber dem Plan des laufenden Jahres um TEUR 127,8.

3. Finanzplan

Die Investitionsplanung orientiert sich an dem derzeitigen Flugbetriebsaufkommen. Vor dem Hinter-
grund der noch zu treffenden Gesellschafterentscheidung liber die Form des Weiterbetriebs des Flug-
hafens Neubrandenburg-Trollenhagen nach Abzug der Bundeswehr wurden alle bisher vorgesehenen

fnvestitionen im Zeitraum 2013 bis 2017 nochmals gepriift.

Im Ergebnis sind fiir 2013 Investitionen in Hohe von TEUR 2,0 fiir Betriebs- und Geschaftsausstattung
vorgesehen. Die bisher fiir 2013 vorgesehene Investition in ein Stromversorgungsaggregat wurde ge-
strichen, da dieses zur Zeit nur fiir die Stromversorgung des Transportflugzeuges IL 76 im Rahmen der
Afghanistan Folgeversorgung genutzt wird und ein weiterer Bedarf iber das Jahr 2014 hinaus nicht

erkennbar ist.

Die gréBte Investition im Rahmen der Mittelfristplanung betrifft die Anschaffung eines Wetterbeo-
bachtungsgerates (TEUR 80,0) im Jahr 2015. Nach SchlieBung des militarischen Flugbetriebes ist das
Gerat die Voraussetzung fiir den Allwetterflugbetrieb. Bis zu diesem Zeitpunkt werden die Wetterdaten

durch die Bundeswehr geliefert.
Nach dem derzeitigen Kenntnisstand ist kein nicht betriebsnotwendiges Vermdgen vorhanden.

Der Verlustausgleich in Héhe von TEUR 348,4 erfolgt anteilig durch die Gesellschafter gemiB Gesell-

schaftsvertrag.
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4, Zusammenfassung

Aufgrund des derzeitigen und zu erwartenden Flugbetriebsaufkommens durch die Zivilluftfahrt am

Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen ist kein positives Betriebsergebnis zu erwarten.

Der Fortbestand der Gesellschaft muss auch im Jahr 2013 durch Zuschiisse der Gesellschafter gesichert

werden.

Trollenhagen, den 27. November 2012

i

Alexander Karn

Geschaftsfiihrer
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband"

Zusammenstellung fur das Jahr 2013
fir

Name des Betriebes/Unternehmens:

Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH

Anlage 1
Seite 1 von 1

Gemaf § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

fir das Wirtschaftsjahr 2013 festgestellt

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Ertrage
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit *
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit *!
- der Mittelzu-/Mittelabtluss aus der Finanzierungstatigkeit
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes ®

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fiir Investitionen und
InvestitionsforderungsmaBnahmen (ohne Umschuldungen) auf
- davon fiir Umschuldungen
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf
- der Héchstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

4. Die Stelleniibersicht weist 8 Stellen in Vollzeitaquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am ”:

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: /4f E

Trollenhagen, den 27. November 2012

" Nichtzutreffendes streichen

% peschlieBendes Organ

¥ Nummer 10 des Finanzplans

‘' Nummer 19 des Finanzplans

¥ Nummer 24 des Finanzplans

8 Nummer 25 des Finanzplans

™ nur, wenn Genehmigung erforderlich

in TEUR
536,8

935,3

-398,5

-348,1
0,0
348,4
0.3

0,0
0,0
0,0
0,0

1.278,0
12345

T 1.186,4

2)
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Erfolgsplan

flr

Name des Betriebes/Unternehmens:

Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH

-in TEUR-

Anlage 2
Seite 1 von 2

Bezeichnung Ist Plan |

(Vorvorjahr) (Vorjanr)

(P1anjanr)

| Plan

(1. Foigejahr)

(2. Foigejahr)

Plan

(3. roigejahr)

1. |Umsatzerlose 423,2 385,2

206,1

207,4

168,3

169,8

2. |Erhéhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen

3. |Andere aktivierte Eigenleistungen

4. |Sonstige betriebliche Ertrage

51,7 34,0

34,0

34,0

34,0

34,0

5. |Materialaufwand

63,8 59.8

57,8

58,1

214

21,7

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und flir bezogene Waren 8.7

10,7

8,7

9,0

9,3

9,6

b) Aufwendungen fir bezogene

Leistungen 551 49 1

48,1

49,1

12,1

12,1

6. |Personalaufwand 302,6 316,2

294,0

299,9

274,6

280,0

a) Léhne und Gehalter 257.5 256,2

2382

243,0

222,5

226,9

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
far Altersversorgung und Unterstitzung

45,1 60,0

55,8

56,9

52,1

53,1

- davon fur Altersversorgung

7. |Abschreibungen auf 416,0 414 4

346,7

254.3

2109

212,3

a) immaterielle Vermdgensgegenstande
des Anlagevermdgens und Sachanlagen

416,0 414.4

346.7

254,3

210,9

2123

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermbgensgegenstande des
Umlaufvermégens, soweit diese die im
Unternehmen Ublichen Abschreibungen
Uberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

8. |Ertrage aus Auflésungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 357,3 3557

296.,3

2156

169,1

169,1

9. |Konzessionsabgabe

10. |Sonstige betriebliche Aufwendungen 268,1 264,3

236.,6

2472

253,5

249.8

11. |Ertrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

. |Ertrdge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermo-
gens

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.

Zinsen und ahnliche Ertrége

0,4

0,4

0,4

0,4
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Anlage 2
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Bezeichnung

Ist
201"

Plan [
o

Plan [

(Vorvorjahr)

(Vorjahr)

(Planjahr)

(1. Folgejahr)

(2. Folgejahr)

Plan
L20
(3. Folgejahr)

- davon aus verbundenen Unternehmen

. |Abschretbungen auf Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermogens

.|Zinsen und ahnliche Aufwendungen

0,1

0,1 0.1

0,1

0,1

- davon an verbundene Unternehmen

. |Ergebnis der gewdhnlichen

Geschaftstatigkeit

-216,6

-279,0

-398.4 -402,2

-388,7

-390,6

Ertrage aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabtihrungs- und
Teilgewinnabfihrungsvertragen

18.

Aufwendungen aus Verlustubernahme

19.

Auflerordentliche Ertrége

20.

Auflerordentliche Aufwendungen

21,

Auflerordentliches Ergebnis

22.

Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag

23.

Sonstige Steuern

0.2

0,1

0,1

24.

Jahresgewinn / Jahresverlust

3768

7T

0,1
- 02,3

9 J,JI

0.1

AN |

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns "2

)

oder

Behandlung des Jahresverlustes v2

)

Verwendung

Belrag
in TEUR

Verwendung

Befrag
in TEUR

zur Tilgung des Verlustvortrages

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

50,1

zur Einstellung in Ricklagen

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
Gesellschafter; auszugleichen

348,4

zur Abflhrung an den Haushalt der
Gemeinde (Geselischafter)

c) auf neue Rechnung vorzutragen

auf neue Rechnung vorzutragen

Fur Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesell-
schafts- Betrag in
Gesellschafter anteile in % |TEUR

1. |Stadt Neubrandenburg 56,3 1961
2. |Landkreis MSP 30 104,5
3. |Gemeinde Trollenhagen 1,4 4,9
4. [Neubrandenburger Verkehrsbetriebe Gm 12,3 42,9
5.
6.

dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

R § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermdgen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in

2) it Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiitung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus-

halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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Anlage 3
Seite 1 von 2
Finanzplan
far
Name des Betriebes/Unternehmens:
Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH
-in TEUR-
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 015 | 2016 |
(Varvarjahr) {Vorjahr) {Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 |Penodenergebnis vor auBerordentlichen Posten
-216.8 -279,1 -398.5 -402.3 -388,8 -390.7
2 |Abschreibungen {+)/Zuschreibungen (-) auf
Gegenstande des Anlagevermdgens 416.0 414 4 346,7 2543 210.9 2123
3 |Auflésung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten
zum Anlagevermdgen -357,3 -355,7 -296.3 -215,6 -169,1 -169,1
4 |Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermdigens -7.1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
5 |Sonstige zahlungsunwirksame Autwendungen (+)
und Ertrage (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
6 |Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorréate. der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkert zuzuordnen sind -16.7
7 |Zunahme (+)/Abnahme (-} der Riickstellungen
1.4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
8 |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 486
9 |Ein- (+) und Auszahlungen {-) aus
auf3erordentlichen Posten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
10 [Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschaftstatigkeit -187.9 -220.4 -348.1 -363,6 -347.0 -347,5
11 |(+) Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden
des Sachanlagevermbgens und des immaterielien
Anlagevermdgens 13.9 0,0 0.0 0,0 0,0 0,0
12 |{-) Auszahlungen fir fnvestitionen in das
Sachanlagevermdgen und das immaterielle
Anlagevermégen -3,8 -15,0 -2.0 -13,5 -82,0 -47,0
13 |(+) Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden
des Finanzanlagevermégens 0.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
14 |{-) Auszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen 0.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
15 [{+) Einzahlungen aulgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
0.0 0.0 0,0 0.0 0,0 0,0
16 |(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
0.0 0.0 0,0 0.0 0,0 0,0
17 |{+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermggen 3,8 15,0 2,0 13,5 82,0 47,0
davon
a) empfangene Ertragszuschiisse 3.8 15,0 2,0 13,5 82,0 47,0
b) Beitrage und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter
18 |{-) Auszahlungen aus der Rlckzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermogen 0,0 0.0 0.0 0,0 0,0 0,0
19 |Mittelzu- / Mittelabtluss aus der
Investitionstatigkeit 13.9 0.0 0,0 0,0 0.0 0,0
20 |(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen
127,86 220,6 348,4 363,6 347,0 347.5
21 |(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abfithrung aus
Gewinnen oder Eigenkapital) 0,0 0.0 0,0 0,0 0,0 0,0
22 |(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen
0.0 0.0 0,0 0,0 0,0 0,0
23 |{-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
Investitionskrediten 0,0 0.0 0.0 0,0 0,0 0,0
24 |Mitteizu-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstatigkeit 127.6 220.6 348,4 363,6 347,0 347.,5
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Anlage 3
Seite 2 von 2
Bezeichnung Ist Plan [ Plan | Plan | Plan | Ptan
R RN o ‘ ) »
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25 |Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)
-46.4 0,2 0.3 0,0 0,0 0,0
26 |(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
0.0 0.0 0,0 0,0 0,0 0,0
27 |(+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
413.9 367,5 367.7 368,0 368,0 368.,0
28 |Finanzmittelbestand am Ende der Periode
3675 367.7 368.0 368.0 368.,0 368,0
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH

Anlage 4
Seite 1 von 1

Investitionsubersicht

MafBnahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Beschreibung der MaBnahme: Flugsicherungs-/-sicherheitstechnik, Bodendienstgerate

Bis zum Ansatz des Planungsdaten des Planungsdaten des Planungsdaten des Pl d .
Planjahr Wirtschaftsjahres Wirlschaftsfolgejahres zwellen dritten anungs al?n der weiteren
Gesamt . . . . ) Winschaftsjahre bis zum
geleistete Wintschaftsfolgejahres | Wirtschaltsfolgejahres Abschluf der MaBnah
Auszahlungen 2013 2014 2015 2016 sehiub ger Mafinahme
Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermégen 1445 2,0 13,5 82.0 47,0
davon empfangene Ertragszuschiisse 144,5 2,0 13,5 82,0 47,0
davon Beitrage und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 00 00 00 0.0 0.0
Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Sachanlagevermodgens und des immateriellen
Anlagevermobgens 0.0 0,0 0,0 0,0 0,0
Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermégens 0.0 0.0 0,0 0,0 0.0
Sonstige Investitionseinzahlungen 0.0 0,0 0,0 0,0 0,0
Summe Einzahlungen 1445 2.0 13.5 82.0 47.0
Auszahlungen tar Investitionen in das Sachanlagevermégen
und das immaterielle Anlagevermdgen 1445 2,0 13,5 82,0 47,0
davon Grundsticke 0,0 0,0 0.0 0,0 0,0
davon Gebaude 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
davon Technik 136,5 0.0 11,5 80.0 45,0
davon Bdro- und Geschdéftsausstattung 8,0 2,0 2,0 2,0 2,0
Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermégen 0.0
Sonstige Investitionsauszahlungen 0.0
Summe Auszahlungen 1445 2,0 13,5 82,0 47,0
Nachrichtlich 0,0
veranschlagte VE 0,0
0.0
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

10
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Stellenubersicht
far
Name des Betriebes/Unternehmens:
Flughaten Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH
Ifd. Nr. | Bezeichnung der Stelle Anzah| und Tatséchliche fu T )
Bewertung im Besetzung am
Vorjahr 30.06. des n
Vorjahres _ - N
1 2 3 4 5 <]
1 Geschaftsfohrer 0 0 0
2 Leiter Verwallung / Passage 1 1 1 35 Wo-h
3 Mitarbeiter Service / Passage 1 1 ] MA Sekretariat
4 Mitarbenter Service / Passage 1 0.5 0.5
4 Fiugleiter 0 0.5 0.5
5 Leiter Flughetrieb 1 1 1
6 Flugleiter 1 1 1
7 Platzwart 1 1 1 37 Wo-h
8 Platzwart 1 1 1 37 Wo-h
9 Platzwart 1 1 1 37 Wo-h
insgesami 8 8 8

11
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2013

Der Wirtschaftsplan der Sozial- und Jugendzentrum ,Hinterste Muhle® gGmbH
(SJZ gGmbH) flir das Wirtschaftsjahr 2013 wurde gemaB Eigenbetriebsverord-
nung des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 25.08.2008 und der dazu
erlassenen Verwaltungsvorschrift erstellt. Das Stammkapital der Gesellschaft
betragt 25.600 EUR. Das Bilanzvolumen der Gesellschaft betrug zum Beginn des
Geschaftsjahres 2012 783,4 TEUR.

Die Gesellschaft hat seit dem 01.09.2011 zwei Geschéftsfihrer. In der Gesell-
schaft arbeiten keine Beschaftigten mit Sonderdienstvertragen. Die Gesellschaft
hat keine nicht betriebsnotwendigen Geschaftsbereiche und kein nicht betriebs-
notwendiges Vermdgen. Sie tritt nicht als Sponsor auf.

Alleinige Gesellschafterin der SJZ gGmbH ist die Stadt Neubrandenburg. Der
Gegenstand und der Zweck des Unternehmens werden vor allem verwirklicht
durch den Betrieb des Zentrums fir Kinder-, Jugend- und Sozialarbeit an der
Hintersten MUhle in Neubrandenburg und durch Projekte zur

e Forderung der Kultur

e FoOrderung der Kinder- und Jugendhilfe im Sinne des SGB VIII

e Fo6rderung der beruflichen Bildung und Qualifizierung, z.B. berufsvorberei-
tende MaBnahmen

e Gestaltung und Pflege von Naturschutz- und Landschaftsschutzgebieten

e Integration sozial Benachteiligter und Behinderter

Die Gesellschaft ist eine gemeinnitzige GmbH im Sinne der Abgabenordnung
§851 ff. Das Unternehmen nutzt die Vorteile der Gemeinnutzigkeit bei der Um-
setzung der von der Stadt Neubrandenburg ubertragenen Aufgaben. Sie ist dabei
auf Zuwendungen der Kommune und Férdermittel des Landes und des Bundes
angewiesen.

Die SJZ gGmbH betreibt im Auftrag der Stadt in der Hintersten Muhle:

e ein Jugend- und Freizeitzentrum, in dem Projekte der Kinder- und Jugend-
arbeit gemaB §11 und §13 SGB VIII durchgefihrt werden;

e einen Tierhof als Tierheim zur Unterbringung und Betreuung von GroBtie-
ren (Pferden), Heim- und Haustieren auf der Grundlage des Tierschutzge-
setzes mit einer AuBenstelle im Kulturpark;

e ein Feriendorf als Schullandheim mit einer Ubernachtungskapazitat von 50
Betten einschlieBlich padagogischer Betreuung;

e einen Wirtschaftshof zur Integration Langzeitarbeitsloser mit arbeitsthera-
peutischer und sozialpadagogischer Betreuung.
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Hinterste Mihle 6
1v033 Neubrandenburg

Die Gesellschaft ist ,Umweltlernort" und pflegt eine enge Partnerschaft im Rah-
men des kommunalen Handlungsprogramms Lokale Agenda 21 - einem Projekt
der Stadt Neubrandenburg.

Am 15.08.2012 erhielt das SJZ Hinterste Muhle gGmbH durch den Beschluss des
Jugendhilfeausschusses des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte die Aner-
kennung als ,Trager der freien Jugendhilfe®.

Voraussichtliches IST 2012

Die Prognose fur das Jahr 2012 basiert auf betriebswirtschaftlichen Auswertun-
gen zum 30.09.2012 und gesicherten Ansatzen in Bezug auf die zu erwartenden
Zuschisse der Stadt Neubrandenburg bis zum Jahresende.

Im Marz 2012 beschloss die Stadtvertretung der Stadt Neubrandenburg die
Fortfiihrung der SJZ Hinterste Miuhle ' gGmbH. Mit diesem Beschluss wurde auch
die Kirzung der Forderung von 537 T€ (Planansatz fur 2012) auf 264,6 T€ im
Jahr 2012 beschlossen. Aus der Reduzierung der Forderung fiir die SJZ Hinterste
Mlihle gGmbH wird sich trotz sofort eingeleiteter MaBnahmen zur Kostenreduzie-
rung und zur Umsatzsteigerung ein voraussichtlicher Verlust von ca. 155 T€ fur
2012 ergeben, der gemal Beschluss der Stadtvertretung aus den Riicklagen der
Gesellschaft gedeckt werden soll.

Die Umsatzerlose werden im Jahr 2012 aufgrund vielfaltiger Aktivitaten gegen-
(ber dem Vorjahr voraussichtlich um 14 T€ hoher ausfallen. Die Ertrage aus den
Spenden und BuBgeldern werden bis zum Jahresende voraussichtlich 14,1 T€
betragen, 2011 waren dies insgesamt 7,1 T€. Mit diesen MaBnahmen konnte die
durch verringerte Zuschisse der Stadt Neubrandenburg verschlechterte Ertrags-
lage bei weitem nicht kompensiert werden. Die Ertrage werden sich gegenuber
dem Planansatz von 677,7 T€ auf 395 T€ verringern.

Zur Kostendampfung wurden durch die Geschéaftsfuhrung folgende MaBnahmen
ergriffen:

— Der Geschaftsbetrieb wird in den Monaten November und Dezember weitge-
hend eingestellt, Ausnahme ist die Tierversorgung. Dies wird erreicht durch
Gewdhrung von Jahresurlaub im Dezember und Freizeitausgleich im Novem-
ber.

-~ Der technische Bereich wurde zum 30.09.2012 geschlossen. Notwendige
Dienstleistungen werden bedarfsorientiert durch die NEUMAB - WQG mbH
oder Dritte bezogen.

— Die Zahl der Beschaftigten wurde bis Ende Oktober auf 4 Vollzeitkrafte redu-
ziert.
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Hinterste Mihle 6
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— Die Arbeitsvertrage der verbleibenden Mitarbeiter wurden in Bezug auf die
Vergutung angepasst.

— Die MaBnahmen/Projekte wurden kostendeckend kalkuliert. Wo dieses nicht
moglich ist, werden die Projektkosten den finanziellen Moglichkeiten ange-
passt.

— Alle notwendigen Sachkosten wurden auf ein Minimum reduziert.

Da ein Teil der ergriffenen MaBnahmen ihre kostendampfende Wirkung erst im
Folgejahr entfalten, bzw. mit Einmalaufwendungen verbunden sind, ergeben sich
zum Planansatz nur relativ geringe Veranderungen. Diese Einspareffekte werden
in nachfolgender Tabelle fir 2012 dargestellt:

Kostenart Plan Hochrechnung Differenz
2012 2012

Loéhne und Gehalter einschlieBlich 510.224 402.623 107.601

Sozialabgaben

Aufwendungen fur bezogenen 3.400 17.887 -14.487

Leistungen

Aufwendungen flr Roh-, Hilfs- 11.830 11.407 423

und Betriebsstoffe

Sonstige betriebliche Aufwendun- 243.120 216.389 26.731

gen

Summe der Einsparungen 120.268

Auf Beschluss der Stadtvertretung wurde durch die Stadtverwaltung ein Interes-
senbekundungsverfahren fur die Tier- und Pferdehof durchgefihrt. Dieses brach-
te kein positives Ergebnis. Parallel wurde durch die Gesellschaft ein Interessen-
bekundungsverfahren zum Betrieb einer gastronomischen Einrichtung am Stand-
ort durchgeflihrt, das ebenfalls ergebnislos beendet wurde.

Die geplanten Investitionen flr eine neu zu errichtende gastronomische Einrich-
tung im Erdgeschoss des Haupthauses konnten nicht wie geplant umgesetzt
werden, da die im Marz durch die Stadtvertretung beschlossene Eigentumsuber-
tragung nicht vollzogen wurde. Mit Beschluss der Stadtvertretung vom
27.09.2012 soll das Hauptgebaude mit Grundstick nicht in das Eigentum der
Gesellschaft Ubertragen, sondern an die Gesellschaft mit einem langfristigen
Pachtvertrag (25 Jahre) zu einem Pachtzins von 1,00 €/Monat ab 2013 verpach-
tet werden.
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Plan 2013

Die Konzeption fur die SJZ Hinterste Mihle gGmbH fur die Geschaftsjahre 2013
und Folgende basiert auf der Annahme, dass die gefassten Beschllisse der Stadt-
vertretung vom Marz und September 2012 umgesetzt werden, ein Betriebszu-
schuss in Hohe von 200 T€ jahrlich gewahrt wird, die Kosten flur die Tierhaltung
in Héhe von 46 T€ Uber zweckgebundene Zuschlisse gedeckt werden und somit
die Gesellschaft in ihrer Existenz gesichert und nach den steuerrechtlichen
Grundsatzen der Gemeinnuitzigkeit weiter gefihrt wird. Unabdingbare Vorausset-
zung fur die Umsetzung der Konzeption ist der Abschluss des 25-jahrigen Pacht-
vertrages, siehe Beschluss der Stadtvertretung vom 27.09.2012.

Die Geschaftsfiuhrung wird daflir Sorge tragen, dass der Gesellschaftszweck der
Gesellschaft erflllt wird und alle diesbeziiglichen Grundleistungen angeboten
werden. Dies bedingt aber Veranderungen in der Leistungsdichte, in der Auslas-
tung des Schullandheimes und in Bezug auf eine wirtschaftliche Durchfihrung
aller MaBnahmen, insbesondere in der offenen Kinder- und Jugendarbeit.

Daruber hinaus ist eine einheitliche, aufeinander abgestimmte, vernetzte Be-
triebsfuhrung der am Standort betriebenen Einrichtungen (Tier- und Pferdehof,
Landschulheim, Gastronomie, Freizeitbereich) unabdingbare Voraussetzung fir
das Gelingen des 2012 eingeleiteten Konsolidierungsprozesses.

Erklartes Ziel der Geschaftsfihrung ist es, die Bewirtschaftung am Standort
durch konsequente Ausnutzung der Standort-, Personal- und Leistungssynergien
weiter zu erhohen und einen eigenen Beitrag fir die stabile Ertragslage zu leis-
ten. Hierfir liegen folgende konzeptionelle Uberlegungen zugrunde:

— Die Tiere und Gehege im Kulturpark werden weiter zahlenmaBig verringert.
Um die Attraktivitdt der Tiere und Gehege aber weiter aufrecht zu erhalten,
erfolgt ein monatlicher Austausch mit den Tieren aus den Tiergehegen der
Hintersten Muhle. So wird gesichert, dass die Tiergehege im Kulturpark ein
Anziehungspunkt bleiben und gleichzeitig die Kosten flir die Bewirtschaftung
reduziert werden. Durch Futterautomaten, Tierpatenschaften und gezieite
Spendenaktionen wird sich die Ertragssituation verbessern.

- Der Pferdehof wird als integraler Bestandteil des Tierhofes und als wertvoller
Baustein im Rahmen der offenen Kinder- und Jugendarbeit und Freizeitpada-
gogik des Schullandheimes in eigener Regie weiter betrieben. Der Pferdebe-
stand wurde 2012 schon von 10 auf 7 Pferde reduziert. Padagogische Ange-
bote im therapeutischen Reiten und in der Tierpflege werden durch touristi-
sche Angebote erganzt.

- Die Weiterfihrung des Tierhofes mit den Fund- und Aufbewahrungstieren als
Ordnungsangelegenheit der Stadt Neubrandenburg ist notwendig, um auch
den Austausch mit den Tieren aus dem Kulturpark absichern zu kénnen.
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Die SJZ Hinterste Mihle gGmbH ist mit Beschluss der Jugendhilfeausschusses
anerkannt als freier Trager der Kinder- und Jugendhilfe. Unter diesen Voraus-
setzungen wird die Gesellschaft die Fortfuhrung der offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit unter Zugrundelegung folgender Pramissen weiterfuhren:

> Genehmigung von Projektforderungen Uber den Landkreis Mecklenburgi-
sche Seenplatte.

> Genehmigung der Forderung von mindestens 1 Jugend- und Sozialarbeiter
durch den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte.

» Konstanter Betriebskostenzuschuss der Stadt Neubrandenburg in Hohe
von 200 T€ jahrlich.

> Marktubliche Preisgestaltung auf Basis auskdémmlich kalkulierter Angebote
in der Kinder- und Jugendarbeit fir Schulen, Vereine, etc.

» Temporare Beschaftigung von Mitarbeitern im tiefpédagogischen Bereich in
geforderten Projekten.

Die Beherbergungsstatte des Schullandheimes fiir Klassen- und Gruppenfahr-
ten sowie fur Ferienspiele wird mit der Zielstellung fortgefiihrt, dass eine jahr-
liche Umsatzsteigerung von 10 % durch eine bessere Auslastung erreicht
wird. Erreicht wird dieses durch die Synergieeffekte mit den Tiergehegen, mit
dem Pferdehof, mit der offenen Kinder- und Jugendarbeit, um hier die Gestal-
tung der Gruppen- und Klassenfahrten sowie der Ferienspiele absichern zu
konnen. Neben der bereits erfolgten saisonalen VergréBerung der Bettenka-
pazitat Uber Planwagen und Zelte soll im Bereich der derzeitigen offentlichen
Toilette eine Unterkunft flr bis zu 4 Betreuer geschaffen werden im Rahmen
der Investition in das Hauptgebaude.

Nach Abschluss des 25jdhrigen Pachtvertrages fiir das Hauptgebdude werden
Investitionen in eine gastronomische Einrichtung im Erdgeschoss des Gebdau-
des fir:

> die Versorgung der Ubernachtungsgaste des Schullandheimes und der
ganztagsbetreuten Kinder- und Jugendlichen im Rahmen von Schulprojek-
ten und Ferienspielen als notwendige Aufgabe und

> flr die taglichen Besucher des Standortes als zusatzliches Angebot zur Er-
hohung der Attraktivitat

erfolgen.
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Die erforderlichen Investitionen in eine gastronomische Versorgungseinrich-
tung wird weitgehend aus den Verkaufserlésen des Verkaufes des Doppelhau-
ses aus 2012 finanziert werden. Die Betreibung soll durch Dritte Gber ein
Pachtmodell erfolgen, wobei auch eine Bewirtschaftung (ber die NEUMAB -
WQG mbH nicht ausgeschlossen ist. Im derzeitigen Versorgungstrakt wird ei-
ne Selbstversorgerkiiche eingerichtet, die insbesondere privaten Reisegrup-
pen eine eigenstdndige Versorgung am Wochenende ermdglicht. Der Speise-
raum wird als zusatzlicher Aufenthaltsbereich eingerichtet. Die ehemaligen
Gewachshauser sollen zurlckgebaut werden und eine Freiflache soll hier die
Aufenthaltsqualitat im Freien verbessern.

Die Verwaltung wird in Form einer Rezeption im Erdgeschoss des Haupthau-
ses zentralisiert. Damit wird die Qualitat der Gastebetreuung erhoht sowie
Raumkosten werden gesenkt. Freiwerdende Raume im Obergeschoss des
Haupthauses werden zu Schulungs- und Freizeitraumen umfunktioniert. Somit
wird das alte Gewachshaus als auch die Waldschenke frei und kann abgeris-
sen werden.
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Die Einnahmesituation wird sich durch die qualitative und quantitative Weiter-
entwicklung aller Angebote und deren Vermarktung Uber die Stadtgrenzen
hinaus verbessern. Das Umsatzziel liegt fiir 2013 bei 147,5 T€ und somit 21 %
Uber dem voraussichtlichen Ist 2012. Da die Gesellschaft berechtigt ist, Spenden
flr ihre unterschiedlichen Anliegen zu empfangen, wird hier auch ein Akquisiti-
onsschwerpunkt im Jahre 2013 liegen. Die Ertragserwartung in diesem Bereich
liegt mit 16 T€ doppelt so hoch wie das Spendenaufkommen im Jahr 2011. Die in
2012 anvisierten und durchgefiihrten MaBnahmen zur Kostendampfung fihren zu
erheblichen Einsparungen im Jahre 2013 und 2014. Diese Einsparungen werden
in nachfolgender Tabelle dargestellt:

Hochrechnung
Kostenart Plan 2012 2012 Plan 2013 Plan 2014
Lohne und Gehalter ein-
schlieBlich Sozialabgaben 510.224 402.623 166.470 149.927
Aufwendungen flr bezoge-
nen Leistungen 3.400 17.887 86.554 86.054
Aufwendungen fur Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe 11.830 11.407 16.830 16.830
Sonstige betriebliche Auf-
wendungen 243.120 216.389 183.222 158.641
Summe 768.574 648.306 453.076 411.452
Einsparungen gegenuber
dem Vorjahr 120.268 195.230 41.624

Die angesprochenen Aktivitaten werden zur besseren Auslastung des Schulland-
heimes und prognostisch zur Umsatzerhdhung der Gesellschaft fuhren, wie in
nachfolgender Tabelle dargestellt:

Hochrechnung 2012 Plan 2013 Plan 2014

Umsatzerlose 126.320 147.500 158.700

Insgesamt ergibt sich flr das Jahr 2013, aus den angefuhrten Einsparungen
insbesondere im Bereich der Personalkosten sowie aus den Bemuihungen zur
Erhohung der Umsatzerlose, trotzdem ein negatives Ergebnis von -13,4 T€. Die
Finanzierung des Unternehmens kann dabei jederzeit unter Berucksichtigung der
geplanten Zuschiisse der Stadt Neubrandenburg aus eigener Liquiditat gesichert
werden.

Unter der Voraussetzung, dass sich die positive Entwicklung auch 2014 fortset-
zen wird, geht die Geschaftsfiihrung flir die SJZ Hinterste Mihle gGmbH fur 2014
von einem ausgeglichenen Ergebnis aus.
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Prognose

Der langfristigen Planung wurde die Planung des Jahres 2013 unter der MaBgabe
der Fortschreibung wesentlicher Ertrags- und Aufwandspositionen zu Grunde
gelegt. Unter der Voraussetzung, dass sich die positive Entwicklung auch 2014
fortsetzen wird, geht die Geschaftsfihrung fir die SJZ Hinterste Mihle gGmbH
fur 2014 von einem ausgeglichenen Ergebnis aus.

Die aus dem Cash-Flow gewonnenen Mittel werden ausreichen, um neben Inves-
titionen und Tilgung allen Verpflichtungen auch langfristig nachzukommen.

Alle erkennbaren Risiken wurden, sofern sie nicht in ausreichendem Umfang
versichert sind, in die Planung aufgenommen. Insofern ist davon auszugehen,
dass Schadenfédlle jedweder Art keine Auswirkungen auf Liquiditat, Finanzlage
und Ertragssituation der Gesellschaft haben, die deren Existenz gefahrden.

Neubrandenburg, den 04.12.2012

; rank Notzel
Geschaftsfuhrer
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband”

Zusammenstellung fiir das Jahr 2013
fur
Name des Betriebes/Unternehmens:

SJZ Hinterste Miihle gGmbH

Anfage 1 (zu § 14)
Seite 2 von 18

Gemal § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

fir das Wirtschaftsjahr festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Ertrage
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan )
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit ¥

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstétigkeit
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstétigkeit >
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen und
Investitionsforderungsmafinahmen (ohne Umschuldungen) auf
- davon fir Umschuldungen
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditdtssicherung

4._Die Stellenubersicht 9,4 Stellen in Vollzeitaquivalenten au:

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7:

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

" Nichtzutreffendes streichen
~ beschlieBendes Organ
* Nummer 10 des Finanzplans

4 Nummer 19 des Finanzplans
) Nummer 24 des Finanzplans
Nummer 25 des Finanzplans

)
6)
) nur, wenn Genehmigung erforderlich

7

10

in TEUR
473,0
486,0
0,0
-13,0

19,0
-118,0
0,0
-99,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
750,0

595,0
582,0
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Erfolgsplan

fur

Name des Betriebes/Unternehmens:
Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Miihle gGmbH

-in TEUR-

Anlage 2 (zu § 15)
Seite 3 von 2

Bezeichnung

Ist
2011

Plan
2012

Plan
2013

Plan
2014

Plan
2015

Plan
2016

(Vorvorjahr)

(Vorjahr)

(Planjahr)

(1. Folgejahr}

(2. Folgejahr)

(3. Folgejahr)

Umsatzerlose

112

126

148

159

160

160

N|—

. |Erhéhung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen

w

Andere aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Ertrdge

742

678

324

284

280

278

ol »

. |Materialaufwand

16

15

104

103

101

101

a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren

11

12

17

17

17

17

b) Autwendungen fur bezogene
Leistungen

87

86

84

84

Personalaufwand

572

511

166

150

150

150

a) Léhne und Gehalter

476

418

136

121

121

121

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgunq und Unterstiltzunq

96

93

30

29

29

29

- davon fir Altersversorgung

Abschreibungen auf

33

38

32

31

29

27

a) immaterielle Vermdgensgegensténde
des Anlagevermdgens und
Sachanlagen

33

38

32

31

29

27

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermogensgegenstande des
Umlaufvermdogens, soweit diese die im
Unternehmen Ublichen Abschreibungen
Uberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

. |Ertrage aus Aufldsungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO

. |[Konzessionsabgabe

10.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

219

243

183

159

160

160

11.

Ertrédge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen

12.

Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermaé-
gens

- davon aus verbundenen

13.

Zinsen und ahnliche Ertrége

- davon aus verbundenen

14.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermogens

15.

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

- davon an verbundene Unternehmen

16.

Ergebnis der gewohnlichen

Geschéftstatigkeit

19

-12

11
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 4 von 2

Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)

17.|Ertrage aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabflhrungs- und
Teilgewinnabflhrungsvertrdgen

18. |Aufwendungen aus Verlustibernahme
19. |Aullerordentliche Ertrage
20.|AuRerordentliche Aufwendungen
21.|AuBlerordentliches Ergebnis
22.|Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag

23.|Sonstige Steuern 1 1 1
24.|Jahresgewinn / Jahresverlust 18 0 -13 0 0 0

PN
—_
-

vorgesehene

' oder Behandlung des Jahresverlustes 2

Befrag Betrag |
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag 13
b) zur Einstellung in Ricklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
Gesellschafter) auszugleichen

c) zur Abflihrung an den Haushalt der ¢) auf neue Rechnung vorzutragen

Gemeinde Gesellschafter
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Behandlung des Jahresgewinns 2

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabflihrung an bzw. Verlustausgieich durch mehrere Gesellschafter:

schafts- Betrag in
Gesellschafter anteile in % |TEUR

@ (A N]—

" § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermbgen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen
Jahresergebnisse dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im
Finanzhaushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

12



Anlage 12 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Finanzplan

flr

Name des Betriebes/Unternehmens:
Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Miihle gGmbH

-in TEUR-

Anlage 3 (zu § 16)

Seite 11 von 18

Bezeichnung

Ist
2011

Plan
2012

Plan

2013

Plan
2014

Plan
2015

Plan
2016

(Vorvorjahr)

(Vorjahr)

(Planjahr)

(1. Folgejahr)

(2. Folgejahr)

(3. Folgejahr)

Periodenergebnis vor aulerordentlichen Posten

18

0

-13

0

0

0

Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf
Gegenstande des Anlagevermogens

33

38

32

3

29

27

Auflésung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposte
zum Anlagevermbgen

Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermogens

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)
und Ertrage (-}

| O B W] N|-

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorréte, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Riickstellungen

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aup
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passivd,
die nicht der Investitions- oder

Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus
aulerordentlichen Posten

10

Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschiftstitigkeit

38

19

31

29

27

11

(+) Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstandef
des Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermogens

12

(-) Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermégen und das immaterielle
Anlagevermdégen

-114

-118

-17

13

(+) Einzahlungen aus Abgangen von Gegenslandef
des Finanzani ns

14

(-) Auszahlungen fur Investitionen in das
Finanzanlagevermégen

15

(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlager
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

116

(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlage
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17

(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum

Anlagevermogen

davon
a) em| E

b) Beitrage und einmalige Entgelte
Nutzu i

18

(-) Auszahlungen aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermégen

19

Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
Investitionstatigkeit

-114

-118

20

(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen

21

(-} Auszahlungen an die Gemeinde (Abfiihrung aus
Gewinnen oder Eigenkapital)

22

(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihep

23

(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen ung
Investitionskrediten

24

Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstatigkeit

25

Zahlungswirksame Veréanderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

11

12

13

13
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Anlage 3 (zu § 16)

Seite 12 von 18

Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
26 |[(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
27 |(+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
479 577 419 320 33 343
28 |Finanzmittelbestand am Ende der Periode
479 501 320 331 343 356

14
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mithle gGmbH

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Investitionstibersicht

Malnahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Beschreibung der MaBnahme: Umbau Haupthaus

Planungsdaten des

Planungsdaten des

Investitionstatigkeit

Bis zum Planjahr Ansatz des Planungsdaten des rweiten dritten Planungsdaten der weiteren
Gesamt geleistete Wirtschaftsjahres Wirtschaftsfolgejahres Wirtschaftsfolgeiahr Wirtschaftsfolgeiah Wirtschaftsjahre bis zum
Auszahlungen 2013 2014 inschaltsioigejanres | Wirtschaltslolgejantes | \pschiuf der MaRnahme
2015 2016

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermdgen
davon empfangene Ertragszuschisse
davon Beitrdge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
Einzahlungen aus Abgangen von Gegensténden des
Sachanlagevermégens und des immateriellen
Anlagevermégens 68 0
Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermogens
Sonstige Invesiiionsenzaniungen 0 0 0 0
Summe Einzahlungen 0 68 0 0
Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermaégen
und das immaterielle Anlagevermogen 160 0 115 0 0 0 0
davon Grundstiicke
davon Gebdude 90 90
davon Maschinen
davon Biiro- und Geschéftsausstattung 70 25 18 15 12
Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermogen
Sonstige Investitionsauszahlungen (GWG) 3 3 2 2 2
Summe Auszahlungen 163 0 118 20 17 14 0
Nachrichtlich

veranschiagle VE [ PRRSEET SRE Te

Baldo der EIn- und Auszahlungen aus -101 68 -118 .20 17 14 0

15




Anlage 12 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Stelleniibersicht
fur das Jahr 2013

Name des Betriebes/Unternehmens:

SJZ Hinterste Muhle gGmbH

Anlage 7 (zu § 14)
Seite 17 von 18

Ifd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und Tatsachliche Anzahl und Bemerkungen
Bewertung im | Besetzung am | Bewertung im
Vorjahr 30.06. des Planjahr
Vorjahres

1 2 3 4 5 6
1 1.Geschaftsfuhrer 1 1 1
2 2.Geschaftsfuhrer 1 1 1 Managementvertrag
3 Padagogischer Mitarbeiter 1 1 1 Einzelvertragl.Regelung
4 Padagogischer Mitarbeiter 1 1 1 Einzelvertragl.Regelung
5 Padagogischer Mitarbeiter 1 1 1 Einzelvertragl.Regelung
6 Sekretarin/Sachbearbeiterin 1 1 1 Einzelvertragl.Regelung
7 Technischer Leiter 1 1 0 Einstufung nach TVOD
8 Technischer Mitarbeiter 1 1 0 Einstufung nach TVOD
9 Tierpfleger 1 0 0 Einzelvertragl.Regelung

insges. 9 8 ] 6

16
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband"

Zusammenstellung fiir das Jahr
fur

2013

Name des Betriebes/Unternehmens:

Theater und Orchester GmbH NBG/NTZ

Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

18.12.2012

Gemal § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

die Gesellschafterversammiung

durch Beschluss vom

fur das Wirtschaftsjahr festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Ertrage
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus Jaufender Geschaftstatigkeit
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit ¥
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit >
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen und
Investitionsférderungsmafinahmen auf
- davon fir Umschuldungen
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen auf
- der Héchstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

4. Die Stellentbersicht

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich

- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich siehe *)

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7"

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Neustrelitz, 21.12.2012

den Wirtschaftsplan

" Nichtzutreffendes streichen

2 peschlieRendes Organ

¥ Nummer 10 des Finanzplans

Y Nummer 19 des Finanzplans

' Nummer 24 des Finanzplans

8 Nummer 25 des Finanzplans

" nur, wenn Genehmigung erforderlich

*) Der Erhalt des Eigenkapitals ist nur unter der Voraussetzung der Gewihrung
einer Landeszuweisung 2013 (Position 20 (2) Finanzplan) gegeben.

Wilhelm Denne
Geschaftsfuhrer/

in TEUR
1.346,7
13.805,5

12.458,8

-12.330,4
-125,5
12.458,8
2,9

200,0

215 Stellen in Vollzeitaquivalenten aus

4114
529,7
529,7

Doris Schadow

Verwaltungsleiterin
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 1 von 2
Erfolgsplan 2013 18.12.2012
far
Name des Betriebes/Unternehmens:
Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
-in TEUR-
Bezeichnung Plan Plan Plan Plan Plan
20010 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) akt.Jahr 1.Folgejahr 2.Folgejahr | (3. Folgejahr)
1. [Umsatzerlése 1.299 4 1.426.8 1.318.6 1.355,7 1.380,4 1.405,2
2. |Erh6hung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen -73,0
3. |Andere aktivierte Eigenleistungen
4. |Sonstige betriebliche Ertrage 167.8 100,0 281 50,0 50,0 50,0
5. |Materialaufwand 1.0844| 1.0900| 1.1300{ 1.1400| 11607  1.160.7
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fur bezogene Waren 155,2 170,0 180,0 190,0 210,7 210,7
b) Aufwendungen flr bezogene
Leistungen 929,2 920,0 950,0 950,0 950.0 950,0
6. |Personalaufwand 9.238,2 9.644,0 9.556,6 9.370,5 9.239,3 9.176,0
a) Léhne und Gehéiter 74122 7.754,0 7.667.3 7.517.9 7.412,7 7.361.9
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und Unterstitzung 1.826,0 1.890,0 1.889,3 1.852,6 1.826,6 1.814,1
- davon flr Altersversorgung 3021 320,0 320,0 315,0 302,0 2980
7. |Abschreibungen auf 115,1 107,5 123,9 123,9 123,9 123,9
a) immaterielle Vermégensgegenstande
des Anlagevermogens und Sachanlagen
115,1 107,5 123,9 123,9 123,9 1239
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
b) Vermégensgegenstidnde des
Umlaufvermdgens, soweit diese die im
Unternehmen Gblichen Abschreibungen
{iberschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
8. |Ertrége aus Auflosungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigvVO
9. |Konzessionsabgabe
10. | Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.181,3 2.890,7 2.988,5 3.075,5 3.195,0 3.295,8
davon Miete Immobilien 2841 2761 276,1 2761 276,1 3941
davon Tanzkompanie gGmbH 950,0 805,0 850,0 850,0 850,0 850,0
Produktionskostenzuschuss DTK 50,0
davon an VLB Anklam
davon Miete Kirche 1911 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0
11. |Ertrdge aus Beteiligungen
- davon aus verbundenen Unternehmen
12. |[Ertrége aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermé-
ens
- davon aus verbundenen Unternehmen
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 2 von 2

Bezeichnung

Ist I

(Vorvorjahr)

Plan
2012

Plan
2013

Plan
2014

Plan
2015

Plan
2016

(Vorjahr)

akt.Jahr

1

.Folgejahr

2.Folgejahr

(3. Folgejahr)

13.

Zinsen und &hnliche Ertrdge

2,4

- davon aus verbundenen Unternehmen

14,

Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermégens

15.

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

3,8

2,0

1,0

1,0

1,0

- davon an verbundene Unternehmen

16.

Ergebnis der gewdhnlichen
Geschéaftstéatigkeit

-12.226,2

-12.205,4

-12.454,3

-12.305,2

-12.289,5

-12.302,4

17.

Ertrage aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfiihrungs- und
Teilgewinnabfiihrungsvertrdgen

18.

Aufwendungen aus Verlustiibernahme

19.

AuRerordentlicher Ertrége

20.

AuBerordentliche Aufwendungen

21.

AuRerordentliches Ergebnis

22.

Steuern vom Einkommen und Ertrag

0,2

50

1,0

1,0

1,0

1,0

23.

sonstige Steuern

2,7

3.5

3.5

3,5

3,5

24.

Jahresgewinn / Jahresverlust

-12.230,9

-12.210,4

-12.458,8

-12.309,7

-12.294,0

-12.306,9

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns *Z

)

oder

Behandlung des Jahresverlustes

2012

Verwendung

Belrag
in TEUR

Verwendung

Betrag
in TEUR

a)

zur Tilgung des Verlustvortrages

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b)

zur Einstellung in Rucklagen

b) aus dem Haushait der Kommune (durch
Gesellschafter) auszugleichen

3.915,2

<)

zur Abfihrung an den Haushalt der
Gemeinde (Gesellschafter)

¢) FAG

9.895,2

d)

auf neue Rechnung vorzutragen

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfilhrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Behandiung des Jahresverlustes TEUR
1. |Zuschisse der Gesellschafter 3.915,2
2. |FAG des Landes TOG 7.204,4
FAG E. Barlach Theater 100,0
FAG Deutsche Tanzkompanie gGmbH 950,0
8.254 4
12.169,6
Durch Land MV zu deckendes Defizit 289,2
12.458,8

" § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermdgen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschiagen.
2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschuttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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Anlage 3 (zu § 16)

Seite 1 von 2
Finanzplan 18.12.2012
for
Name des Betriebes/Unternehmens:
Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
-in TEUR-
Bezeichnung Ist | Plan i Plan | Plan | Plan | Plan
(Vorvorjahr) {Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (3, Folgejahr) (5.7 f}olge)ahr)
1 |Periodenergebnis vor auRerordentlichen Posten
-12.229,00| -12.210,40| -12.458,80| -12.309,70| -12.294,00| -12.306,90
2 |Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf
Gegensténde des Anlagevermégens 115 107,5 123,9 123,9 123,9 123,9
3 [Auflosung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten
zum Anlagevermdgen
4 |Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstdnden des Anlagevermdgens 16 4,5 4,5 4,5 4,5
5 |Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)
und Erfrége (-)
6 |Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrate, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungststigkeit zuzuordnen sind 90
7 |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Riickstellungen
-4
8 |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstétigkeit zuzuordnen sind -181
9 |Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus
auflerordentiichen Posten
10 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschiftstiitigkeit -12.193,00f -12.102,80| -12.330,40| -12.181,30| -12.165,60( -12.178,50
11 [(+) Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstédnden
des Sachanlagevermdégens und des immateriellen
Anlagevermdgens 2
12 |(-) Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermégen und das immaterielle
Anlagevermégen -80 -107,5 -125,5 -100 -100 -100
13 |{+) Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstédnden
des Finanzanlagevermégens
14 [(-) Auszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen
15 |{(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
16 [(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
17 [(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermégen
davon
a) empfangene Ertragszuschiisse
b) Beitrdge und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter
18 |(-) Auszahlungen aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermégen
19 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
Investitionstitigkeit -78 -107,5 -125,5 -100 -100 -100
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Bezeichnung

s o ol 4
(Vorvorjahr)

(Voriahn)

P!an

(PI;njahr)

585

2

(1. Folgejahr)

i

b__ e Cag
(2. Folgejahr)

(3. Folgejahr)

Plan

20

(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuftihrungen

12.153,00

12.210,40

12.458,80

12.309,70

12.294,00

12.306,90

davon (1) FAG und und kommunale Zuschiisse

12.169,60

(2) Sonderzuweisungen des Landes

289,20

20

(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen zum
Ausgleich des Jahresfehibetrages 2010+2011

197,50

21

(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abfithrung aus
Gewinnen oder Eigenkapital)

22

(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

23

(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
Investitionskrediten

24

Mittelzu</Mittelabfluss aus der
Finanzierungstétigkeit

12.153,00

12.407,90

12.458,80

12.308,70

12.294,00

12.306,90

25

Zahlungswirksame Verénderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-118

1975

29

28,4

28,4

28,4

26

(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands

27

(+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

51

130,5

641

28

Finanzmittelbestand am Ende der Periode

130,5

133,4

-35,7

211
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2013
- Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH -

Vorbemerkungen

Die Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH (neu.ste) durchlief 2010 einen Umstrukturie-
rungsprozess in dessen Ergebnis die Gesellschaft weiterhin als ErschlieBungstrager in Neubrandenburg,
Penzlin und Greifswald tatig war.

Die Gesellschaft verfugt Uber kein eigenes Personal. Die Geschaftsfuhrung wird durch den Betriebsfuh-
rer Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (neu.sw) gestellt. Der Vertrieb der Grundsticke erfolgt in
Kooperation mit der Sparkasse Neubrandenburg-Demmin fur die ErschlieBungsgebiete in Neubranden-
burg. Als Vermarktungspartner fur die Grundstiucke in Penzlin steht die Muritz-Sparkasse in Waren zur
Verfugung.

Im Jahr 2011 wurde auch die Vermarktung in Greifswald abgeschlossen. Die ErschlieBungs- und Ver-
marktungstatigkeit der Gesellschaft beschrankt sich demnach im Planungszeitraum 2013-2018 auf
folgende Projekte:

- ErschlieBung und Vermarktung des Wohngebietes ,Steep”, Neubrandenburg
- ErschlieBung und Vermarktung des Wohngebietes ,Weitin - Zum Dorfteich”, Neubrandenburg
- ErschlieBung und Vermarktung des Wohngebietes ,Am GroBen Stadtsee”, Penzlin

Die ausstehenden StraBenbaumaBnahmen werden in Penzlin im Jahr 2012 abgeschlossen und fur
Weitin ist der StraBenendausbau fur das Jahr 2013 geplant.

Auf Basis der Planannahmen wird die Vermarktung der Grundstucke in den bestehenden Erschlie-
Bungsgebieten wie folgt beendet werden:

LSteep” im Jahr 2014
- Weitin" im Jahr 2014 (hier Grundstucke Il. BA unerschlossen)
LPenzlin® im Jahr 2018

Zum Planungszeitpunkt wird davon ausgegangen, dass Uber die bestehenden Wohngebiete hinaus kei-
ne weiteren ErschlieBungs- und Vermarktungstatigkeiten aufgenommen werden.

Von wirtschaftlicher Bedeutung fur die Gesellschaft sind die tatsachliche Vermarktung der Grundstu-
cke, der Umfang und der Zeitpunkt der durchzufUhrenden ErschlieBungsmaBnahmen und die Konditio-
nen zur Finanzierung der Vorhaben.
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. Erfolgsplan
1 Umsatzerlose
Gesamt: 314 T€

Die Umsatzerlose aus der Vermarktungstatigkeit entfallen auf folgende ErschlieBungsgebiete:

- Neubrandenburg ,Steep” 210 T€
- Neubrandenburg ,Weitin - Zum Dorfteich” 29 T€
- Penzlin - ,Am GroBen Stadtsee” 75T€
2 Erhohung/Verminderung des Bestandes von zum Verkauf bestimmten Grundstiicken
Gesamt: -224T€

Die Bestandsveranderungen ergeben sich aus den auf eigene Rechnung durchgefuhrten MaBnahmen,
wobei bei der Berechnung die Aufwendungen fur den Ankauf von Grund und Boden, die Erschlie-
Bungskosten und die Finanzierungskosten der jeweiligen MaBnahmen enthalten sind.

Die Bestandsveranderungen enthalten neben den Veranderungen im Bestand an zu verauBernden
Grundstiicken auch die wertmaBigen Veranderungen, die insbesondere aus Wertberichtigungen zur
verlustfreien Bewertung resultieren.

3 Sonstige betriebliche Ertrage
Gesamt: 83T€

Die sonstigen betrieblichen Ertrage resultieren im Wesentlichen aus der Auflosung von Sonderposten
und Grundstucksertragen, die gemeinsam auf die Verbuchung von Zuschissen fur die Errichtung des
Amtshauses Broda zurlickzufiihren sind. Zudem besteht seit 2010 ein Gewerberaummietvertrag mit
neu.sw uber eine Teilflache des Amtshauses Broda.

- Mieteinnahmen Amtshaus Broda (Hochschule, neu.sw) 48 T€
- Zuschuss Alexander von Humboldt Stiftung 17 1€
- Ertrage aus Auflosung von Sonderposten 17 7€
4 Materialaufwand

Gesamt: 18 T€

Der Posten Materialaufwand wird im Wesentlichen durch die Aufwendungen fur bezogene Leistungen,
fur die ErschlieBungsmaBnahmen in Weitin sowie durch die Entwicklung der Ruckstellungen bestimmt.

5 Abschreibungen

Gesamt: 66 T€

Im Wesentlichen bestimmen sich die Abschreibungen durch das ,Amtshaus Broda” in Hohe von 59 T€.
Handelsrechtlich ist aufgrund der Anderungen durch das BilMoG eine steuerlich motivierte Abschrei-
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bung nicht auszuweisen. Hinzu kommen die Abschreibungen fur Buro- und Geschaftsausstattung so-
wie fur immaterielle Vermobgensgegenstande und fur geringwertige Wirtschaftsguter.

6 Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamt: 106 T€

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden u. a. durch die Bewirtschaftung des Amtshauses
und die allgemeinen Verwaltungskosten der Gesellschaft bestimmt. Wesentliche Aufwandsposten sind:

- Bewirtschaftung Amtshaus Broda (Betriebskosten, Instandhaltung etc.) 21 T€
- Abschluss- und Prufungskosten 15T€
- Geschaftsbesorgung durch neu.sw 14T€
- Kosten fur Buchfuhrung 13T€
- Versicherungen 12T€
- Rechts- und Beratungskosten 5T€

7 Zinsaufwendungen

Gesamt: 69 T€

Der Posten ,Zinsen und ahnliche Aufwendungen” enthalt die Zinsaufwendungen, Avale und Bearbei-
tungsgebUhren im Zusammenhang mit der Projektfinanzierung fir die verbliebenen ErschlieBungsge-
biete.

8 Aufwendungen aus Ergebnisabfiihrung
Aufgrund des GewinnabfUhrungs- und Beherrschungsvertrages zwischen der Neubrandenburger Bau-

und Siedlungsgesellschaft mbH und neu.ste wird an die Gesellschaft fur das Geschaftsjahr 2013 vo-
raussichtlich ein Ergebnis von T€ 9 abgefuhrt.

9 Sonstige Steuern

Der Posten ,Sonstige Steuern” enthalt in Hohe von 4 T€ die voraussichtlichen Aufwendungen aus der
Grundsteuerpflicht fur die noch nicht vermarkteten Flachen.

I Finanzplan
Fur die ErschlieBungsgebiete Steep, Weitin und Penzlin bestehen Kreditlinien bei der Sparkasse Neu-
brandenburg-Demmin bzw. der Muritz-Sparkasse, die Konditionen im Plan entsprechen dem Stand

zum Planungszeitpunkt.

Auf Basis der Planzahlen ist die Gesellschaft mittelfristig auf externe Liquiditatszufuhr oder die Verau-
Berung von Anlagevermogen angewiesen.

Sonstiges
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Nicht betriebsnotwendiges Vermogen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht
vorhanden.
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband"

Neubrandenburg

Zusammenstellung flir das Jahr
far
Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtentwicklungsgesellschaft mbH

GemanB § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

fir das Wirtschaftsjahr 2013 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 182
- die Aufwendungen 263
- der Jahresgewinn 0
- der Jahresverlust -81

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschéftstatigkeit * 70
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit ¥ 0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit -119
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes ® -49

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fiir Investitionen und

InvestitionsférderungsmaBnahmen auf 0
- davon far Umschuldungen 0
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméachtigungen auf 0
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung 0
4. Die Stellenlibersicht weist __ 0 Stellen in Vollzeitdquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 609
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 493
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 412

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am ”:

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1
2
3

1 Nichtzutreffendes streichen
)
4)
)
)
)

beschlieBendes Organ

Nummer 10 des Finanzplans
Nummer 19 des Finanzplans
Nummer 24 des Finanzplans
Nummer 25 des Finanzplans

nur, wenn Genehmigung erforderlich

5
6
7
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 1 von 2
Erfolgsplan
far
Name des Betriebes/Unternehmens:
Neubrandenburger Stadtentwicklungsgesellschaft mbH
-in TEUR-
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)
1. |Umsatzerlése 935 672 314 522 75 100
2. [Erhéhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen -922 -552 -224 -463 -60 -89
3. [Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
4. [Sonstige betriebliche Ertrage 146 45 49 49 49 49
5. [Materialaufwand 127 40 18 8 6 6
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und flr bezogene Waren 0 0 0 0 0 0
b) Aufwendungen fiir bezogene
Leistungen 127 40 18 8 6 6
6. [Personalaufwand 0 0 0 0 0 0
a) Léhne und Gehalter 0 0 0 0 0 0
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und Unterstiitzung
0 0 0 0 0 0
- davon flir Altersversorgung 0 0 0 0 0 0
7. [Abschreibungen auf 66 66 66 66 66 66
a) immaterielle Vermdgensgegenstande
des Anlagevermdgens und Sachanlagen
66 66 66 66 66 66
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
0 0 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0
b) Vermdgensgegenstande des
Umlaufvermdgens, soweit diese die im
Unternehmen Ublichen Abschreibungen
Uberschreiten 0 0 0 0 0 0
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
0 0 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0
8. |Ertrage aus Auflésungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 17 34 34 34 34 34
9. [Konzessionsabgabe 0 0 0 0 0 0
10. |Sonstige betriebliche Aufwendungen 118 115 106 108 108 108
11. |Ertrédge aus Beteiligungen 8 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 0 0 0
12. |Ertrédge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des
Finanzanlagevermdgens 0 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 0 0 0
13. |Zinsen und &hnliche Ertrage 10 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 0 0 0
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 2 von 2
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)
14. [Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermdgens
0 0 0 0 0 0
15. [Zinsen und dhnliche Aufwendungen 166 83 69 49 8 4
- davon an verbundene Unternehmen 0 0 0 0 0 0
16. [Ergebnis der gewdhnlichen
Geschéftstatigkeit -282 -105 -85 -89 -90 -90
17. |[Ertrage aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfuhrungs- und
Teilgewinnabfiihrungsvertrdgen 69 0 9 13 17 16
18. |Aufwendungen aus Verlustiibernahme 0 5 0 0 0 0
19. |AuBerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0 0
20. [AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
21. |AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
22. [Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag -5 0 0 0 0 0
23. |Sonstige Steuern 9 6 4 3 2 2
24. |Jahresgewinn / Jahresverlust -217 -116 -81 -80 -75 -76
vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns ?  oder Behandlung des Jahresverlustes "2
Betrag Betrag
Verwendung in TEUR in TEUR

Verwendung_;

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Ricklagen

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
Gesellschafter) auszugleichen

c) zur Abfihrung an den Haushalt der
Gemeinde (Gesellschafter)

c) auf neue Rechnung vorzutragen

d) auf neue Rechnung vorzutragen

-81

Fir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesell-
schafts- Betrag in
Gesellschafter anteile in % |TEUR
1. [Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 33,33% 300
2. [Neubrandenburger Wohnungsgesellschaf 33,33% 300
3. [Sparkasse Neubrandenburg-Demmin 33,33% 300

" § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermdgen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus-
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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Anlage 3 (zu § 16)

Seite 1 von 2
Finanzplan
far
Name des Betriebes/Unternehmens:
Neubrandenburger Stadtentwicklungsgesellschaft mbH
-in TEUR-
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 [Periodenergebnis vor Ergebnisabflihrung -217 -116 -81 -80 -75 -76

2 |Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf
Gegensténde des Anlagevermogens 66 66 66 66 66 66

3 |Auflésung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten

zum Anlagevermégen -17 -34 -34 -34 34 .34

4 |Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegensténden des Anlagevermdgens 3 0 0 0 0 0

5 |Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)

und Ertréage (-) -69 0 0 0 0 0
6 |Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrate, der

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie

anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder

Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 1227 552 224 463 60 89
7 |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Ruckstellungen

-85 13 -106 0 0 0

8 [Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,

die nicht der Investitions- oder

Finanzierungstétigkeit zuzuordnen sind -859 .30 0 0 0 0
9 [sonstige Ein- (+) und Auszahlungen (-) 0 -20 0 0 0 0

10 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschéftstatigkeit 49 430 70 416 17 45

11 |(+) Einzahlungen aus Abgangen von Gegensténden
des Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermdgens 0 0 0 0 0 0

12 |(-) Auszahlungen fur Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und das immaterielle

Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0
13 |(+) Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstanden

des Finanzanlagevermdgens 0 0 0 0 0 0
14 |(-) Auszahlungen fir Investitionen in das

Finanzanlagevermdgen 0 0 0 0 0 0

15 |(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0 0 0 0 0 0

16 |(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0 0 0 0 0 0

17 |(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum

Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0

davon

a) empfangene Ertragszuschiisse 0 0 0 0 0 0

b) Beitrage und einmalige Entgelte

Nutzungsberechtigter 0 0 0 0 0 0
18 |(-) Auszahlungen aus der Rlckzahlung von

Sonderposten zum Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0
19 [Mittelzu- / Mittelabfluss aus der

Investitionstétigkeit 0 0 0 0 0 0
20 [(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen 0 0 0 0 0 0
21 |(-) Auszahlungen an die Gesellschafter aus

Ergebnisabfiihrung / (+) Einzahlungen aus

Verlustlbernahme 0 0 0 0 0 0
22 |(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von

Investitionskrediten und kurzfristigen Darlehen 0 0 0 287 0 0
23 [(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und

Investitionskrediten und Krediten zur

Projektfinanzierung 0 -505 -119 -750 -60 0
24 |Mittelzu-/Mittelabfluss aus der

Finanzierungstatigkeit 0 -505 -119 -463 -60 0
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Anlage 3 (zu § 16)

Seite 2 von 2
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25 [Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24) 49 -75 -49 47 .43 45
26 |(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
0 0 0 0 0 0
27 |(+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
168 217 142 93 46 3
28 |Finanzmittelbestand am Ende der Periode
217 142 93 46 3 48
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtentwicklunﬂesellschaft mbH

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Investitionsiibersicht

Ersatzinvestitionen

Beschreibung der MaBnahme:

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr
geleistete
Auszahlungen

Ansatz des
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des dritten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren
Wirtschaftsjahre bis zum
AbschluB3 der MaBnahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermdégen

davon empfangene Ertragszuschiisse
davon Beitrdge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermdgens

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermégens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen
und das immaterielle Anlagevermdgen

davon Grundstlicke

davon Gebdude

davon Maschinen

davon Biro- und Geschéftsausstattung

Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

10
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Stellenuibersicht
far

Name des Betriebes/Unternehmens:
Neubrandenburger Stadtentwicklunasaesellschaft mbH

Lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und Bewertung Tatsachliche
im Vorjahr Besetzung
am 30.06.

des Vorjahres

Anzahl und Bewertung
im Planjahr

Bemerkungen

1 2 3 4

001 Geschaftsleitung/
bis Hauptabteilungsleiter
001

Stellv. Hauptabteilungs-
leiter

Abteilungsleiter/
Betriebsleiter

Fachverantwortliche/
Betriebsingenieure

Sachbearbeiter/
Meister

Mitarbeiter

Monteure/
technisches Personal

Hilfspersonal

Fahrpersonal

Summe 0 0

11
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2013
- Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH -

Vorbemerkungen

Die Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH wurde mit Vertrag vom
18. Dezember 1995 gegrundet.

Gegenstand des Unternehmens ist die Tatigkeit als ErschlieBungstrager, An- und Verkauf von bebauten
und unbebauten Grundstiicken sowie Aufbereitung und Umsetzung von Bauaufgaben und Verwertung
von Immobilien aller Art. Die Gesellschaft kann alle Geschafte betreiben, die dem Gesellschaftszweck
unmittelbar oder mittelbar zu dienen geeignet sind. Sie kann Zweigniederlassungen im In- und Ausland
errichten und sich an gleichartigen oder ahnlichen Unternehmen beteiligen.

Hauptgesellschafter der Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH ist mit 94,08 Prozent
die Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH. Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH
halt 5,92 Prozent.

Die Geschaftsfuhrung wird durch den Geschaftsfuhrer der Stadtentwicklungsgesellschaft Neubranden-
burg mbH wahrgenommen.

Die Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH hat im Geschaftsjahr 2003 mit der Stadt-

entwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH einen Beherrschungs- und Gewinnabfuhrungsvertrag
mit Wirkung zum 01.01.2004 abgeschlossen.

Ertrags- und Finanzsituation, Investitionen
Der Geschaftsverlauf ist weiterhin wesentlich von der Konsolidierung der Gesellschaft gepragt.
Tatigkeitsschwerpunkte sind:

- die Vermarktung der Grundstucke ,Alte Gartnerei” in Woggersin sowie

- die Verwaltung der Bestandsimmobilien mit Wohnungsbestand im Lilienweg, Veilchenweg und

in der NelkenstraBe in Neubrandenburg.

Das erwartete Ergebnis der Gesellschaft in Hohe von 9 T€ wird im Rahmen der Ergebnisubernahme an
die Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH abgefuhrt.

Die Liquiditat der Gesellschaft ist aufgrund des mit der Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg
mbH abgeschlossenen Beherrschungs- und Gewinnabfuhrungsvertrages zu jedem Zeitpunkt gesichert.
Eine Anderung des Beherrschungs- und Gewinnabfuhrungsvertrages ist fur das Geschaftsjahr 2013
nicht geplant.

Investitionen fur das Wirtschaftsjahr 2013 sind nicht geplant.

Sonstiges
Die Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH verfiigt Uber kein eigenstandiges Personal.
Eine Kapitalerhohung ist fur 2013 nicht geplant.

Nicht betriebsnotwendiges Vermogen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht
vorhanden.
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband"

Neubrandenburg

Zusammenstellung flir das Jahr
far
Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH

GemanB § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

fir das Wirtschaftsjahr 2013 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 286
- die Aufwendungen 286
- der Jahresgewinn 0
- der Jahresverlust 0

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschéftstatigkeit * 50
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit ¥ 0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit 72
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes ® 22

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fiir Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen auf
- davon fir Umschuldungen
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

(=] (o] (=] (e}

4. Die Stellenlibersicht weist __ 0 Stellen in Vollzeitdquivalenten aus.

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 2

he] hS]

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am ”:

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1
2
3

1 Nichtzutreffendes streichen
)
4)
)
)
)

beschlieBendes Organ

Nummer 10 des Finanzplans
Nummer 19 des Finanzplans
Nummer 24 des Finanzplans
Nummer 25 des Finanzplans

nur, wenn Genehmigung erforderlich

5
6
7
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 1 von 2
Erfolgsplan
far
Name des Betriebes/Unternehmens:
Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH
-in TEUR-
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)
1. |Umsatzerlése 0 18 15 15 15 0
2. [Erhéhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen -25 -18 -10 -10 -10 0
3. [Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
4. [Sonstige betriebliche Ertrage 390 274 270 270 270 270
5. [Materialaufwand 1 0 0 0 0 0
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und flr bezogene Waren 0 0 0 0 0 0
b) Aufwendungen fiir bezogene
Leistungen 1 0 0 0 0 0
6. [Personalaufwand 0 0 0 0 0 0
a) Léhne und Gehalter 0 0 0 0 0 0
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
flr Altersversorgung und Unterstiitzung
0 0 0 0 0 0
- davon flir Altersversorgung 0 0 0 0 0 0
7. [Abschreibungen auf 62 63 62 62 62 62
a) immaterielle Vermdgensgegenstande
des Anlagevermdgens und Sachanlagen
62 63 62 62 62 62
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
0 0 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0
b) Vermdgensgegenstande des
Umlaufvermdgens, soweit diese die im
Unternehmen Ublichen Abschreibungen
Uberschreiten 0 0 0 0 0 0
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
0 0 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0
8. |Ertrage aus Auflésungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 11 11 11 11 11 11
9. [Konzessionsabgabe 0 0 0 0 0 0
10. |Sonstige betriebliche Aufwendungen 123 116 102 102 102 102
11. |Ertrédge aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 0 0 0
12. |Ertrédge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des
Finanzanlagevermdgens 0 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 0 0 0
13. |Zinsen und &hnliche Ertrage 7 8 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 8 0 0 0 0
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 2 von 2
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)
14. [Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermdgens
0 0 0 0 0 0
15. [Zinsen und dhnliche Aufwendungen 123 114 108 103 100 96
- davon an verbundene Unternehmen 0 0 0 0 0 0
16. [Ergebnis der gewdhnlichen
Geschéaftstatigkeit 74 0 14 18 22 21
17. |[Ertrage aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfuihrungs- und
Teilgewinnabfihrungsvertragen 0 5 0 0 0 0
18. |Aufwendungen aus Gewinnabfiihrung 69 0 9 13 17 16
19. |AuBerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0 0
20. [AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
21. |AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
22. |Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag 0 0 0 0 0 0
23. |Sonstige Steuern 5 5 5 5 5 5
24. |Jahresgewinn / Jahresverlust 0 0 0 0 0 0
vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns ?  oder Behandlung des Jahresverlustes "2
Betrag Betrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Ricklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
Gesellschafter) auszugleichen
c) zur Abfihrung an den Haushalt der c¢) auf neue Rechnung vorzutragen
Gemeinde (Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen 0

Fir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesell-
schafts- Betrag in
Gesellschafter anteile in % |TEUR
1. |Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrande 94,08% 58
2. |Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 5,92% 4

" § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermdgen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus-
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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Anlage 3 (zu § 16)

Seite 1 von 2
Finanzplan
fr
Name des Betriebes/Unternehmens:
Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgeselischaft mbH
-in TEUR-
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 [Periodenergebnis vor Ergebnisabflihrung 69 -5 9 13 17 16
2 |Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf
Gegensténde des Anlagevermdgens 62 63 62 62 62 62
3 |Auflésung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten
zum Anlagevermégen -11 -11 -11 -11 -11 -11
4 |Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegensténden des Anlagevermdgens -10 0 0 0 0 0
5 |Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)
und Ertréage (-) 0 0 0 0 0 0
6 |Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrate, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 186 30 -10 -10 -10 -20
7 |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Ruckstellungen
-106 0 0 0 0 0
8 [Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstétigkeit zuzuordnen sind 2 0 0 0 0 0
9 |sonstige Ein- (+) und Auszahlungen (-) 0 0 0 0
10 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschéftstatigkeit 189 76 50 55 58 47
11 |(+) Einzahlungen aus Abgangen von Gegensténden
des Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermdgens 80 0 0 0 0 0
12 |(-) Auszahlungen fur Investitionen in das
Sachanlagevermdégen und das immaterielle
Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0
13 |(+) Einzahlungen aus Abgangen von Gegensténden
des Finanzanlagevermégens 0 0 0 0 0 0
14 |(-) Auszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen 0 0 0 0 0 0
15 |(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
0 0 0 0 0 0
16 |(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
0 0 0 0 0 0
17 |(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermbgen 0 0 0 0 0 0
davon
a) empfangene Ertragszuschiisse 0 0 0 0 0 0
b) Beitrage und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter 0 0 0 0 0 0
18 |(-) Auszahlungen aus der Rlckzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0
19 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
Investitionstétigkeit 80 0 0 0 0 0
20 [(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen 0 0 0 0 0 0
21 [(-) Auszahlungen aus Ergebnisabflihrung / (+)
Einzahlungen aus Verlustiibernahme -69 5 -9 -13 -17 -16
22 [(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und kurzfristigen Darlehen 0 0 0 0 0 0
23 [(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
Investitionskrediten und Krediten zur
Projektfinanzierung -125 -70 -64 -66 -70 -74
24 |Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstatigkeit -194 -64 -72 -80 -87 -89




Anlage 15 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Anlage 3 (zu § 16)

Seite 2 von 2
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25 [Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24) 74 12 -22 -25 -29 -43
26 |(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
0 0 0 0 0 0
27 |(+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
40 114 126 104 79 50
28 |Finanzmittelbestand am Ende der Periode
114 126 104 79 50 8
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Bau- und Siedlungﬁjesellschaft mbH

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Investitionsiibersicht

Ersatzinvestitionen

Beschreibung der MaBnahme:

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr
geleistete
Auszahlungen

Ansatz des
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des dritten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren
Wirtschaftsjahre bis zum
AbschluB3 der MaBnahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermdégen

davon empfangene Ertragszuschiisse
davon Beitrdge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermdgens

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermégens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen
und das immaterielle Anlagevermdgen

davon Grundstlicke

davon Gebdude

davon Maschinen

davon Biro- und Geschéftsausstattung

Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
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Stellenuibersicht

far

Name des Betriebes/Unternehmens:
Neubrandenburger Bau- und Siedlunasaesellschaft mbH

Lfd. Nr.

Bezeichnung der Stelle

Anzahl und Bewertung
im Vorjahr

Tatsachliche
Besetzung
am 30.06.

des Vorjahres

Anzahl und Bewertung
im Planjahr

Bemerkungen

2

4

001
bis
001

Geschaftsleitung/
Hauptabteilungsleiter

Stellv. Hauptabteilungs-
leiter

Abteilungsleiter/
Betriebsleiter

Fachverantwortliche/
Betriebsingenieure

Sachbearbeiter/
Meister

Mitarbeiter

Monteure/
technisches Personal

Hilfspersonal

Fahrpersonal

Summe
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Seite 1 zum Vorbericht zum Wirtschaftsplan der Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum Neubrandenburg GmbH fiir das Ge
schiftsjahr 2013

Vorbericht zum Wirtschaftsplan der TIG Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum
Neubrandenburg GmbH fiir das Geschiftsjahr 2013

—_

Inhalt : Einleitung, rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen des Betriebes
Wesentliche Entwicklungen im Planungszeitraum und planerische Rahmenbedin-
gungen

Entwicklung wichtiger Ertrage und Aufwendungen

Entwicklung des Jahresergebnisses, des Eigenkapitals und der Riicklagen
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1. Einleitung, rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen des Betriebes

Der Wirtschaftsplan 2013 der TIG Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum Neubranden-
burg GmbH wurde gemdB Landesverordnung Uber die Eigenbetriebsverordnung vom 25. Februar
2008 sowie unter Beachtung der Grundsatze betriebswirtschaftlich relevanter Kriterien und kauf-
mannischer Aspekte aufgestellt.

Gesellschafter der TIG Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum Neubrandenburg GmbH ist
mit 100 % die Stadt Neubrandenburg.

Gegenstand des Unternehmens ist die Forderung der Wirtschaft in Stadt und Region Neubranden-
burg durch Beratung, Service, mietweise Uberlassung geeigneter Raumlichkeiten an Dritte fiir
Entwicklung, Forschung und Produktion, Vermittlung technologischer und betriebswirtschaftlicher
Beratung und Unterstiitzung bei der Beantragung von Fordermitteln bei Behdrden und Kreditin-
stituten sowie Akquirierung und Bearbeitung von Projekten.

Die Gesellschaft ist wirtschaftsfordernd tatig.

Im Gegensatz zu gewerblichen Mietobjekten unterliegen die Technologiezentren folgenden Be-
schrankungen:

- Beschrankung der Mietdauer,
- Vorhaltung und/oder Vermittlung von Beratungsangeboten,
- Kostendeckungsgebot, verbunden mit dem Ziel des Verzichts auf die Gewinnerzielungsabsicht.

Daraus resultiert u. a. das Vorhalten von Leerflache (max. Auslastungsgrad des Hauses sollte bei
90 % liegen).

Zusatzlicher Unternehmensgegenstand ist nunmehr seit mehreren Jahren auch die Durchfiihrung
von eigenen Projekten, die im oben genannten Kontext stehen.
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Die Gesellschaft ist priméar in der operativen Wirtschaftsforderung tétig und konzentriert sich in
diesem Bereich auf folgende Hauptaufgaben:

- Forderung von Existenzgriindern und jungen Unternehmen, insbesondere durch Bereitstellung
kostenginstiger Baroflachen mit umfangreichem Biiro-Service-Angebot,

- Technologietransfer,

- Innovationsférderung und

- Netzwerkmanagement.

2. Wesentliche Entwicklungen im Planungszeitraum und planerische Rahmenbedingungen

Mit Beschluss des Gesellschafters der TIG Neubrandenburg GmbH im Jahr 2012 geht die Bewirt-
schaftung des TIG zukiinftig an das Stadtische Immobilienmanagement (SIM) der Stadt Neubran-
denburg Uber. Damit soll eine effizientere Bewirtschaftung der sich im stadtischen Eigentum be-
findenden Immobilie erreicht werden.

Mit dem Ubergang der Bewirtschaftung von der TIG Technologie-, Innovations- und Griinderzent-
rum Neubrandenburg GmbH an das Stadtische Immobilienmanagement (SIM) entfallt die wesent-
liche Einnahmequelle und in diesem Zusammenhang wird ein finanzieller Ausgleich fiir die TIG
Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum Neubrandenburg GmbH notwendig werden. In
Anbetracht dieser einschneidenden MaBnahme mussten grundsitzliche neue Uberlegungen beziig-
lich der Zukunft des TIG sowohl in inhaltlicher wie auch in finanzieller und personeller Sicht ge-
troffen werden.

Die zweite Saule der bisherigen Tatigkeit der TIG Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum
Neubrandenburg GmbH, der Bereich operative Wirtschaftsférderung, Projektarbeit und Dienstleis-
tungen, musste nun neu bewertet und zukunftsorientiert ausgerichtet werden. In diesem Zusam-
menhang sowie unter Berlicksichtigung der im Jahr 2011 volizogenen Kreisgebietsreform wurde
durch die TIG Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum Neubrandenburg GmbH ein Strate-
giekonzept fiir den Zeitraum 2013 - 2022 mit Stand September 2012 erarbeitet. Neben der Be-
treuung der Existenzgriinder/Unternehmen im Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum
soll auch die Zusammenarbeit und Unterstiitzung der Unternehmen in der Stadt Neubrandenburg
sowie in der umliegenden Region weiter ausgebaut werden. AuBerdem nimmt die weitere Intensi-
vierung der Zusammenarbeit mit der Hochschule Neubrandenburg - im Jahr 2012 wurde zwischen
der TIG Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum Neubrandenburg GmbH und der Hoch-
schule Neubrandenburg eine Rahmenkooperationsvereinbarung abgeschlossen - einen gro3en
Stellenwert ein. Im neuen Strategiekonzept spielt die Netzwerkarbeit die entscheidende Rolle. Bis-
her laufende Projekte sollen weiter forciert werden. Hier steht weiterhin im besonderen Focus der
Anstrengungen das Vorhaben ,Softwareinitiative Neubrandenburg (SINB)”, in dem die TIG Techno-
logie-, Innovations- und Grinderzentrum Neubrandenburg GmbH als Netzwerkmanager fungiert.
Weiterhin soll das Projekt TechnoStartup MV durch die Gewinnung neuer Existenzgriinder im
Technologiebereich weiter voran gebracht werden und die daraus resultierenden Ertrage erhoht
werden. Ab dem Jahr 2013 ist die Mitwirkung der TIG Technologie-, Innovations- und Griinder-
zentrum Neubrandenburg GmbH im Projekt E-Business Lotse Nordost - E-Kompetenznetzwerk fiir
Unternehmen geplant. Auch soll das grundsatzliche Angebotsspektrum der TIG Technologie-, In-
novations- und Griinderzentrum Neubrandenburg im Planjahr 2013 weiter qualifiziert und ausge-
baut werden. Dabei soll im Rahmen der finanziellen Moglichkeiten das Angebot im Bereich Veran-
staltungen, zum Beispiel rund um den Schwerpunkt Existenzgriinder und Unternehmen mit
Schwerpunkt Technologie und Innovation sowie die Netzwerktatigkeit intensiviert werden.

3. Entwicklung wichtiger Ertrige und Aufwendungen
Wie bereits unter Punkt 2. ausgefiihrt, entfallen ab dem Planjahr 2013 fur die TIG Technologie-,

Innovations- und Griinderzentrum Neubrandenburg GmbH die bisher fiir den Geschaftsbetrieb
erwirtschafteten wesentlichen Erlse aus dem Bereich Vermietung. Im Planungszeitraum 2013 und
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der Folgejahre soll der Auslastungsgrad des TIG Technologie-, Innovations- und Griinderzentrums
Neubrandenburg stabilisiert und somit die Einnahmen aus Dienstleistungen im TIG weiter ausge-
baut werden. Die verstarkte Konkurrenzsituation des Hauses zu anderen preislich dhnlich attrakti-
ven bzw. sogar preiswerteren Gewerbeobjekten in der Stadt erschwert die Vermietung flir neue
bzw. vorhandene Mieter im Zentrum.

Die Erlése aus Dienstleistungen sollen in den ndchsten Jahren sukzessive durch Einnahmen aus der
Bearbeitung von Projekten ergianzt werden.

Die Personalkosten der Gesellschaft wurden als Beitrag zur Haushaltskonsolidierung der Stadt
drastisch reduziert. Im Planjahr 2013 ist eine Minimalbesetzung von 2,1 VZA vorgesehen. Dies sind
die Stelle des Geschaftsfiihrers, die Stelle Assistentin der Geschaftsfithrung sowie die Stelle des
Hausmeisters (0,1 VZA). Die Stelle des Hausmeisters soll durch das Stadtische Immobilienmanage-
ment finanziert werden. Die Personalstruktur ist der Anlage 7 zu entnehmen. Sonderdienstvertrage
mit Beschaftigten des Unternehmens existieren nicht.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen wurden fur das Jahr 2013 neu ermittelt und betragen
96 TEUR.

Neben dem generellen Grundsatz des sparsamen Umganges mit den verfiigbaren finanziellen Mit-
teln stehen insbesondere auch solche Bereiche wie Werbung, Biirobedarf, Reise- oder auch Rechts-
und Beratungskosten bei den Bemiihungen um Einsparungen im besonderen Focus der Gesell-
schaft.

Im Geschaftsjahr 2013 sind Ertrage von insgesamt 70 TEUR geplant. Dem gegentber stehen Auf-
wendungen in Hohe von 214 TEUR. Fiir die Wahrnehmung der Aufgaben der operativen Wirt-
schaftsforderung, welche nicht durch Projekte oder Dienstleistungen abgerechnet werden kénnen,
wird fir die Gesellschaft im Planjahr 2013 ein Zuschuss der Stadt Neubrandenburg in Hohe von
144 TEUR benétigt.

Entwicklung des Jahresergebnisses, des Eigenkapitals und der Riicklagen

Der Finanzplan der Gesellschaft beinhaltet fiir das Geschaftsjahr 2013 einen Zuschuss durch die
Stadt Neubrandenburg in Héhe von 144 TEUR. Der laufende Betrieb des Zentrums ist unter den
gegebenen Bedingungen finanziell mbglich. Durch die Ubernahme der Bewirtschaftung des TIG
Technologie-, Innovations- und Griinderzentrums Neubrandenburg durch das Stadtische Immobi-
lienmanagement gehen auch die entsprechenden Verpflichtungen an das SIM uber.

Zur Absicherung von Liquiditatsengpéssen verfiigt die TIG Technologie-, innovations- und Griin-
derzentrum Neubrandenburg GmbH seit dem Jahr 2012 iiber einen Kontokorrentkredit in Hohe
von 20 TEUR.

Die Gesellschaft verfligt Giber kein nicht betriebsnotwendiges Vermdgen.

Das geplante Jahresergebnis 2013 wird aufgrund des Zuschusses durch den Gesellschafter ausge-
glichen sein.

Finanzplanung
Der Finanzplan des Unternehmens ist in der Anlage 3 dargestellt. Der Finanzmittelbestand wird
zum Ende des Planungszeitraumes 2013 etwa bei 41 TEUR und somit leicht {iber dem Niveau des

Vorjahres liegen.

Investitionsplan und Finanzierung
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11.

12.

Investitionen fiir 2013 sind in HGhe von 40 TEUR geplant. Dies betrifft Investitionen in die Berei-
che SchiieB- und Sicherheitstechnik, Biiro-, Veranstaltungs- und Gemeinschaftsraume sowie Se-
minar- und Konferenztechnik.

Leistungsbezichungen zwischen den Betriebszweigen

In der Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum Neubrandenburg GmbH existieren keine
Betriebszweige.

KonsolidierungsmaBnahmen

Die TIG NB GmbH wird Gber die Einwerbung von Drittmittein (Projekte) sowie durch die weitere
Erhdhung des Dienstleistungsanteils seine Umsatzerldse sukzessive steigern und somit indirekt zu
einer Reduzierung der zur Verfiigung gestellten Mittel beitragen. AuBerdem soll durch standiges
Bemithen um Einsparung von weiteren Kosten ein Beitrag zur Konsolidierung geleistet werden,
wobei in diesem Fall bereits 2012 eine intensive Kostenreduzierung vorgenommen wurde und so-
mit kaum noch vertretbare Einsparmdéglichkeiten vorhanden sind.

Erfiilung jahresiibergreifender Vertrige fiir den Bezug von Lieferungen/Leistungen, Investi-
tionen oder Miete/Pacht von wesentlichen Geschiftsgrundlagen

Wie unter Punkt 2. dargestelit, entfallt zukiinftig die Vermietung von Raumlichkeiten als wesentli-
che Geschiftsgrundiage der TIG Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum Neubrandenburg
GmbH.

Kreditihnliche Rechtsgeschifte

Kreditahnliche Rechtsgeschafte der TIG Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum Neubran-
denburg GmbH sind aus aktueller Sicht fir das Planjahr nicht vorgesehen.

Finanz- und Leistungsbeziechungen zur Stadt

Die TIG Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum Neubrandenburg GmbH bendtigt von der
Stadt Neubrandenburg im Jahr 2012 fir ihre Aufgaben im Rahmen der operativen Wirtschaftsfor-
derung einen Zuschuss in Hohe von 144 TEUR. Die Gebaude des TIG Technologie-, Innovations-
und Griinderzentrums Neubrandenburg befinden sich im Eigentum der Stadt Neubrandenburg und
werden zuklinftig durch das Stadtische Immobilienmanagement bewirtschaftet.

Zusammenfassung

Die TIG Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum Neubrandenburg GmbH strebt, bei Ge-
wahrung eines Zuschusses in Hohe von 144 TEUR durch die Stadt Neubrandenburg und einer Per-
sonalstruktur von 2,1 VZA, an, den grundlegenden Geschaftsbetrieb im Planjahr 2013 aufrecht zu
erhalten.

H. Kraemer/08.01.2013
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband”

Neubrandenburg

Zusammenstellung fiir das Jahr
far

2013

Name des Betriebes/Unternehmens:

TIG Neubrandenburg GmbH

Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Gemal § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

2)

durch Beschluss vom

fur das Wirtschaftsjahr festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Ertrage
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit ¥

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit >
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes *

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen und

InvestitionsforderungsmalRnahmen (chne Umschuldungen) auf

- davon fiir Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméachtigungen auf

- der Héchstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung
4. Die Stellenubersicht

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am ”:

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

den Wirtschaftsplan

2,1 Stellen in Vollzeitdquivalenten aus

" Nichtzutreffendes streichen

2 peschlieBendes Organ

3 Nummer 10 des Finanzplans

) Nummer 19 des Finanzplans

® Nummer 24 des Finanzplans

8 Nummer 25 des Finanzplans

" nur, wenn Genehmigung erforderlich

70
214

144

-141

144

20

66
66
66
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Erfolgsplan 2012

fur

Name des Betriebes/Unternehmens:

TIG Neubrandenburg GmbH

-in TEUR-

Anlage 1 (zu § 14)

Bezeichnung [ Ist [ Pan |
L]

(Vorvorjahr) (Vorjahr}

Plan

¥

(Planjahr)

Plan

(1. Folgejahr)

Plan

(2. Folgejahr}

Plan

(3. Folgejahr)

. |Umsatzerlése 390 464

-

70

72

74

76

2. |[Erhéhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen

w

. |Andere aktivierte Eigenleistungen

4. |Sonstige betriebliche Ertrage 43 43

5. |Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fir bezogene Waren

b) Aufwendungen fUr bezogene
Leistungen

6. |Personalaufwand 240 211

1

08

108

110

112

a) Léhne und Gehélter 194 167

88

88

89

91

Zuschisse|

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fir Altersversorgung und Unterstiitzung

- davon fiir Altersversorgung 3 4

7. [Abschreibungen auf 4 4

a) immaterielle Vermogensgegensténde
des Anlagevermégens und Sachanlagen

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermégensgegenstéande des
Umlaufvermdgens, soweit diese die im
Unternehmen Ublichen Abschreibungen
Oberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

8. |Ertrdge aus Auflésungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigvVO

9. |Konzessionsabgabe

10. |Sonstige betriebliche Aufwendungen 314 376

96

94

93

92

11.|Ertrége aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

12. |Ertrége aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermé-
gens

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.|Zinsen und dhnliche Ertrdge 1 -

- davon aus verbundenen Unternehmen

14.|Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermégens

15.|Zinsen und &hnliche Aufwendungen

- davon an verbundene Unternehmen

Seite 1 von 2
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Bezeichnung I It I Plan Pan | Plan [ Pan | Plan
o, 2017 " 2013 t, . 2016

Freg— - . — Fo e ep swerseseererers

" {Vorvorjanr) (Vorjahr) (Planjahr) (1,'I—=olgejanr) (2. r:oxge;anr)' (3. Eolgejahr)~

16. |Ergebnis der gewdhnlichen
Geschiftstatigkeit - 124 |- 115 |- 144 |- 142 |- 140 |- 138

17.|Ertrédge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfilhrungs- und
Teilgewinnabfiihrungsvertragen - - - -

18. [Aufwendungen aus Verlustilbernahme

19. |AuRerordentliche Ertrage

20. |AuRerordentliche Aufwendungen
21.|AuBerordentliches Ergebnis
22.|Steuern vom Einkommen und vom

Ertrag
23.|Sonstige (Steuern) - 10 |- 5 - -
24.|Jahresgewinn / Jahresverlust il 1200 \ R T 138 |
vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns "?  oder Behandlung des Jahresverlustes "2
Betrag Betrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Riicklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
Gesellschafter) auszugleichen 144
c) zur Abfiihrung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen
Gemeinde (Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfuhrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesell-
schafts- Betrag in
Gesellschafter anteile in % [TEUR

12l Bl Rl ol ] P

" § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermdgen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschittung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus-
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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Finanzplan 2013

fiir

Name des Betriebes/Unternehmens:

TIG Neubrandenburg GmbH

-in TEUR-

Bezeichnung

Ist

(Vorvorjahr)

Plan

(Vorjahr)

Plan

(Planjahr)

Plan | Plan

(1. Folgejahr) (2. Folgejahr)

Plan

(3. Folgejahr)

Periodenergebnis vor auferordentlichen Posten

134

-120

-144

-142

-140

-138

Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf
Gegenstande des Anlagevermdgens

4

3

3

3

3

Auflésung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten
zum Anlagevermégen

Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermégens

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)
und Ertrage (-)

Zunahme (-)/Abnahme (+} der Vorrate, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Ruckstellungen

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus
auBerordentlichen Posten

10

Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschiftstitigkeit

-116

-141

-139

-137

-135

11

(+) Einzahlungen aus Abgangen von
Gegenstanden des Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermoégens

12

(-) Auszahlungen fir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und das immaterielle
Anlagevermégen

-40

-10

-10

13

(+) Einzahlungen aus Abgéngen von
Gegenstanden des Finanzanlagevermégens

14

(-) Auszahlungen firr Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen

15

(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16

(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelaniagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17

(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermégen

davon
a) empfangene Ertragszuschisse

20

40

10

10

10

b) Beitrdge und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

18

(-) Auszahlungen aus der Rickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermégen

19

Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
Investitionstatigkeit

-4

20

(+) Einzahlungen aus Eigenkapitaizufiihrungen

134

120

144

142

140

138

21

(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abflihrung aus
Gewinnen oder Eigenkapital)

22

(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von
Anleihen

23

(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
Investitionskrediten

24

Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstatigkeit

120

144

142

140

138
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Bezeichnung Ist | Plan Plan Plan | Plan |  Plan
“1 2012 201 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25 |Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)
-73 4 3 3 3 3
26 |(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
27 |(#) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
107 34 38 41 44 47
28 |Finanzmittelbestand am Ende der Periode
34 38 41 44 47 50
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Name des Betriebes/Unternehmens:

TIG Neubrandenburg GmbH 2013

Investitionsiibersicht

MaRnahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Beschreibung der MaRnahme: Investitionen in Buro- und Geschéftsausstattung

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr|
geleistete
Auszahlungen

Ansatz des
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren
Wirtschaftsjahre bis zum
Abschluf der MalRnahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermégen

davon empfangene Ertragszuschisse
davon Beitrdge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgéngen von Gegensténden des
Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von Gegensténden des
Finanzanlagevermdégens

Sonstige Investitionseinzahlungen

80

40

10

10

10

10

Summe Einzahlungen

80

40

10

10

10

10

Auszahlungen fur Investitionen in das Sachanlagevermdégen
und das immaterielle Anlageverm&gen

80

40

10

10

10

10

davon Grundstticke

davon Gebéude

davon Maschinen

davon Blro- und Geschéftsausstattung

30

50

30

10

10

10

10

Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagevermégen

10

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

80

40

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

10
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Stellentibersicht 2013
far
Name des Betriebes/Unternehmens:

TIG Neubrandenburg GmbH

1 2 3 4 5 6
1|Geschaftsfuhrer 1 1 1
2lAssistent/in der 1 1 1
GF/Sekretariat
3 1 1 0]
Empfang//Mieterbetreuung
4|Beleg- und 1 1 0
Rechnungswesen
5 0.1 0,1 0,1 geringfugig
beschaftigter (400€)
Bezahlung SIM
Hausmeister
insgesamt 4,1 4,1 | 2,1

11

Anlage 1 (zu § 14)
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neu.zlt

Zentrum fiir Lebensmitteltechnologie
Mecklenburg-Vorpommern GmbH (ZLT)
SeestraRRe 7a

17033 Neubrandenburg

neu.zlt

Zentrum fiir
Lebensmitteitechnologie

Vorbericht zum Wirtschaftplan der Zentrum fiir Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-
Vorpommern GmbH (ZLT) fiir das Geschiftsjahr 2013

(nach Eigenbetriebsverordnung Mecklenburg- Vorpommern - EigVO)
Inhalt:

Einleitung, rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Wesentliche Entwickiungen im Planungszeitraum und planerische Rahmenbedingungen
Entwickiung wichtiger Ertrage und Aufwendungen

Entwicklung des Jahresergebnisses, des Eigenkapitals und der Ricklagen
Finanzplanung

Investitionsplan und - Finanzierung

Beitrage zur Konsolidierung des Haushaltes der Stadt

Erfiilllung jahresiibergreifender Vertrage fiir den Bezug von Lieferungen/ Leistungen,
Investitionen oder Miete/ Pacht von wesentlichen Geschaftsgrundlagen

9. Kreditahnliche Rechtsgeschafte

10. Finanz- und Leistungsbeziehungen zur Stadt Neubrandenburg

11. Zusammenfassung

© N U=

1. Einleitung, rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Der Wirtschaftsplan 2013 der Zentrum fiir Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern
GmbH (ZLT) wurde gemiaB der seit dem 25. Februar 2008 geltenden Eigenbetriebsverordnung,
sowie unter Beachtung der Grundsdtze betriebswirtschaftlich relevanter Kriterien und
kaufménnischer Aspekte aufgestellt.

Gesellschafter der Zentrum fir Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern GmbH sind mit
75 % die Stadt Neubrandenburg und mit 25 % die Hochschule Neubrandenburg.

Gegenstand der Gesellschaft ist die Errichtung und der Betrieb eines Zentrums flr
Lebensmitteltechnologie in Neubrandenburg, mit dem Ziel der Fdrderung von innovativen
Unternehmensgriindungen, von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben sowie des Technologie-
und Wissenstransfers zwischen einzelnen Unternehmen, sowie zwischen Wissenschaft und
Wirtschaft auf dem Gebiet der Erndhrungswirtschaft. Der Zusammenarbeit mit der Hochschule
Neubrandenburg kommt dabei besondere Bedeutung zu.

Zentrum fir Lebensmitteltechnologie M-V GmbH 1
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2. Wesentliche Entwicklungen im Planungszeitraum und planerische Rahmenbedingungen

Als wesentliche Entwicklung fiir das Planjahr 2013 ist die angestrebte Veranderung der Anteile von
geférderten Projekten, in den das ZLT selbst Antragsteller ist und freien Projekten, in denen das ZLT
Auftragnehmer ist, zu nennen. Die Erfahrung der letzten zwei Jahre zeigt die wachsenden
Schwierigkeiten bei der Beantragung und der Abrechnung von Férderprojekten auf Landesebene.
Teilweise soll dieser Umsatzanteil auf geforderte Bundesprojekte verlagert werden. Durch intensive
Bearbeitung des Marktes soll der Anteil an freien Projekten gesteigert werden. Diese Bemiihungen
wurden bereits in den letzen Jahren verstdrkt, haben aber noch nicht zum gewtinschten Erfolg
gefilhrt. Durch Verdnderungen in der Vermarktungsstrategie soll dieses Defizit im Planjahr 2013
verringert werden

Da zum Ende des Jahres 2013 der planmaBige Auszug der ProLupin GmbH aus groBen Teilen des
Technikums zu erwarten ist, werden die Bemiihungen intensiviert, um Nachmieter fur diese
Flachen zu akquirieren. Dazu finden aktuell Gesprache mit einem jungen Unternehmen aus
Neubrandenburg statt. Interessenten konnten aber auch liber Kontakte in iiberregionale Netzwerke
aus dem internationalen Umfeld angesprochen werden.

Die Entwickiung des ZLT wird in den ndchsten Jahren im Wesentlichen durch den weiteren Ausbau
der freien Projektarbeit gepragt sein. Der Teil Vermietung soll weiter auf dem aktuell hohen Niveau
gehalten werden. Oberstes Ziel ist die Verbesserung der finanziellen Situation des ZLT. Trotz dieser
geplanten Entwicklungen kann aus heutiger Sicht auch in Zukunft nicht auf einen Zuschuss des
Gesellschafters verzichtet werden.

3. Entwicklung wichtiger Ertrdge und Aufwendungen

Die wesentlichen Erlose werden im Geschaftsfeld Vermietung und Umsetzung geférderter und
freier Projekte erzielt. Wie bereits oben dargestellt, soll das Verhidltnis zu Gunsten der freien
Projekte verschoben werden. Dementsprechend sollen durch geeignete MaBnahmen (siehe 2.) die
Vermietungsquote des Hauses in der SeestraBe und eine erfolgreiche Akquise von geférderten und
freien Entwicklungsprojekten die Umsatzerlose maBgeblich steigern.

Die Umsatzerlose fur das Haushaltsjahr 2013 werden mit 586 TEUR angesetzt. Dies geschieht unter
Zugrundelegung der hochgerechneten IST-Werte 2012 im Mietbereich und einer Prognose im
vorwiegend kurzfristigen Projektgeschaft auf der Basis der Akquise und des Angebotsstandes. Der
Wert der angearbeiteten Leistungen wird auf Grund der Erfahrungen mit 50 TEUR geplant.

Die Akquise von weiteren Projekten wird mit groBen Anstrengungen betrieben. Fir weitere
Projekte liegen bereits Zuwendungsbescheide bei Kunden vor. In diesen Projekten wird das ZLT als
freier Unterauftragnehmer agieren. Fiir weitere Projekte ist der Planungsstand weit fortgeschritten.
In diesem Zusammenhang muss darauf verwiesen werden, dass bei der Beantragung von
projektbezogenen Fordermitteln gegebenenfalls die De-minimis-Regel zu beachten ist, die die
Zuweisung von Mitteln innerhalb eines Zeitraumes von drei Jahren auf die Hdchstsumme von
gegenwartig 200 TEUR begrenzt. Die Personalkosten erhthen sich aufgrund der vollen Besetzung
aller geplanten Stellen liber den gesamten Planungszeitraum (in 2012 wurden die Stellen erst im

Zentrum fr Lebensmitteltechnologie M-V GmbH 2
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Verlaufe des Jahres nach und nach besetzt) und des fiir die Erfiillung der Aufgaben erforderlichen
kontinuierlichen Einsatzes von Praktikanten und Honorarkraften.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen wurden aufgrund der IST-Hochrechnung 2012 ermittelt
und betragen ca. 184 TEUR. Zusétzlich zu diesen Aufwendungen, die sich in der Zusammensetzung
und Hohe nicht wesentlich von den Vorjahren unterscheiden, sind 18 TEUR aus den Zuschuss der
Stadt Neubrandenburg fiir die zwingend erforderliche Erneuerung und Wartungsarbeiten am
Maschinenpark im Technikum geplant.

4. Entwicklung des Jahresergebnisses, des Eigenkapitals und der Riicklagen

Das geplante Jahresergebnis 2013 wird aufgrund des Zuschusses durch den Gesellschafter
ausgeglichen sein.

Auch in 2013 ist die Verwendung einer Instandhaltungsriicklage fiir das Gebdude und die MSR
Anlage von 65 TEUR vorgesehen. Die Riicklage soll bis zum Ende des erstens Quartals investiert
sein. Diese Thematik ist, insbesondere auch unter dem Aspekt des zunehmenden Alters des
Gebaudes und der Ausrlstungen im ZLT, zuklinftig noch mehr zu beriicksichtigen.

Die Gesellschaft verfligt tber kein nicht betriebsnotwendiges Vermdgen.

5. Finanzplanung

Die oben dargestellte Situation spiegelt sich im Finanzplan der Gesellschaft wieder, der auch im
Geschaftsjahr 2013 und Folgejahre Zuschisse der Stadt Neubrandenburg vorsieht.

Die Aufnahme von neuen Bankkrediten ist nicht vorgesehen. Allerdings ist zur Absicherung der
laufenden Liquiditat die Inanspruchnahme eines bestehenden Kreditrahmens erforderlich.

6. Investitionsplanung und - Finanzierung

Investitionen sind fiir 2013 in einem Umfang von 6,8 TEUR fir die Anschaffung von
Spezialsoftware und Kleingerdten als Neubeschaffung vorgesehen, die dringend fir die
Realisierung der akquirierten Projekte bendtigt werden. Die Finanzierung soll aus den Zuschiissen
der Stadt Neubrandenburg erfolgen.

7. Beitrdge zur Konsolidierung des Haushaltes der Stadt

Der Zuschuss der Stadt fiir die Zentrum fiir Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern
GmbH fir das Jahr 2013 wird fiir die laufende Geschaftstatigkeit um einen Betrag von 1 TEUR auf
57 TEUR reduziert.

Zentrum fr Lebensmitteltechnologie M-V GmbH
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Erflllung jahresiibergreifender Vertrdge fir den Bezug von Lieferungen/Leistungen,
Investitionen oder Miete/Pacht von wesentlichen Geschaftsgrundlagen

Wie unter Punkt 3. dargestellt, ist eine wesentliche Geschaftsgrundlage der Zentrum fir
Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern GmbH die Vermietung von Riumlichkeiten.
Bei der Erfillung der Vertrage sind aus derzeitiger Sicht keine UnregelmaBigkeiten zu erwarten.

Kreditdhnliche Rechtsgeschifte

Kreditahnliche Rechtsgeschafte seitens der Zentrum fur Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-
Vorpommern GmbH existieren nicht.

Finanz- und Leistungsbeziehungen zur Stadt Neubrandenburg

Die Zentrum fir Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern GmbH erhalt im Planjahr
2013 flr ihre wirtschaftsfordernde Tatigkeit von der Stadt Neubrandenburg einen Zuschuss in
Hohe von 57 TEUR. Auflerdem sollen Investitionen im Geschaftsjahr 2013 in einem Umfang von 6,8
TEUR fiir die Anschaffung von Spezialsoftware und Kleingeraten als Neubeschaffung erfolgen, die
dringend fiir die Realisierung der akquirierten Projekte bendtigt werden.

Zusammenfassung

Durch den mittlerweile hohen Anteil von geforderten Projekten und die sich daraus ergebene
erforderliche Vorfinanzierung der Projektarbeit sind zunehmend nicht unwesentliche
Liquiditatsengpdsse zu bewdltigen. Die Ursachen liegen in den oft terminlich und in der Hohe nicht
planbaren Mittelzufliissen und einem damit verbundenen sehr hohen Verwaltungsaufwand. Auf
Grund dieser permanent angespannten Situation sind geeignete MaBnahmen zur Sicherung der
standigen Liquiditat des Unternehmens erforderlich.

Unter Beachtung dieses Sachverhaltes und bei Gewahrung des laufenden Zuschusses von 57 TEUR,
sowie der zusatzlich im Jahr 2013 geplanten 6,8 TEUR Investitionsmittel ist die Zentrum fir
Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern GmbH in der lage, die ihr Gbertragenen
Aufgaben zu erfillen.

ubrandenburg, den 07.01.2013

z@f,@w
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ZLT M-V GmH

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband"

Neubrandenburg

Zusammenstellung fiir das Jahr 2013
flr

Name des Betriebes/Unternehmens:

ZLT Mecklenburg-Vorpommern GmbH

Anlage 8 (zu § 14)
Seite 1 von 1

GemaB § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2013 festgestellit:

Es betragen

1.

im Erfolgsplan in TEUR

- die Ertrége 563
- die Aufwendungen 620
- der Jahresgewinn

- der Jahresverlust -57

. im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit 0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit * -65
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit 57
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes * -8

. Es werden festgesetzt

- der Gesamtbetrag der Kredite fur Investitionen und
InvestitionsférderungsmaRnahmen (ohne Umschuldungen) auf
- davon fir Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf

- der Héchstbetrag aller Kredite zur Liquiditdtssicherung

. Die Stelleniibersicht weist 6 Stellen in Vollzeitaquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals

- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 257
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 205
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 205

. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am ”:

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Dl
2)
3)
4)
5)
6)
7

Nichtzutreffendes streichen
beschlieRendes Organ

Nummer 10 des Finanzplans
Nummer 19 des Finanzplans
Nummer 24 des Finanzplans
Nummer 25 des Finanzplans

nur, wenn Genehmigung erforderlich
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ZLT M-V GmH

Erfolgsplan 2013

fur

Name des Betriebes/Unternehmens:

Zentrum fiir Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-
Vorpommern GmbH

-in TEUR-

Anlage 8 (zu § 14)

Bezeichnung

IST

(Vorvorjahr)

Plan

"
4

(Vorjahr} ‘

Plan

"
4

(Planjahr)

Plan

(1. Folgejahr)

Plan

(2. Folgsjahr)

Plan
e L
W%

(3. Folgejah)

ey

Umsatzeriése (ab 2012: Projekte)

196

330

344

359

377

395

2. |Erhéhung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen

. |[Andere aktivierte Eigenleistungen

Sonst. Betriebl. Ertrdge
(ab 2012: Miete)

134

63

84

84

84

84

Materialaufwand

43

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren

b) Aufwendungen fir bezogene
Leistungen

43

Personalaufwand

241

283

273

282

294

306

a) Léhne und Gehélter

199

226

223

230

240

250

Zuschusse

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und Unterstitzung

42

57

50

52

54

56

- davon fir Altersversorgung

Abschreibungen auf

155

144

135

128

127

127

a) immaterielle Vermdgensgegensténde
des Anlagevermégens und Sachanlagen

155

144

135

128

127

127

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermégensgegenstande des
Umlaufvermdégens, soweit diese die im
Unternehmen Ublichen Abschreibungen
{iberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

Ertrage aus Auflésungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigvO

150

144

135

128

127

127

. |Konzessionsabgabe

.| Sonst. Betriebl. Aufw. (ab 2012: ohne

bez.Leistung)

184

125

202

207

212

217

1.

Ertrdge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

12.

Ertrdge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermoé-
gens

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.

Zinsen und &hnliche Ertrage

- davon aus verbundenen Unternehmen

14.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermégens

15.

Zinsen und dhnliche Aufwendungen

- davon an verbundene Unternehmen

Seite 1 von 2
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ZLT M-V GmH

Anlage 8 (zu § 14)

Bezeichnung

iST | Plan | Plan | Plan

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr)

Plan

(2. Folgejahr)

Plan

(3. Folgejahr)

.|Ergebnis der gewdhnlichen

Geschiftstatigkeit

-101 -58 -50

-49

-48

-47

.|Ertrage aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabfihrungs- und
Teilgewinnabfiihrungsvertragen

. |Aufwendungen aus Verlustiibernahme

. |AuBerordentliche Ertrége

. |AuBerordentliche Aufwendungen

. |AuBerordentliches Ergebnis

.(Steuern vom Einkommen und vom

Ertrag

.|Sonstige (Steuern)

.[Jahresgewinn / Jahresverlust

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 12

)

)

Behandlung des Jahresverlustes 12

-7
P B

3.

0

SR

o
s

Verwendung

Verwendung

Betrag
in TEUR

a)

zur Tilgung des Verustvortrages

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b)

zur Einstellung in Riicklagen

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
Gesellschafter) auszugleichen

57

¢

zur Abfihrung an den Haushalt der
Gemeinde (Gesellschafter)

c) auf neue Rechnung vorzutragen

d)

auf neue Rechnung vorzutragen

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Betrag in
TEUR

L Rl R R B

Seite 2 von 2

" § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschittung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus-

halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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ZLT M-V GmH Anlage 8 (zu § 14)
Seite 1 von 4

Finanzplan 2013
far
Name des Betriebes/Unternehmens:

ZLT Mecklenburg-Vorpommern GmbH

-in TEUR-
Bezeichnung |1_T | Plan l Plan 1 Plan | Plan I Plan
kY o
EV"-orv;rjahr) (Vorjahr) (PIanjahT (1. Folgej-a-hr)“ (2. Folgejanr) (3. H;I_g;j-anr)
1 |Periodenergebnis vor auBerordentlichen Posten
-1 0 0 0 0 0

2 |Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf

Gegenstande des Anlagevermégens 1565 144 135 128 127 127
3 |Auflésung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten

zum Anlagevermégen -150 -144 -135 -128 -127 -127

4 |Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermégens

5 |Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)
und Ertrége (-)

6 |Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrate, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der investitions-
oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

7 |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Riickstellungen

-47 25

8 |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

g |Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus
auBerordentlichen Posten

10 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschéftstitigkeit -43 25 0 0 0 0
11 |(*) Einzahlungen aus Abgéngen von
Gegenstéanden des Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermdgens

12 |(-) Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und das immaterielle
Anlagevermégen -15 -10 -71.8* -2,5 -43 -19,5
13 [{+) Einzahlungen aus Abgéngen von
Gegenstanden des Finanzanlagevermogens

14 |(-) Auszahlungen fiir Investitionen in das
Finanzanlagevermogen

15 |(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 |[(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 ((+) Einzahlungen aus Sonderposten zum

Anlagevermogen 10 6,8 2,5 4,3 19,5
davon

a) empfangene Ertragszuschisse 10 6,8 2,5 43 19,5
b) Beitrage und einmalige Entgeite

Nutzungsberechtigter

18 |(-) Auszahlungen aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermdgen

19 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
Investitionstitigkeit -15 10 -65 0 0 0
20 |(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufihrungen

58 57 56 55 54

21 |(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abfithrung aus
Gewinnen oder Eigenkapital)

22 |(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von
Anleihen

23 |(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
Investitionskrediten

24 |Mitteizu-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstitigkeit 0 58 57 56 55 54
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ZLT M-V GmH Anlage 8 (zu § 14)
Seite 2 von 4
Bezeichnung IST [ Plan | Plan | Plan | Plan | Plan
{Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) ’
25 |Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)
-58 93 -8 56 55 54
26 [{+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
27 |(#) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
93 35 128 120 176 231
28 |Finanzmittelbestand am Ende der Periode
35 128 120 176 231 285

* In 2012 wird der Zuschuss fur Investitionen in
Gebaudeleit- und regeltechnik in Héhe von 75 T€
flieBen. Investitionsmafnahmen werden in 2012 in
Hoéhe von 10 T€ bezahlt. Der Restbetrag wird als
Passivposten der Bilanz in 2012 in Héhe von 65 T€
gebucht.

2013 ist dieser Passivposten aufzulésen - der
Mittelabfluss ist damit dargestelit.
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ZLT M-V GmH

Name des Betriebes/Unternehmens:

ZLT Mecklenburg-Vorpommern GmbH 2013

Anlage 8 (zu § 14)

Investitionsiibersicht

Maflnahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Beschreibung der MaBnahme: 2012/2013 Investition in neue Gebaudeleit- und Regeltechnik 75 T€ sowie sonstige Investitionen von 5 T€ p.a. -> aktivierungspflichtiges Anlagevermdgen

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr|
2013 geleistete
Zahlungen

Ansatz des
Wirtschaftsjahres 2013

Planungsdaten des
Wirtschaftsfolgejahres
2014

Planungsdaten des
zweiten
Wirtschaftsfolgejahres
2015

Pianungsdaten des
dritten
Wirtschaftsfolgejahres
2016

Planungsdaten der weiteren

Wirtschaftsjahre bis zum
Abschiuf} der Mainahme

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermégen

davon empfangene Ertragszuschisse
davon Beitrége und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgdngen von Gegensténden des
Sachanlagevermégens und des immateriellen
Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermdgens

Sonstige Investitionseinzahlungen (Cashflow)

108,1

75

6,8

2,5

4.3

19,5

Summe Einzahlungen

108,1

75

6,8

2,5

4,3

19,5

Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermaégen
und das immaterielle Anlagevermégen

108,1

71,8

2,5

4,3

19,5

davon Grundstlicke

davon Gebdude

65

10

65

davon Maschinen

33.1

6,8

2,5

4.3

19,6

davon Biiro- und Geschéftsausstattung

Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

108.1

10

71,8

2,5

4,3

19,5

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Taldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstétigkeit

65

10

Seite 1 von 2



Anlage 17 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

ZLT M-V GmH

Stelleniibersicht 2013

far

Name des Betriebes/Unternehmens:

ZLT Mecklenburg-Vorpommern GmbH

1 2 3 4 5 6
1. Geschaftstihrer o ‘ 1 1 1
2. Prokuristin/Projektmitarbeiter 1 1 1
3. Projektleiter 1 1 1
4. Projektmitarbeiter 1 1 1 35h/ Woche
5. Projektleiter 1 1 1
6. 1 1 1 ab 01.05.2012 eine
halbe Stelle; ab
01.10.2012 eine
Projektmitarbeiter volle Stelle
7. 1 1 1 400 € Basis; ab
Mitarbeiter 01.06.2012
8. 1 1 1 400 € Basis; ab
Hausmeister 01.02.2012
9. 1 1 0 400 € Basis; ab
Mitarbeiter 01.03.2012
10. 0 0 1 400 € Basis; ab
Buchhalter 01.01.2013
insgesamt 9 9 9 l

Anlage 8 (zu § 14)
Seite 1 von 1



Anlage 18/1 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband?

Stadt Neubrandenburg

Zusammenstellung fur das Jahr 2013

far

Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburg

Eigenbetrieb Immobilienmanagement der Stadt

Anlage 1 (zu § 14)

Seite 1

Gemal § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Ertrage
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschéftstatigkeit *

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit *

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit *
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes ®

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fiir Investitionen und
InvestitionsférderungsmafRnahmen auf
- davon fur Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf

- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

in TEUR
31.018,0

35.090,0

-4.072,0

1.900,0

-8.321,0

4.137,0

-2.284,0

5.301,0
0,0

10.694,0
5.077,0

4. Die Stellentibersicht weist 148,06  Stellen in Vollzeitdquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich

- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am ”:

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Y Nichtzutreffendes streichen

2 peschlieBendes Organ

¥ Nummer 10 des Finanzplans

* Nummer 19 des Finanzplans

% Nummer 24 des Finanzplans

® Nummer 25 des Finanzplans

" nur, wenn Genehmigung erforderlich

171.400,0

171.300,0
170.500,0
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Anlage 18/2 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Anlage 2 (zu § 15)

Seitel
Erfolgsplan 2013
fur
Name des Betriebes/Unternehmens:
Eigenbetrieb Immobilienmanagement der Stadt
-in TEUR-
Bezeichnung vorl. Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)
1. |Umsatzerldse 17.043 12.360 13.098 13.622 14.222 14.907
2. |Erhéhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen -200 -200 -50 -200 -200 -200
3. [Andere aktivierte Eigenleistungen
4. [Sonstige betriebliche Ertrage 9.853|  15.866|  14.275|  14.466|  14.805|  15.300
- davon allgemeiner Zuschuss Stadt 2.594 5.230 5.365 5.365 5.365 5.365
5. |Materialaufwand 10.155 9.893 9.965| 10164  10519]  11.044
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fir bezogene Waren
b) Aufwendungen fir bezogene
Leistungen 10.155 9.893 9.965 10.164 10.519 11.044
6. |Personalaufwand 7.915 7.486 7.550 7.475 7.400 7.326
a) Lohne und Gehélter 5.968 5.842 5.889 5.830 5.772 5.714
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und Unterstiitzung
1.947 1.644 1.661 1.644 1.628 1.612
- davon fir Altersversorgung 615 502 523 518 513 507
7. [Abschreibungen auf 8.719 7.801 7.856 7.935 8.014 8.094
a) immaterielle Vermdgensgegensténde
des Anlagevermdgens und
Sachanlagen 8.719 7.801 7.856 7.935 8.014 8.094
- davon nach 8§ 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
b) Vermdgensgegenstande des
Umlaufvermoégens, soweit diese die im
Unternehmen Ublichen Abschreibungen
Uberschreiten
- davon nach 8§ 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
8. |Ertrage aus Auflésungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigvVO 3.500 3.100 3.334 3.367 3.401 3.435
9. [Konzessionsabgabe
10. |Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.302 6.700 5.894 5.966 6.099 6.296
11. |Ertréage aus Beteiligungen 363 352
- davon aus verbundenen
Unternehmen
12.|Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermo-
gens
- davon aus verbundenen
Unternehmen
13.|Zinsen und &hnliche Ertrage 62 12 9 9 9 9
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Anlage 18/3 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013
Anlage 2 (zu § 15)

Seite2
Bezeichnung vorl. Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)
14.|Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermdgens
15.|Zinsen und dhnliche Aufwendungen 3.715 2.540 3.628 3.607 3.986 4.296
- davon fur an den LK MSP
Uibergegangene Objekte 915 714 706 658
16.|Ergebnis der gewdhnlichen
Geschaftstatigkeit -5.185 -3.282 -3.875 -3.882 -3.781 -3.604
17.|Ertrdge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfuhrungs- und
Teilgewinnabflihrungsvertragen
18. [Aufwendungen aus Verlustiibernahme
19. [AuRerordentliche Ertrage
20.|AuRRerordentliche Aufwendungen
21.|AuRerordentliches Ergebnis
22.|Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag 4 95 3 3 3
23.|Sonstige Steuern 126 136 102 102 102 102
24.|Jahresgewinn / Jahresverlust -5.311 -3.422 -4.072 -3.987 -3.886 -3.709
vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns “?  oder Behandlung des Jahresverlustes *?
Betrag Betrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Rucklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
Gesellschafter) auszugleichen 4.072
c) zur Abfuhrung an den Haushalt der c¢) auf neue Rechnung vorzutragen
Gemeinde (Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesell-
schafts- Betrag in
Gesellschafter anteile in % |TEUR

2 S Pl Il N [

D § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermbgen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnis:
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im Finanzhau
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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Anlage 18/4 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1

Finanzplan 2013

fur

Name des Betriebes/Unternehmens:

Eigenbetrieb Immobilienmanagement der Stadt Neubrandenburg

-in TEUR-
Bezeichnung vorl. Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 |Periodenergebnis vor aul3erordentlichen Posten
-5.311 -3.422 -4.072 -3.987 -3.886 -3.709
2 |Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf
Gegenstande des Anlagevermdgens 8.719 7.801 7.856 7.935 8.014 8.094
3 |Auflésung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten
zum Anlagevermoégen -3.500 -3.100 -3.334 -3.367 -3.401 -3.435
4 |Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermogens 500 700 500 500 500 500
5 |Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)
und Ertrage (-) 50 150 150 150 150 150
6 |Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrate, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 925 -3.500 800 900 800 800
7 |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Riickstellungen
0 0 0 0 0 0
8 |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstétigkeit zuzuordnen sind 0 -1.200 0 0 0 0
9 |Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus
auf3erordentlichen Posten 0 0 0 0 0 0
10 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschaéftstatigkeit 1.383 -2.571 1.900 2.130 2.177 2.400
11 |[(+) Einzahlungen aus Abgéangen von Gegensténden
des Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermégens 1.239 898 1.009 645 705 705
12 |(-) Auszahlungen fur Investitionen in das
Sachanlagevermogen und das immaterielle
Anlagevermogen -4.697 -12.939 -13.009 -15.141 -17.100 -7.570
13 |[(+) Einzahlungen aus Abgéangen von Gegenstanden
des Finanzanlagevermdgens 0 0 0 0 0 0
14 |[(-) Auszahlungen fur Investitionen in das
Finanzanlagevermogen 0 0 0 0 0 0
15 [(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
62 12 9 9 9 9
16 |[(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
0 0 0 0 0 0
17 |(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermogen 1.574 5.588 3.670 4.502 3.237 1.100
aa) empfangene Ertragszuschiisse Stadt
0 0 0 0 0 0
ab) empfangene Ertragszuschiisse Land/Bund
1.542 4.744 3.445 4.212 2.137 500
b) Beitrdge und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter 32 844 225 290 1.100 600
18 |[(-) Auszahlungen aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermdgen
19 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
Investitionstatigkeit -1.822 -6.441 -8.321 -9.985 -13.149 -5.756
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Anlage 18/5 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013 Anlage 3 (zu § 16)

Seite 2
Bezeichnung vorl. Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
20 |(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen
2.183 4.404 3.029 2.550 3.505 3.615
davon
a) empfangene Ertragszuschiisse Stadt
2.945 1.914 2.550 3.505 3.615
b) sonstige zwecksgebundene Einnahmen
1.459 1.115 0 0 0
21 |(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abflihrung aus
Gewinnen oder Eigenkapital) 0 0 0 0 0 0
22 |(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen
2.372 2.049 5.301 7.444 9.653 2.150
23 |(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
Investitionskrediten -3.582 -2.408 -4.193 -2.878 -3.107 -3.310
davon
a) fir Immobilien des Eigenbetriebes
-3.582 -2.408 -2.731 -2.878 -3.107 -3.310
b) fur ibergegangene Immobilien des LK 0 0 1.462 0 0 0
24 |Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstatigkeit 973 4.045 4.137 7.116 10.051 2.455
25 |Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)
534 -4.967 -2.284 -739 -921 -901
26 |(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
27 |(+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
2.398 2.932 -2.035 -4.319 -5.058 -5.979
28 |Finanzmittelbestand am Ende der Periode
2.932 -2.035 -4.319 -5.058 -5.979 -6.880
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Anlage 18/6 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Anlage 4a (zu § 17)

Seite 1
Name des Betriebes/Unternehmens:
Eigenbetrieb Immobilienmanagement der Stadt Neubrandenburg
Bereichserfolgsplan 2013
|Betriebsbereich : Hochbauten
-in TEUR-
Bezeichnung vorl. Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)
1. [Umsatzerlose 14.422 9.802 10.454 10.872 11.307 11.759
2. |Erhéhung oder Verminderung des Bestands
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen -200 -200 -50 -200 -200 -200
3. |Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0
4. |Sonstige betriebliche Ertrage 1.866 4.348 4.857 4.954 5.103 5.307
- davon allgemeiner Zuschuss Stadt 0 0 0 0 0 0
5. |Materialaufwand 6.670 4.913 5.051 5.152 5.307 5.519
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 0 0 0 0 0 0
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 6.670 4.913 5.051 5.152 5.307 5.519
6. |Personalaufwand 4.108 3.635 3.293 3.260 3.227 3.195
a) Lohne und Gehalter 3.017 2.867 2.589 2.563 2.537 2.512
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und Unterstiitzung 1.091 768 704 697 690 683
- davon fir Altersversorgung 325 190 190 188 186 184
7. |Abschreibungen auf 3.631 2.612 2.594 2.620 2.646 2.673
a) immaterielle Vermogensgegensténde des
Anlagevermdgens und Sachanlagen 3.631 2.612 2.594 2.620 2.646 2.673
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
b) Vermdgensgegensténde des Umlaufver-
mdgens, soweit diese die im Unternehmen
lblichen Abschreibungen liberschreiten 0 0 0 0 0 0
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
8. |Ertrage aus Aufldsungen von Sonderposten
nach § 21 Abs. 4-6 EigvVO 2.450 1.250 1.219 1.231 1.244 1.256
9. |Konzessionsabgabe 0 0 0 0 0 0
10. |Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.024 3.875 4571 4.617 4.709 4.850
11.|Ertréage aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
12.|Ertréage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens 0 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
13.|Zinsen und &hnliche Ertrage 8 6 6 6 6 6
- davon aus verbundenen Unternehmen
14.|Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermdégens 0 0 0 0 0 0
15.|Zinsen und &hnliche Aufwendungen 1.714 481 1.786 1.754 2.058 2.313
davon fir an den LK MSP Ubergegangene
Objekte 0 0 915 714 706 658
16. |Ergebnis der gewdhnlichen Geschéfts-
tatigkeit 399 -310 -809 -539 -488 -422
17.|Ertréage aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfiihrungs- und
Teilaewinnabfiihrungsvertraaen
18. |Aufwendungen aus Verlustibernahme
19.|AuRRerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0 0
20. |AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
21.|Aul3erordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
22.|Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 3 2 2 2 2
23.|Sonstige Steuern 59 80 89 89 89 89
24.|Jahresgewinn/Jahresverlust 340 -393 -900 -630 -579 -513
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Anlage 18/7 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Anlage 4a (zu § 17)

Seite 1
Name des Betriebes/Unternehmens:
Eigenbetrieb Immobilienmanagement der Stadt Neubrandenburg
Bereichserfolgsplan 2013
|Betriebsbereich : Strafl3en/ Grin
-in TEUR-
Bezeichnung vorl. Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)
1. [Umsatzerlose 2.621 2.558 2.644 2.750 2.915 3.148
2. |Erhéhung oder Verminderung des Bestands
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen 0 0 0 0 0 0
3. |Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
4. |Sonstige betriebliche Ertrage 7.987 11.518 9.418 9.512 9.702 9.993
- davon allgemeiner Zuschuss Stadt 2.594 5.230 5.365 5.365 5.365 5.365
5. |Materialaufwand 3.485 4.980 4.914 5.012 5.213 5.526
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 0 0 0 0 0 0
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 3.485 4.980 4914 5.012 5.213 5.526
6. |Personalaufwand 3.807 3.851 4.257 4.214 4.172 4.131
a) Lohne und Gehalter 2.951 2.975 3.300 3.267 3.234 3.202
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und Unterstiitzung 856 876 957 947 938 929
- davon fir Altersversorgung 290 312 333 330 326 323
7. |Abschreibungen auf 5.088 5.189 5.262 5.315 5.368 5.421
a) immaterielle Vermogensgegensténde des
Anlagevermdgens und Sachanlagen 5.088 5.189 5.262 5.315 5.368 5.421
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
b) Vermdgensgegensténde des Umlaufver-
mdgens, soweit diese die im Unternehmen
lblichen Abschreibungen liberschreiten 0 0 0 0 0 0
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
8. |Ertrage aus Aufldsungen von Sonderposten
nach § 21 Abs. 4-6 EigvVO 1.050 1.850 2.115 2.136 2.158 2.179
9. |Konzessionsabgabe 0 0 0 0 0 0
10. |Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.278 2.825 1.323 1.349 1.390 1.446
11.|Ertréage aus Beteiligungen 363 0 352 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
12. |Ertréage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens 0 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
13.|Zinsen und &hnliche Ertrage 54 6 3 3 3 3
- davon aus verbundenen Unternehmen
14.|Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermégens 0 0 0 0 0 0
15.|Zinsen und &hnliche Aufwendungen 2.001 2.059 1.842 1.853 1.928 1.983
davon fir an den LK MSP (ibergegangene
Objekte 0 0 0 0 0 0
16. |Ergebnis der gewdhnlichen Geschafts-
tatigkeit -5.584 -2.972 -3.066 -3.343 -3.293 -3.183
17.|Ertréage aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfiihrungs- und
Teilgewinnabfiihrungsvertragen
18. |Aufwendungen aus Verlustibernahme
19.|AufRerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0 0
20. |AulRerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
21.|AuRerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
22.|Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 1 93 1 1 1
23.|Sonstige Steuern 67 56 13 13 13 13
24.|Jahresgewinn/Jahresverlust -5.651 -3.029 -3.172 -3.357 -3.307 -3.197
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Anlage 18/8 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Name des Betriebes/Unternehmens:
Eigenbetrieb Immobilienmanagement der Stadt Neubrandenburg

Bereichsfinanzplan 2013

|Betriebsbereich: Hochbauten

-in

TEUR-

Anlage 4b (zu § 17)
Seite 1

vorl. Ist Plan Nachtrag
Bezeichnung 2011 2012

Plan
2013

Plan
2014

Plan
2015

Plan
2016

(Vorvorjahr)| (Vorjahr)

(Planjahr)

(1. Folgejahr

(2. Folgejahr)

(3. Folgejahr)

1 |Periodenergebnis (einschlieRlich Ergebnisan-
teile von Minderheitsgesellschaftern) vor
auBerordentlichen Posten nach interner
Leistungsverrechnung 340 -393

-900

-630

-579

-513

2 |Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf
Gegenstande des Anlagevermégens 3.631 2.612

2.594

2.620

2.646

2.673

3 |Auflésung (-)/Zuschreibungen (+) auf
Sonderposten zum Anlagevermégen -2.450 -1.250

-1.219

-1.231

-1.244

-1.256

4 [Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermdgens 500 700

500

500

500

500

5 |Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen
(+) und Ertréage (-) 100 100

100

100

100

100

6 |Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorréate, der

Forde-rungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind -712 -2.700

400

400

400

7 |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Ruckstellungen

8 |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder

Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 0 0

9 |Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus
auRerordentlichen Posten

10 |Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender
Geschéaftstatigkeit 1.409 -931

1.075

1.759

1.824

1.904

11 [(+) Einzahlungen aus Abgangen von
Gegensténden des Sachanlagevermdgens und
des immateriellen Anlagevermégens 813 430

925

175

205

525

12 |(-) Auszahlungen firr Investitionen in das
Sachanlagevermdégen und das immaterielle
Anlagevermdgen -1.760 -6.810

-10.644

-10.479

-10.350

-4.850

13 |(+) Einzahlungen aus Abgéangen von
Gegenstanden des Finanzanlagevermégens

14 |(-) Auszahlungen fur Investitionen in das
Finanzanlagevermogen

15 |(+) Einzahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition 8 6

16 |(-) Auszahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition

17 |(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermogen 571 2.545

3.095

3.325

557

davon
aa) empfangene Ertragszuschiisse Stadt

ab) empfangene Ertragszuschiisse Land/Bund
571 2.545

3.095

3.325

557

b) Beitrage und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter 0 0

18 |(-) Auszahlungen aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermdgen

19 |Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Investitionstatigkeit -368 -3.829

-6.618

-6.973

-9.582

-4.319
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Anlage 18/9 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Anlage 4b (zu § 17)

Seite 2
vorl. Ist Plan Nachtrag Plan Plan Plan Plan
Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr)| (Vorjahr) (Planjahr) |(1. Folgejahr)(2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
20 |(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufuhrungen
955 2.445 2.713 1.350 1.845 2.275
davon
a) empfangene Ertragszuschiisse Stadt
955 1.165 1.714 1.350 1.845 2.275
b) sonstige zwecksgebundene Einnahmen
0 1.280 999
21 |(-) Auszahlungen an die Gemeinde
(Abfuhrungen aus Gewinnen oder Eigenkapital)
22 |(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von
Anleihen 839 1.390 3.911 5.629 7.743 2.050
23 |(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen
und Investitionskrediten
-1.851 -1.096 -2.766 -1.391 -1.528 -1.655
davon
a) fiur Immobilien des Eigenbetriebes
-1.851 -1.096 -1.304 -1.391 -1.528 -1.655
b) fur ibergegangene Immobilien des LK 1.462 0 0 0
24 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
Finanzierungstatigkeit
-57 2.739 3.858 5.588 8.060 2.670
25 |Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)
984 -2.021 -1.685 373 302 254,849067
26 |(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
27 |(+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
1.849 2.833 812 -873 -500 -198
28 |Finanzmittelbestand am Ende der Periode
2.833 812 -873 -500 -198 57
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Anlage 18/10 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Name des Betriebes/Unternehmens:
Eigenbetrieb Immobilienmanagement der Stadt Neubrandenburg

Bereichsfinanzplan 2013

|Betriebsbereich: Stral3en/ Grin

-in

TEUR-

Anlage 4b (zu § 17)

Seite 1

Bezeichnung

vorl. Ist
2011

Plan
2012

Plan
2013

Plan
2014

Plan
2015

Plan
2016

(Vorvorjahr)

(Vorjahr)

(Planjahr)

(1. Folgejahr)

(2. Folgejahr)

(3. Folgejahr)

Periodenergebnis (einschlief3lich Ergebnisan-
teile von Minderheitsgesellschaftern) vor
auRerordentlichen Posten nach interner
Leistungsverrechnung

-5.651

-3.029

-3.172

-3.357

-3.307

-3.197

Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf
Gegenstande des Anlagevermdgens

5.088

5.189

5.262

5.315

5.368

5.421

Auflésung (-)/Zuschreibungen (+) auf
Sonderposten zum Anlagevermogen

-1.050

-1.850

-2.115

-2.136

-2.158

-2.179

Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermégens

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen
(+) und Ertrage (-)

50

50

50

50

50

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorréte, der
Forde-rungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstétigkeit zuzuordnen sind

1.637

-800

800

500

400

400

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Riickstellungen

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstétigkeit zuzuordnen sind

-1.200

Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus
aul3erordentlichen Posten

10

Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender
Geschéftstatigkeit

-1.640

825

372

353

496

11

(+) Einzahlungen aus Abgéangen von
Gegenstanden des Sachanlagevermdgens und
des immateriellen Anlagevermogens

426

468

84

470

500

180

12

(-) Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und das immaterielle
Anlagevermogen

-2.937

-6.129

-2.365

-4.662

-6.750

-2.720

13

(+) Einzahlungen aus Abgangen von
Gegenstanden des Finanzanlagevermégens

14

(-) Auszahlungen fur Investitionen in das
Finanzanlagevermogen

15

(+) Einzahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition

54

16

(-) Auszahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition

17

(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermdgen

1.003

3.043

575

1.177

2.680

1.100

davon
aa) empfangene Ertragszuschiisse Stadt

ab) empfangene Ertragszuschiisse Land/Bund

971

2.199

350

887

1.580

500

b) Beitrdge und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

32

844

225

290

1.100

600

18

(-) Auszahlungen aus der Riuickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermdgen

19

Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Investitionstatigkeit

-1.454

-2.612

-1.703

-3.012

-3.567

-1.437
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Anlage 18/11 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Anlage 4b (zu § 17)

Seite 2
vorl. Ist Plan Plan Plan Plan Plan
Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr)| (Vorjahr) (Planjahr) |(1. Folgejahr)(2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
20 [(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen
1.228 1.959 316 1.200 1.660 1.340
davon
a) empfangene Ertragszuschusse Stadt
1.228 1.780 200 1.200 1.660 1.340
b) sonstige zwecksgebundene Einnahmen
0 179 116 0 0 0
21 |(-) Auszahlungen an die Gemeinde
(Abfuhrungen aus Gewinnen oder Eigenkapital)
22 [(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von
Anleihen 1.533 659 1.390 1.815 1.910 100
23 |(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen
und Investitionskrediten
-1.731 -1.312 -1.427 -1.487 -1.579 -1.655
davon
a) fur Immobilien des Eigenbetriebes
-1.731 -1.312 -1.427 -1.487 -1.579 -1.655
b) fur ibergegangene Immobilien des LK
24 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
Finanzierungstatigkeit
1.030 1.306 279 1.528 1.991 -215
25 [Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)
-450 -2.946 -599 -1.112 -1.223 -1.156
26 |(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
27 [(+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
549 99 -2.847 -3.446 -4.558 -5.781
28 |Finanzmittelbestand am Ende der Periode
99 -2.847 -3.446 -4.558 -5.781 -6.937
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Anlage 19/1 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Gemeinde/-andkreisiZweekverband !

Neubrandenburg

Anlage 7 (zu § 14)
Seite 1

Stelleniibersicht fur das Jahr 2013

fur

(Name des Eigenbetriebes / des Unternehmens-entféllt bei Zweckverband-)
Eigenbetrieb Immobilienmanagement der Stadt Neubrandenburg

Tatsach-
liche Bewer- Stellen
Anzahl im Ifd.| Bewertung | Besetzung | Anzahl | tungim | VzAim
Ifd. |Stellenplan- |Bezeichnung Jahr 2012 [im Ifd. Jahr [am 30.06. 12 [ im Plan-| Planjahr | Planjahr kw / ku
Nr. [Nr. der Stelle (VzA) 2012 des Ifd. Jahr |jahr 2013| 2013 2013 Vermerke |Bemerkung
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Betriebsleitung
1 /09.00.00.001 Betriebsleiter, StVD 1,00 Al5 1,00 1 Al5 1,00
2 |09.00.00.002 Stellv. Betriebsleiter 1,00 Al13 1,00 1 13 1,00
Summe 2,00 2,00 2 2,00
Bereich Sekretariat
3 ]09.00.10.001 Sekretérin fiir Betriebsleiter 1,00 6 1,00 1 6 1,00
4 09.00.10.003 Sekretédrin/Sachbearbeiterin 1,00 5 1,00 1 5 1,00
5 109.00.10.004 Sekretérin/Sachbearbeiterin 1,00 5 1,00 1 5 1,00
Summe 3,00 3,00 3 3,00
Bereich Controlling
6 |09.00.20.001 SB Controlling 1,00 10 1,00 1 10 1,00
7 109.00.20.002 SB Controlling 1,00 9 1,00 1 10 1,00 Bewertungsvorbehalt TVU-VKA § 17 Abs 3
Summe 2,00 2,00 2 2,00
Bereich Rechnungswesen
8 109.00.30.001 SGL Rechnungswesen 1,00 11 1,00 1 11 1,00 Bewertungsvorbehalt TVU-VKA § 17 Abs 3
9 ]09.00.30.002 Koordinator Rechnungswesen 1,00 9 1,00 1 9 1,00
10 |09.00.30.003 SB Rechnungswesen 1,00 9 1,00 1 9 1,00 kuEG 5
11 ]09.00.30.004 SB Rechnungswesen 1,00 5 1,00 1 5 1,00
12 ]09.00.30.005 SB Rechnungswesen 1,00 5 1,00 1 5 1,00
13 ]09.00.30.006 SB Rechnungswesen 1,00 5 1,00 1 5 1,00
14 109.00.30.008 SB Rechnungswesen 1,00 5 1,00 1 5 1,00
15 09.00.30.009 SB Rechnungswesen 0,50 5/6 1,00 1 5/6 0,50 kw 04/18 ATZ-B Freistellg.12/14 - 04/18
16 109.00.30.010 Bilanzbuchhalter 1,00 9 1,00 1 9 1,00
Summe 8,50 9,00 9,00 8,50
Bereich Grundstiicksverkehr
17 ]09.00.40.001 SGL Grundstiicksverkehr 1,00 11 1,00 0 0 0,00 verlagert nach 09.10.40.001
18 |09.00.40.003 SB Grundstiicksverkehr 1,00 9 1,00 0 0 0,00 verlagert nach 09.10.40.002
19 |09.00.40.004 STVOI, SB Grundstuicksverkehr 1,00 Al10 1,00 0 0 0,00 verlagert nach 09.10.40.003
20 |09.00.40.005 SB Grundstiicksverkehr, Vermogenszuordnung 1,00 6 1,00 0 0 0,00 verlagert nach 09.10.40.004
Summe 4,00 4,00 0,00 0,00
Gesamtsumme Betriebsleitung 19,50 20,00 16,00 15,50
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Anlage 19/2 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Anlage 7 (zu § 14)
Seite 2

Tatsach-
liche Bewer- Stellen
Anzahl im Ifd. | Bewertung [ Besetzung | Anzahl | tungim | VzAim
Ifd. |Stellenplan- |Bezeichnung Jahr 2012 [im Ifd. Jahr [am 30.06. 12 [ im Plan-| Planjahr | Planjahr kw / ku
Nr. [Nr. der Stelle (VzA) 2012 des Ifd. Jahr |jahr 2013| 2013 2013 Vermerke |Bemerkung
Abteilung Geodatenservice
21 ]09.10.00.001 ABL, Leiter Geschaftstselle Umlegungsausschuss 1,00 13 1,00 1 13 1,00 Bewertungsvorbehalt TVU-VKA § 17 Abs 3
22 109.10.00.002 SB Versicherungen und Graffiti 1,00 10 1,00 1 10 1,00 kuEG9
23 ]09.10.00.006 SB Grundstiicksverwaltung 1,00 8 1,00 1 8 0,50 kw 9/18 ATZ -B Freistellg. 04/14 - 09/18
Summe 3,00 3,00 3 2,50
SG Bodenordnung
24 109.10.20.001 SGL Vermessung, Bodenordnung 1,00 10 0,00 0 0 0,00 Stellenstreichung
25 109.10.20.002 Truppfiihrer/in Katastermessungen 1,00 10 1,00 1 10 1,00
26 |09.10.20.003 Truppfiihrer/in Ingenieurvermessungen 1,00 10 1,00 1 10 1,00
27 109.10.20.004 Truppenfiihrer/in Stadtkartenwerk 1,00 3/5 1,00 1 3/5 1,00
28 ]09.10.20.005 SB Grundstiicksverkehrsgenehmigung und Beitragserhebung 1,00 8/9 1,00 0 0 0,00 verlagert nach 09.10.30.006
Summe 5,00 4,00 3 3,00
SG Geoinformation
29 109.10.30.001 SGL Geoinformation 1,00 10 0,00 1 10 1,00 Bewertungsvorbehalt TVU-VKA § 17 Abs 3
30 |09.10.30.002 SB Datenbanksysteme 1,00 10 1,00 1 10 1,00
31 |09.10.30.003 SB stadt. Kartenwerk 1,00 10 1,00 1 10 1,00
32 09.10.30.004 SB Geodatenservice 1,00 5/6 1,00 1 5/6 1,00
33 ]09.10.30.006 SB Grundstiicksverkehrsgenehmigung und Beitragserhebung 0,00 0 0,00 1 8/9 1,00 verlagert von 09.10.20.005
Summe 4,00 3,00 5 5,00
SG Grundstiicksverkehr
09.10.40.001 SGL Grundstiicksverkehr 0,00 0 0,00 1 11 1,00 verlagert von 09.00.40.001
verlagert von 09.00.40.003; Bewertungsvorbehalt TVU-
34 109.10.40.002 SB Grundstiicksverkehr 0,00 0 0,00 1 9 1,00 VKA §17 Abs 3
35 109.10.40.003 STVOI, SB Grundstticksverkehr 0,00 0 0,00 1 A10 1,00 verlagert von 09.00.40.004
verlagert von 09.00.40.005; Bewertungsvorbehalt TVU-
36 |09.10.40.004 SB Grundstiicksverkehr, Vermogenszuordnung 0,00 0 0,00 1 9 1,00 VKA §17 Abs 3
Summe 0,00 0,00 4,00 4,00
Gesamtsumme Abt‘eilung Geodatenservice 12,00 10,00 15,00 14,50
Abteilung Bewirtschaftung
37 109.20.00.001 ABL Bewirtschaftung 1,00 11 0,00 1 11 1,00 Bewertungsvorbehalt §17 Abs. 3 TVU-VKA
38 109.20.00.014 SB Jagd und Forst (Stadtforster) 1,00 10 1,00 1 10 1,00
Summe 2,00 1,00 2 2,00
SG Bewirtschaftung Hochbauten
39 ]09.20.10.001 SGL Bewirtschaftung Hochbauten 1,00 9 1,00 1 9 1,00
40 |09.20.10.002 SB Bewirtschaftung 1,00 8/9 1,00 1 5 1,00
41 109.20.10.003 SB Bewirtschaftung 1,00 5 1,00 1 5 1,00 ATZ -B Freistellg. 11/13 - 10/18
42 109.20.10.005 SB Bewirtschaftung 1,00 9 1,00 1 9 1,00 Bewertungsvorbehalt §17 Abs. 3 TVU-VKA
43 109.20.10.006 SB Bewirtschaftung 1,00 8 1,00 1 8 1,00 Bewertungsvorbehalt §17 Abs. 3 TVU-VKA
44 109.20.10.011 SB Bewirtschaftung 1,00 9 1,00 1 9 1,00 Bewertungsvorbehalt TVU-VKA § 17 Abs 3
45 09.20.10.012 SB Bewirtschaftung 1,00 5 1,00 1 5 1,00
46 09.20.10.013 SB Bewirtschaftung 1,00 9 0,00 1 5 1,00
0,1 VzA verlagert von 09.50.20.125;
47 109.20.10.014 SB Bewirtschaftung 0,50 9 0,00 1 9 0,60 Bewertungsvorbehalt § 17 Abs. 3TVU-VKA
Summe 8,50 7,00 9 8,60
SG Strafen- undGleisverwaltung
48 09.20.20.001 StBauOAR, SGL Straen- und Gleisverwaltung 1,00 Al13 1,00 1 Al13 1,00 gD TD
49 109.20.20.003 Leiter StraRenbetriebsdienst 1,00 11 1,00 1 11 1,00
50 109.20.20.004 SB Genehmigung u. Verwaltung 1,00 10 1,00 1 9 1,00 Bewertungsvorbehalt TVU-VKA § 17 Abs 3
51 |09.20.20.005 Verwaltungssachbearbeiter/in 1,00 5/6 1,00 1 5/6 1,00 ATZ -B Freistellg. 08/14 - 07/18
52 109.20.20.006 Priifingenieur/in 1,00 10 1,00 1 10 1,00
53 109.20.20.007 Techniker Bauwerkstiberwachung 1,00 8 1,00 1 8 1,00
54 109.20.20.008 SB Straenreinigung 1,00 9 1,00 1 9 1,00
55 109.20.20.010 SB Straen- u. Wegeaufsicht 1,00 5 1,00 1 5 1,00 Bewertungsvorbehalt §17 Abs. 3 TVU-VKA
56 109.20.20.011 SB Straen- u. Wegeaufsicht 1,00 5/6 1,00 1 5 1,00 Bewertungsvorbehalt TVU-VKA § 17 Abs 3
57 109.20.20.012 SB Straenreinigung, Gebiihrenerfassung 1,00 6 1,00 1 6 1,00 Bewertungsvorbehalt TVU-VKA § 17 Abs 3
Summe 10,00 10,00 10 10,00
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Anlage 19/3 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Anlage 7 (zu § 14)
Seite 3

Tatsach-
liche Bewer- Stellen
Anzahl im Ifd. | Bewertung [ Besetzung | Anzahl | tungim | VzAim
Ifd. |Stellenplan- |Bezeichnung Jahr 2012 [im Ifd. Jahr [am 30.06. 12 [ im Plan-| Planjahr | Planjahr kw / ku
Nr. [Nr. der Stelle (VzA) 2012 des Ifd. Jahr |jahr 2013| 2013 2013 Vermerke |Bemerkung

SG Unterhaltung/Betrieb Grinflachen
58 109.20.30.001 SGL Unterhaltung/ Betrieb Griinflachen 1,00 10 1,00 1 10 1,00
59 109.20.30.002 Koordinator/in 6ffentl. Griin/Kleingartenwesen 1,00 9 1,00 1 9 1,00
60 |09.20.30.003 SB Kontrolle 6ffentl. Grinflachen 1,00 6/8 1,00 1 6/8 1,00
61 |09.20.30.004 SB Vergabe, Kontrolle Spielplatzinstandhaltung 1,00 6/8 1,00 1 6/8 1,00
62 |09.20.30.005 SB Wander-, Radwander- und Reitwege 1,00 9 1,00 1 9 0,50 kw 11/18 ATZ -B Freistellg. 12/13 - 11/18
63 109.20.30.006 Verwaltungssachbearbeiter/in 1,00 5/6 0,00 0 0 0,00 Stellenstreichung
64 109.20.30.007 SB Friedhofswesen 1,00 5/6 1,00 1 5/6 1,00
65 |09.20.30.008 SB Baumkontrolle, Kataster und Vergabe 1,00 8/9 1,00 1 8/9 1,00
66 |09.20.30.009 SB Baumkataster und Baumkontrolle 1,00 6/8 1,00 1 6/8 1,00 ATZ -B Freistellg. 07/14 - 06/19
67 09.20.30.011 STGHS, Friedhofsverwalter/in Waldfriedhof 1,00 A8 1,00 1 A8 1,00

Summe 10,00 9,00 9 8,50

Gesamtsumme Abt‘eilung Bewirtschaftung 30,50 27,00 30,00 29,10

Abteilung Projektmanagement/Technik
68 |09.40.00.001 ABL Projektmanagement/Technik 1,00 13 1,00 1 13 1,00 Bewertungsvorbehalt §17 Abs. 3 TVU-VKA
69 |09.40.00.002 SB Betreuung Tiefbau / Koordinierung 1,00 10 0,00 0 0 0,00 Stellenstreichung
70 ]09.40.00.003 Projektleiter Verkehrsanlagen und Ingenieurbauwerke 1,00 11 1,00 1 10 1,00 Bewertungsvorbehalt TVU-VKA § 17 Abs 3
71 109.40.00.004 StBauA, SB Ingenieurbauten, Bauleiter 1,00 All 1,00 1 All 1,00 TD
72 09.40.00.005 SB Koordinierung 1,00 10 1,00 1 10 1,00 Bewertungsvorbehalt TVU-VKA § 17 Abs 3
73 109.40.00.006 Bauleiter/in 1,00 10 1,00 1 10 1,00
74 109.40.00.008 Hochbauingenieur/in 1,00 10 1,00 1 10 1,00
75 109.40.00.009 Hochbauingenieur/in 0,50 10 1,00 1 10 0,50 kw 11/19 ATZ -B Freistellg.12/14 - 11/19
76 109.40.00.010 Hochbauingenieur/in 1,00 10 1,00 1 10 1,00 ATZ -B Freistellg. 08/14 - 07/19
77 109.40.00.011 Hochbauingenieur/in 1,00 10 1,00 1 10 1,00
78 109.40.00.012 Hochbauingenieur/in 1,00 10 1,00 1 10 1,00
79 109.40.00.014 Ingenieur/in fir H-L-S 1,00 10 1,00 1 10 1,00
80 |09.40.00.015 Projektleiter Elektrotechnik 1,00 10 1,00 1 10 1,00 Bewertungsvorbehalt TVU-VKA § 17 Abs 3
81 |09.40.00.018 SB Planung, Koordinierung, Bau 1,00 10 1,00 1 10 1,00 ATZ -B Freistellg. 04/13 - 03/18
82 109.40.00.019 Projektleiter Landschafts- und Freiraumplanung 1,00 10 1,00 1 10 1,00 Bewertungsvorbehalt TVU-VKA § 17 Abs 3
83 109.40.00.020 Techn. Mitarbeiter Gebdudetechnik/ Energiemanagement 1,00 6 1,00 1 5 1,00 Bewertungsvorbehalt TVU-VKA § 17 Abs 3

Gesamtsumme Abteilung Projektmanagement/Technik 15,50 15,00 15 14,50

Abteilung Service
84 109.50.00.101 ABL Service 1,00 10 1,00 1 10 1,00 Bewertungsvorbehalt TVU-VKA § 17 Abs 3
85 |09.50.00.102 Baggerfihrer/in Neuer Friedhof 1,00 4 1,00 0 0 0,00 verlagert nach 09.50.10.129
86 |09.50.00.103 Kraftfahrer/in Spezialtechnik Neuer Friedhof 1,00 4 1,00 1 4 1,00
87 109.50.00.104 Friedhofsgartner/in, Vorarbeiter/in Neuer Friedhof 1,00 5 1,00 1 5 1,00
88 |09.50.00.105 Friedhofsgartner/in Neuer Friedhof 1,00 5 1,00 1 5 1,00
89 |09.50.00.106 Friedhofsgartner/in Neuer Friedhof 1,00 5 1,00 1 5 1,00
90 |09.50.00.107 Friedhofsgartner, Kraftfahrer Neuer Friedhof 1,00 4 1,00 1 4 1,00
91 ]09.50.00.108 Friedhofsarbeiter/in, Raumpfleger/in Neuer Friedhof 1,00 2U 1,00 1 2U 1,00
92 109.50.00.110 Kraftfahrer/in Spezialtechnik, Gartner/in Waldfriedhof 1,00 4 1,00 1 4 1,00
93 ]09.50.00.111 Friedhofsgartner/in Waldfriedhof 1,00 5 1,00 1 5 1,00
94 109.50.00.112 Friedhofsgértner/in Waldfriedhof 1,00 5 1,00 1 5 1,00
95 109.50.00.113 Friedhofsgértner/in Vorarbeiter Waldfriedhof 1,00 5 1,00 1 5 1,00
96 |09.50.00.114 Friedhofsarbeiter/in Waldfriedhof 1,00 2U 1,00 1 2U 1,00
97 09.50.00.115 Friedhofsarbeiter/in Waldfriedhof 1,00 5 1,00 1 5 1,00
98 109.50.00.117 Parkgartner/in 0,00 0 0,00 1 5 0,88 verlagert von 09.50.10.116
99 |09.50.00.118 Parkgartner/in 0,00 0 0,00 1 3 0,88 verlagert von 09.50.10.117
100 |09.50.00.119 Parkgértner/in 0,00 0 0,00 1 5 1,00 verlagert von 09.50.10.114

Summe 14,00 14,00 16,00 15,76
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Anlage 19/4 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Anlage 7 (zu § 14)
Seite 4

Tatsach-
liche Bewer- Stellen
Anzahl im Ifd.| Bewertung | Besetzung | Anzahl | tungim | VzAim
Ifd. |Stellenplan- |Bezeichnung Jahr 2012 [im Ifd. Jahr [am 30.06. 12 [ im Plan-| Planjahr | Planjahr kw / ku
Nr. [Nr. der Stelle (VzA) 2012 des Ifd. Jahr |jahr 2013| 2013 2013 Vermerke |Bemerkung

SG Bauhof, Griin-/Freiflachen
101 109.50.10.101 SGL Bauhof, Griin-/Freiflachen 1,00 8 0,00 1 8 1,00 Bewertungsvorbehalt TVU-VKA § 17 Abs 3
102 109.50.10.103 Facharbeiter/in 1,00 6 1,00 1 6 1,00
103 |09.50.10.104 Facharbeiter/in 1,00 6 1,00 1 6 1,00
104 109.50.10.105 Facharbeiter/in 1,00 5 1,00 1 5 1,00
105 109.50.10.106 Facharbeiter/in 1,00 5 0,00 1 5 1,00
106 109.50.10.109 Vorarbeiter 2. Arbeitsmarkt 1,00 5 1,00 1 5 1,00
107 |09.50.10.110 Wegewart 1,00 4 1,00 1 4 1,00
108 |09.50.10.111 Kraftfahrer/in Spezialtechnik Gartner 1,00 4 1,00 0 0 0,00 kw 08/12 Stellenstreichung
109 |09.50.10.112 Parkgartner/in 1,00 3 1,00 0 0 0,00 kw 09/12 Stellenstreichung
110 |09.50.10.113 Kraftfahrer/in Spezialtechnik, Gartner/in 0,90 4 0,90 1 4 0,90
111 |09.50.10.114 Parkgartner/in 1,00 5 1,00 0 0 0,00 verlagert nach 09.50.00.119
112 |09.50.10.115 Parkgértner/in 1,00 5 1,00 1 5 1,00
113 |09.50.10.116 Parkgértner/in 0,88 5 0,88 0 0 0,00 verlagert nach 09.50.00.117
114 |09.50.10.117 Parkgértner/in 0,88 3 0,88 0 0 0,00 verlagert nach 09.50.00.118
115 |09.50.10.118 Baumpflegehelfer/in 1,00 3 1,00 1 3 1,00
116 |09.50.10.119 Baumpfleger/in 1,00 7 1,00 0 0 0,00 Stellenstreichung
117 109.50.10.120 Vorarbeiter 2. Arbeitsmarkt 1,00 5 1,00 1 5 1,00
118 |09.50.10.121 Vorarbeiter/in Spielplatzkontrolle 1,00 5 1,00 1 5 1,00 ATZ -B Freistellg. 08/14 - 07/19
119 |09.50.10.124 Facharbeiter/in Spielplatzkontrolle 1,00 5 1,00 1 5 1,00
120 |09.50.10.126 Techniker Griinflachenpflege 1,00 6 0,00 0 0 0,00 Stellenstreichung
121 109.50.10.127 Forstfacharbeiter/in 1,00 5 1,00 1 5 1,00
122 |09.50.10.129 Facharbeiter Bauhof 0,00 0 0,00 1 4 1,00 verlagert von 09.50.00.102
123 |09.50.10.130 Avrbeiter/in Geschitzter Bereich 0,00 0 0,00 1 2 0,88 verlagert von 09.50.20.119
124 109.50.10.131 Avrbeiter/in Geschitzter Bereich 0,00 0 0,00 1 2 0,88 verlagert von 09.50.20.121

Summe 20,65 17,65 17 16,65

SG Immobilienservice
125 109.50.20.101 SGL Immobilienservice 1,00 8 1,00 1 8 1,00
126 109.50.20.103 Hausarbeiter/in 1,00 5 1,00 1 5 1,00
127 109.50.20.106 Hausarbeiter/in 1,00 3 1,00 1 3 1,00
128 109.50.20.107 Elektriker/in 1,00 6 1,00 1 6 1,00
129 |09.50.20.119 Avrbeiter/in Geschitzter Bereich 0,88 2 0,88 0 0 0,00 verlagert nach 09.50.10.130
130 |09.50.20.121 Avrbeiter/in Geschitzter Bereich 0,88 2 0,88 0 0 0,00 verlagert nach 09.50.10.131
131 /09.50.20.122 Arbeiter/in Geschiitzter Bereich 0,88 2 0,88 1 2 0,88
132 |09.50.20.124 Schulhausmeister/in 1,00 5/6 1,00 0 0 0,00 Stellenstreichung

0,1 VzA verlagert nach 09.20.10.014;

133 |09.50.20.125 Schulhausmeister/in 1,00 3/5 0,00 2 0 0,00 0,9 VzA Stellenstreichung
134 |09.50.20.127 Schulhausmeister/in 1,00 3/5 1,00 1 3/5 1,00
135 |09.50.20.134 Schulhausmeister/in 1,00 5/6 0,00 0 0 0,00 Stellenstreichung
136 |09.50.20.135 Objektverwalter/in 1,00 6 1,00 1 6 1,00
137 |09.50.20.137 Sportstattenwart/warterin 0,50 4 1,00 1 4 0,50 kw 05/18 ATZ -B Freistellg. 06/13 - 05/18
138 |09.50.20.141 Sportstattenwart/warterin 1,00 4 1,00 1 4 1,00
139 |09.50.20.142 SB Beschaffung 1,00 8 1,00 1 8 1,00
140 |09.50.20.143 SB Poststelle 1,00 5 1,00 1 5 1,00
141 09.50.20.144 SB Druckerei 1,00 6 1,00 1 6 1,00
142 |09.50.20.145 SB Poststelle 0,75 3/5 0,75 1 3/5 0,75

Summe 16,87 15,38 12 12,11



skarberg
Textfeld
Anlage 19/4 zum 1. Änderungsblatt Haushaltsplan 2013



Anlage 19/5 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Anlage 7 (zu § 14)
Seite 5

Tatsach-
liche Bewer- Stellen
Anzahl im Ifd.| Bewertung | Besetzung | Anzahl | tungim | VzAim
Ifd. |Stellenplan- |Bezeichnung Jahr 2012 [im Ifd. Jahr [am 30.06. 12 [ im Plan-| Planjahr | Planjahr kw / ku
Nr. [Nr. der Stelle (VzA) 2012 des Ifd. Jahr |jahr 2013| 2013 2013 Vermerke |Bemerkung
SG Hausmeisterdienste
143 109.50.30.101 SGL Hal isterdienste 1,00 8 1,00 1 8 1,00
144 109.50.30.102 Schulhausmeister/in 1,00 5/6 1,00 1 5/6 1,00
145 109.50.30.103 Schulhausmeister/in 1,00 5/6 1,00 1 5/6 1,00
146 |09.50.30.104 Schulhausmeister/in 1,00 5/6 1,00 1 5/6 1,00
147 109.50.30.113 Schulhausmeister/in 1,00 3/5 0,55 1 3/5 1,00
148 109.50.30.115 Schulhausmeister/in 1,00 4 1,00 1 4 1,00
149 109.50.30.116 Objektverwalter/in 1,00 8 1,00 1 8 0,50 kw 06/19 ATZ -B Freistellg. 07/14 - 06/19
150 |09.50.30.119 Sportstéattenwart/warterin 1,00 5 1,00 1 5 1,00
151 |09.50.30.120 Elektriker/in, Sportstattenwart/warterin 1,00 5 1,00 0 0 0,00 Stellenstreichung
152 |09.50.30.121 Sportstéattenwart/warterin 1,00 4 1,00 1 4 1,00
153 |09.50.30.122 Sportstattenwart/warterin 0,50 4 1,00 0 0 0,00 verlagert nach 09.99.00.056
154 |09.50.30.123 Sportstéattenwart/warterin 1,00 4 1,00 1 4 1,00
155 09.50.30.124 Sportstéattenwart/warterin 1,00 4 1,00 1 4 1,00
156 |09.50.30.125 Sportstéattenwart/warterin 1,00 4 1,00 1 4 1,00
157 |09.50.30.126 Sportstéattenwart/warterin 1,00 4 1,00 1 4 1,00
158 |09.50.30.130 Sportstattenwart/warterin 1,00 4 1,00 1 4 1,00
159 |09.50.30.132 Sportstéattenwart/warterin 0,50 2U 0,50 1 2U 0,50
160 |09.50.30.135 Sportstattenwart/warterin 1,00 4 1,00 1 4 1,00
161 |09.50.30.136 Schwimmmeistergehilfe/in 1,00 3/5 1,00 1 3/5 1,00
162 |09.50.30.137 Schwimmmeistergehilfe/in 1,00 3/5 1,00 1 3/5 1,00
163 |09.50.30.138 Schwimmmeistergehilfe/in 1,00 3/5 1,00 1 3/5 1,00 Bef. AV fir die Dauer Badesaison
Summe 20,00 20,05 19 18,00
Gesamtsumme Abteilung Service 71,52 67,07 64 62,52
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Anlage 19/6 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2013

Anlage 7 (zu § 14)
Seite 6

Aufwendungen fiir 0,25 VzA Justiziar von

00.50.00.001 StRD, AbL Recht und Vergaben

Tatsach-
liche Bewer- Stellen
Anzahl im Ifd.| Bewertung | Besetzung | Anzahl | tungim | VzAim
Ifd. |Stellenplan- |Bezeichnung Jahr 2012 [im Ifd. Jahr [am 30.06. 12 [ im Plan-| Planjahr | Planjahr kw / ku
Nr. [Nr. der Stelle (VzA) 2012 des Ifd. Jahr |jahr 2013| 2013 2013 Vermerke |Bemerkung
ATZ-Freistellungsphase
1 /09.99.00.026 Est. ATZ, Schulhausmeister/in (09.50.20.132) 0,50 3/5 0,50 0 0 0,00 kw 10/12 Stellenstreichung
2 ]09.99.00.027 Est. ATZ, Sekretarin/ Sachbearbeiterin (09.00.10.003) 0,50 5 0,50 1 5 0,50 kw 04/13 ATZ -B Freistellg. 05/10 - 04/13
3 ]09.99.00.028 Est. ATZ, SB Rechnungswesen (09.00.30.006) 0,50 6 0,50 1 6 0,50 kw 07/13 ATZ -B Freistellg. 08/10 - 07/13
4 109.99.00.029 ATZ-B, SB Rechnungswesen (09.00.30.007) 0,50 5/6 0,50 0 0 0,00 kw 07/12 Stellenstreichung
Est. ATZ, SB StraRenreinigung, Gebuhrenerfassung
5 109.99.00.031 (09.20.20.009) 0,50 8/9 0,00 0 0 0,00 kw 05/12 Stellenstreichung
ATZ-B, SB Gewasser, wassertechn. Anlagen, Spielplatzentw.
6 |09.99.00.032 (09.40.00.020) 0,50 10 0,50 0 0 0,00 kw 09/12 Stellenstreichung
7 109.99.00.033 ATZ-B, Baggerfiihrer/in Waldfriedhof (09.50.00.109) 0,50 4 0,00 0 0 0,00 kw 07/12 Stellenstreichung
8 09.99.00.034 Est. ATZ, Facharbeiter/in (09.50.10.102) 0,50 6 0,00 0 0 0,00 kw 12/12 Stellenstreichung
9 ]09.99.00.035 ATZ-B, Parkgartner/in (09.50.10.128) 0,50 5 0,00 1 5 0,50 kw 11/14 ATZ-B Freistellg. 01/10 - 11/14
ATZ-B, Objektverantwortlicher, Sportstattenwart/wérterin
10 |09.99.00.036 (09.50.20.136) 0,50 5 0,00 1 5 0,50 kw 05/13 ATZ -B Freistellg. 06/10 - 05/13
11 09.99.00.038 ATZ-B, Schulhausmeister/in (09.50.30.107) 0,50 5/6 0,00 1 5/6 0,50 kw 12/13 ATZ -B Freistellg. 01/11 - 12/13
12 |09.99.00.039 Est. ATZ, ABL Geodatenservice (09.10.00.001) 0,50 Al4 0,00 1 Al4 0,50 kw 06/13 ATZ -B Freistellg.09/11 - 06/13
13 09.99.00.040 Est. ATZ, ABL Projektmanagement/Technik (09.40.00.001) 0,50 13 0,00 1 13 0,50 kw 11/16 ATZ -B Freistellg.12/11 - 11/16
14 109.99.00.041 Est. ATZ, Ingenieur/in fur H-L-S (09.40.00.014) 0,50 10 0,00 1 10 0,50 kw 03/15 ATZ -B Freistellg.04/11 - 03/15
15 109.99.00.042 Est. ATZ, Ingenieur/in fur Betriebst. u. Energ. (09.40.00.016) 0,50 10 0,00 1 10 0,50 kw 08/16 ATZ -B Freistellg.11/11 - 08/16
16 109.99.00.043 Est. ATZ, Facharbeiter/in Spielplatzkontrolle (09.50.10.123) 0,50 5 0,00 1 5 0,50 kw 07/14 ATZ -B Freistellg.08/11 - 07/14
17 |09.99.00.044 ATZ-B, Facharbeiter/in Spielplatzkontrolle (09.50.10.122) 0,50 5 0,00 1 5 0,50 kw 06/13 ATZ-B Freistellg. 07/11 - 06/13
18 |09.99.00.045 ATZ-B, Arbeiter/in Geschiitzter Bereich (09.50.20.120) 0,44 2 0,00 0,5 2 0,44 kw 05/14 ATZ-B Freistellg. 06/11 - 05/14
19 |09.99.00.046 Est. ATZ, SB Bewirtschaftung (09.20.10.002) 0,50 9 0,00 0,5 9 0,50 kw 01/15 ATZ -B Freistellg. 02/12 - 01/15
20 |09.99.00.047 Est. ATZ, SGL Geoinformation (09.10.30.001) 0,50 10 0,00 0,5 10 0,50 kw 06/15 ATZ -B Freistellg. 07/11 - 06/15
21 109.99.00.048 Est. ATZ, Schwimmmeistergehilfe/in (09.50.30.136) 0,50 3/5 0,00 0,5 3/5 0,50 kw 10/15 ATZ -B Freistellg. 11/12 - 10/15
22 109.99.00.049 Est. ATZ, SB Genehmigung u. Verwaltung (09.20.20.004) 0,50 10 0,00 0,5 10 0,50 kw 11/15 ATZ -B Freistellg. 12/12 - 11/15
23 109.99.00.050 Est. ATZ, SB StraRen, Bauleiter (09.40.00.003) 0,50 11 0,00 0,5 11 0,50 kw 10/16 ATZ -B Freistellg. 11/12 - 10/16
24 109.99.00.051 Est. ATZ, SB Grundstiicksverkehr (09.00.40.003) 0,50 9 0,00 0,5 9 0,50 kw 09/17 ATZ -B Freistellg.10/12 - 09/17
25 109.99.00.052 Est. ATZ, Elektroingenieur (09.40.00.015) 0,50 10 0,00 0,5 10 0,50 kw 10/17 ATZ -B Freistellg. 11/12 - 10/17
26 |09.99.00.053 Est. ATZ, SB Planung, Koordinierung, Bau (09.40.00.019) 0,50 10 0,00 0,5 10 0,50 kw 06/17 ATZ -B Freistellg. 10/12 - 06/17
27 109.99.00.054 Est. ATZ, Schulhausmeister/in (09.50.20.125) 0,50 3/5 0,00 0 3/5 0,00 Stellenstreichung
28 109.99.00.055 Est. ATZ, Techn. MA Gebaudetechnik (09.40.00.020) 0,00 6 0,00 0,5 6 0,50 kw 11/15 ATZ -B Freistellg. 06/12 - 11/15
ATZ -B Freistellg. 08/12 - 07/17; verlagert von
29 09.99.00.056 Est. ATZ, Sportstéttenwart/warterin (09.50.30.122) 0,00 0 0,00 0,5 4 0,50 kw 07/17 09.50.30.122
30 09.99.00.057 Est. ATZ, SB Bewirtschaftung (09.20.10.003) 0,00 0 0,00 0,5 5 0,50 kw 10/18 ATZ -B Freistellg. 11/13 - 10/18
32 09.99.00.058 Est. ATZ, SB Planung, Koordinierung, Bau (09.40.00.018) 0,00 0 0,00 0,5 10 0,50 kw 03/18 ATZ -B Freistellg. 04/13 - 03/18
Summe 13,44 2,50 17,50 11,94
insgesamt ohne ATZ-Freistellungsphase 149,02 139,07 140,00 136,12
insgesamt mit ATZ-Freistellungsphase 162,46 141,57 157,50 148,06
Nachrichtliche Angaben
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